Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent, 


Celegraphische Depefihen. 


(Geliefert vom der „United Prep".) 
Inland. 


Politiſches Allerlei. 
Wheeling, W. Va., 13. Aug. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Weſt Wirginien ſtellte Watts per Ak— 
klamation als Gouverneurskandidaten 
auf. Es wurde eine Glückwunſch-De— 
peſche an den Präfiden kſchafts kandida⸗ 
ten Bryan nach New York geſchickt. 

Springfield, Ill, 138. Aug. Auf 
der Staatsfonvention der Volkspartei 
für $linois wurde der Plan eines Zu- 
jammengehens mit der demokratischen 
Partei in der diegmaligen Kampagne 
gutgeheißen. Dementiprechend reiig- 
nirte Ichon vor Gröffnung der Konven— 
tion der demofratifche Kandidat für 
008 Auditors-Amt, W. %. Bed, um 
einem Volfzparteiler Plaß zu machen. 
Die Vollsparteiler indoffirten dafür 
den demofratifchen Staats-Mahlzettel, 
Bier Volfspartei-Wahlmänner mwur=- 
den aufgejtellt (machdem die Demofra- 
ten 4 ihrer Wahlmänner zurücgezo= 
gen hatten) und aladann 20 der de= 
mofvatiihen Wahlmänner qutgehei- 
Ben. E3 wurde eine Prinzipien-Er- 
Härung angenommen, melde fih u. 
U. amerfennend über die Adminiftra= 
tion des Gouverneurs Altgeld äußert. 

Ottumwa, Ja., 13. Aug. Wie_an- 
gekündigt, hat die demokratiſche 
Staatskonvention für Jowa das 
Bündniß mit den SilberRepublika— 
nern und der Volkspartei gutgeheißen, 
und dementſprechend wurden die Kan— 
didaten zwiſchen den drei Parteien ge— 
theilt. 

Wetter⸗Unbilden. 

Pittsbuvg, 13. Aug. Zu DeHaven, 
ſieben Meilen nördlich von hier, ereig— 
nete ſich heute früh um halb 9 Uhr ein 
Wolkenbruch. Sechs Perſonen Na— 
mens Appleton — Mutter, Vater und 
4 Söhne! — ertranken dabei. 

Pittsburg, 13. Aug. Ein ſchreckli— 
ches und verheerendes Gewitter 
herrſchte während eines Theiles des 
heutigen Tages in der Stadt und der 
Umgegend. Zeitweiſe gab es eine all— 
gemaine Ueberſchwemmung, und das 
Waſſer war mit Schlamm und Trüm— 
merſtücken gefüllt. Längere Zeit war 
e3 im Gejchäftstheil der Stadt fo 
Dunfel, wie um Mitternacht. 

Sn dem Dorf de Haven an ber 
Pittsburg⸗ de Weſtern⸗Bahn, 7 Meilen 
von hier, kamen mindeſtens 6 Menſchen 
um; 12 andere werden vermißt. Dort 
ging noch, außer dem Gewitter, ein 
Wolkenbruch nieder. 


Arbeit und Haplıal. 


St. Louis, 13, Aug. Die Fabrik 
der „American Steel Foundry Co.” in 
Granite City üft wegen Mangels an 
Beſtellumgen geſchlonen worden, wo— 
durch etwa 400 Arbeiter beichäftis 
gungslos geworden find. 

MWofhington, D. E., 13. Aug. An 
einer gemeinfamen Sikung von Mit- 
altedern des Erekutiv-Ausfchuffes der 
„Arbeitsritter“ und eines Ausſchuſſes 
der Glasarbeiter wurde eine Trennung 
der beiden Organifationen vollzogen. 
Zum guten Theil hat die Sache einen 
politifchen Hintergrund; denn die Ar=- 
beit3ritter jind alle für Bryan, wäh— 
rend die meisten Glasarbeiter Mein 
len aus Hochzöllnerifchen Gründen be> 
günſtigen. 

Schlimme Keſſel⸗Exploſion. 

Alliance, O. 18. Aug. In den 
„Tile and Brick Works“ zu Louisville, 
O., explodirte heute Vormittag ein 
Dampfkeſſel. Eine Anzahl weiblicher 
Angeſtellten wird vermißt, und man 
glaubt, daß dieſelben ſämmtlich unter 
den Trümmern begraben ſind. Die 
ganze Hohlziegel- und Backſtein-Fa⸗ 
brik iſt zerſtört. 

Louisville, O., 13. Aug. Die Zer⸗ 
ſtörung der Hohlziegel- und Backſtein— 
Fabrik durch die Dampfkeſſel-Explo— 
ſion war nicht ſo verhängnißvoll, wie 
es anfangs ſchien. Doch wurden zwei 
männliche Anaejtellte tödtlich, 4 andere 
Perſonen wurden ſchlimm, und noch 
eine ganze Anzahl andere leichter ver= 
l 


Bahnunglü«. 

Cleveland, 13. Aug. Ein Perſonen⸗ 
zug auf der Lake-Shove-Bahn iſt in— 
folge einer Auswaſchung des Geleiſes 
unweit Elkhorn, Ind., verunglückt, 
und der Lokomotivführer ſowie der 
Heizer wurden getödtet. * 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New York: Trade und München von 
Bremen. 

Baltimore: Erefeld nach Bremen. 

Rotterdam: Amfterdam von Nem 
York. 

London: Mohamt von New Norf. 

Liverpool: Germanic von Nem))ort; 
Andiana von Philadelphia. 

Hamburg: Novmannta und Palatia 
von New Hork. 

Bancouver, B. E.: Empreß of Jas 
pan, von China und Japan. 

Abaegangen. 

New York: Auguſta Victoria nach 
Hamburg. 

Baltimore: Dresden nach Bremen. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New York. 

Liverpool: Majeftic nach Nem York; 
Waesland nach Philadelphia. 

Boulogne: Spaarndam, pon Rotters 
dam nad New Nor. 

Gonua: Ems nad Nem York. 

Am Lizard morbei: Perfia, bon 
Hamburg nach New Yorl, 


größerte, ald Bryan fich erhob. 


Bryaus Programm. 
Riefenverfammlung im New Y)orfer „Madi: 
for Square Garden.‘ — Bryan u. Sewall 
von ihrer Kandidatur in Kenntnif gefebt. 
— Reden von Bryan, Sewall, Stone und 
Jones. — Hoch eine Kundgebung auf dem 
Union Square. 


Nem Horf, 13, Aug. Etwa 22,000 
PBerjonen drängten fich geitern Abend 
in den „Madijon Square Garden“, 
umBryan zu hören, und das Doppelte 
diejer Anzahl war genöthigt außen zu 
Dleiden! Die Verfammiung war die 
größte, welche jemals bei der Notitizi- 
tung eines PBräfidentichaftstandidaten 
jrattgefunden hat, und fie war wahr: 
ſcheinlich das einzige Ereigniß in New 
York, welches in feiner Weifennon der 
furhtbaren Hibe beeinträchtigt wurde. 

Die Tribüne, die fich am nördlichen 
Ende der ungeheuren Halle befindet, 
war mit amevitanifchen ahnen und 
eleftrijchen Lichtern gefhmüdt. Rechts 
oben enblidte man ein großes Bild des 
Präfidentichaftstanvidaten, und linfs 
ein ſolches des Vize-präſidentſchafts— 
Kandidaten, beide in Kreidezeichnung. 
Sonſt war nichts zur Dekoration der 
Halle geſchehen. 

Es waren die umfaſſendſten Maß— 
nahmen getroffen worden, bei dem un— 
geheuren Andrang die Ordnung aufs 
recht zu erhalten, und dies gelang denn 
auch vortrefflich, obwohl ſich der ge— 
waltige Raum, als um 7 Uhr das Pu— 
blikum eingehaſſen wurde, ungemein 
raſch füllte. Um 8 Uhr erſchien die 
Gattin Bryans am Arme des früheren 
Bankpräſidenten St. John; dann folg— 
te die Gattin von Richard B. Bland, 
die Gattin des Miſſourier Gouver— 
neurs Stone und Frau Macy. Schon 
vorher hatten 300 Demokraten, Mit— 
glioder des Nationalausſchuſſes und 
des Notifizirungs-Ausſchuſſes, vor der 
Tribüne Platz genommen. Bald folg— 
te auch Bryan ſelbſt mit ſeinem Kol— 
legen Sewall, Bland und die übrigen 
Herven. Sobald Bryan ſeinen Platz 
auf der Tribüne erreicht hatte, wurde 
die rieſige Unionsfbagae entrollt, 


ſches 
Saal. 

Um 8:15 Uhr wurde die Verſamm— 
fung durh Hrn. ones, al3 Vorfikens 
der de3 Nationalausfchuffes, eröffnet. 
Diefer ließ den Achtb. Elliott Dan: 
fortd von New Morf formell von der 
Verfammlung ala Vorfikenden beitä- 
tigen. Danforth jtellte den „Staat3- 
gouberneur William Y. Stone von 
Miſſouri, den Vorſitzenden des Noti— 
fikations-Ausſchuſſes, vor, und Stone 
hielt eine mit vieſigem Beifall aufge— 
nommene Rede, worin er die Haltung 
der Chicagoer Nationalkonvention hoch 
pries, weil ſie ihre Rathſchläge nicht 
in der Wall Street und auch nicht über 
dem Waſſer geholt und an den alten 
Prinzipien der echten Demokratie und 
den Inteveſſen der großen Maſſen feſt— 
gehalten habe. Am Schluſſe ſagte 
er: 

„William Jennings Bryan iſt unſer 
Führer, der überzeugungstreue Volks— 
mann. Unter ſeinem Banner wollen 
wir uns ſchaaven und ſicherem Sieg 
entgeaongeben. Diefer Wann wird un— 
jer nächiter Prüftdent fein, und er 
wird epochemachend in der Geichichte 
werden. Hr. Bryan, ich Tchäbe e3 ala 
eine hohe Ehre, wie e8 mir auch aroße 
Yreude bereitet, dazu berufen zu fein, 
Shnen zu eröffnen, daß Site durch die 
demofratifcheNationalfonvention, mwel- 
che im legten Juli zufammentrat, für 
dag Amt eine Präfidenten der Ver. 
Staaten aufgeitelt wonden find, und 
ich überreiche Ihnen die formelle No 
tifikation.“ 

Davauf verlas Hr. Stone die Be— 
nachvichtigumgs⸗Adreſſen an Bryan 
und an Sewall. Dieſelben wurden 
von Senator White von Californien 
ausgearbeitet, und den beiden Kandi— 
daten wurden die, auf Pergament ge— 
ſchriebenen Notifttations-Urkunden 
üibengeben. 'C& folgte ein unbefchreib- 
licher YJubelsYusbruch, welcher volle 
10 Minuten anıhielt und fich noch ver- 
Nur 
mit Mühe tonnte diefer emdlich Telber 
die Ruhe fo weit heritellen, daß er im- 
jhanıde war, feine Rede zu beginnen, 
Man merkte e3 feiner Stimme an. 
fangs an, daß er noch immer unter den 
argen Strapagen ber jüngiten Tage 
litt; doch allmälig gewann fie ihwe 
volltönende Klarheit wieder. Nahezu 
ame Stunden nahm die Rede in An- 
ſpruch. Ausnahmsweiſe las er die— 
ſelbe größtentheils von einem Manu— 
ſtript ab; erſt gegen Schluß hin 
ſpyrach er frei. Er begann folgender— 
maßen: 


Hodrufen durdbraufte den 


Bryans Rede. 


„Herr Vorfigender! Meine Herren 
vom Ausfhug! Mitbürger! An einem 
fünftigen Tage werde ich in einem for- 
mellen Schreiben die Nomination an— 
nehmen, und dann werde ich mich auch 
über die in der Prinzipien>Erflärung 
dargelegten Fragen auszujpredhen ha= 
ben. &3 ift indeß amgemefjen, daß ich 
por dieferBerfammlung mich des Län— 
geren itber den Wahltampf verbreite, 
in welchen mir jegt eintreten. Wir find 
ung der Wichtrgkeit diefes Kampfes 
vollbewußt und unterfchägen die feind» 
lihen Streitkräfte nicht; aber mir 
bauen auf die Gerechtigkeit unfererSas 
che. Keine Schtimpfereien, welche unfere 
Gegner inErmangelung wirklicher Ar= 
gumente vorbringen, werden und aud) 
nur um SHaareöbreite bon dem und 
porgezeichneten Pfad abweichen laffen. 
Derjenige Bürger, welcher den Charats 
ter der in Chicago verfammelt gemeje- 


nen Delegaten angreift oder ven Pa- 


die | 
fich Hinter ihm befand, und ftürmie | 
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triotismus derſelben in Frage Stellt, 
verdächtigt den Patriotismus von Mil- 
lionen, melche fi) unter daS von ih» 
nen aufgepflanzte Banner gejtellt ha 
ben. 

Andrew Sadfon Hat mit bemun= 
dernsmwerther Klarheit die Pflicht und 
die Wirfungsfphäre jeder Regierung 
nachdrüdlich dargelegt. Er erklärte: 
„Serelichaftliche Unterfchiede merden 
unter jeder großen Regierung beitehen. 
Aber in dem vollen Genuß der Gaben 
de3 Himmels und der Frucht feines 
Tleißes ift jeder Menfch zu dem glei= 
hen Schuß de8 Gejetes berechtigt.” 
Wir glauben mit der Unabhängigkeits- 
Erklärung, daß alle Menfchen aleich 
geicheffen find;das bedeutet aber ein= 
fach, daß die Regierung feinen Une 
terſchied zwiſchen Menſch und Menſch, 
zwiſchen Bürgern und Bürgern machen 
darf. Ich behaupte, wie Abraham 
Lincoln 1861 in ſeiner Botſchaft an 
den Kongreß ſagt, daß Eigenthums— 
rechte ſowie perſönliche Rechte gerade 
in den Händen Derjenigen am ſicher— 
ſten aufgehoben ſind, welche ſich durch 
ihre Arbeit ernähren. 

Wir wundern uns nicht, daß Die— 
jenigen, welche beſondere Vergünſti— 
gungen von der Regierung genießen, 
ſich feindlich gegen uns ſtellen; ja wir 
heißen dieſe Oppoſition willkommen. 
Diejenigen, welche auf der Chicagoer 
Prinzipen-®rflärung jtehen, glauben, 
daß die Regierung nicht nur Unredt- 
thun meiden, ſondern auch Unrechtthun 
verhindern ſollte. Sie entſchuldigen 
nicht den Diebſtahl im Kleinen, aber 
ſie erklären, daß der Diebſtahl im 
Großen ebenſo gut ein Verbrechen iſt. 
Keine Regievrung iſt. dieſes Namens 
würdig, welche nicht auch ihren gering— 
ſten Bürger gegen jeden zu ſeiner 
Schädigung erhobenen Arm ſchützen 
kann.“ 

(Redner verbreitete 
die „Truſts“ und wies 
zurück, daß das Eintreten der Chica— 
goer Prinzipien-Erklärung zu Gun— 
ſten der Einkommenſteuer „anarchi— 
ſtiſch“ ſei. Er verwies auch auf die be— 
treffenden Geſetze europäiſcher Natio— 
nen.) 

Dann folgte eine eingehende Erörte— 
rung der Währungsfrage und ihrer 
Bedeutung für die arbeitenden Klaſ— 
ſen. Bryan ſagte u. A.: 

„Ein abſolut ehrlicher Dollar wür— 
de ſeine Kaufkvaft niemals verändern. 
Ein Dollar, der feine Kaufkraft ſtei— 
gert, iſt ebenſo unehrlich, wie ein Dol—⸗ 
lar, deſſen Kaufkvaft abnimmt. Pro— 
feſſor Laughlin von der Chicagoer 
Univenjität, eimer der hervornagend- 
ren Goldleute, gibt in feinem Buch 
über Doppelmährung zu, Daß auch der 
Golddollar dDurhaus nicht beitändig 
im erthe fei, und er erklärt au&drüd- 
(ih, daß es einen abjolut bejtändigen 
„Stantard"aDollar nicht gebe noch 
aeben könne. Die Doppelmähnung ijt 
aber ehrlicher und gerechter, al3 Die 
ermfache Goldwährung, welche nur die 
Reichen immer reicher, die Mächtiaen 
immer mächtiger madt. Es iſt ab— 
jurd, wenn die GolPleute ich auf Me- 
rifo berufen, da3 an Benölferung ur 
geihäftlicher Größe jo weit hinter uns 
zurückſteht.“ 

Am Schluß ſagte er: „Unſere Geg—⸗ 
ner innerhalb der demokratiſchen Par— 
tei drohen, eine beſondere Golddemo— 
kraten⸗-P zu organiſiren. 


ſich dann über 


Partei 
fürchten uns nicht davor. Noch nie— 
mals in der Geſchichte iſt eine Schlacht 
durch eine Armee von Generälen ge— 
wonnen worden, und einen Soldaten 
haben ſie nicht in ihren Reihen.“ 

Ein langer Beifallsſturm folgte den 
Schlußmorten. 

'Semwall hielt ebenfalls 
Rede. 

Dann wurde die Verfammlung ges 
fchloffen. Bryan Sprach noch in einer 
großen Verfammlung auf dem Union= 
Sauare. 

New Mor, 13. Aug. Im „Windfor 
Hotel“ quben Heute W. $. Bryan und 
Sewall fomie Frau Bryan einen Em— 
pfang. Ofmohl beitimmt morden 
war, daß diesmal kein Händeihütteln 
ftattfimden follte, wurde dieſe Beſtim— 
mung gänzlich mißachtet. 

Vorher Hatte Bryan eine private 
Konferenz mit Senator Tillman von 
Sid-Carolina, Waljh von Georgia, 
Bladburn von Kentudy, Benton Mes 
Millan vonTenneflee und andern Bars 
teiführern. 

Smwei Briefträger waren heute Vor— 
mittag erforderlich, wm die für Bryan 
eingelaufenen Poitfachen abzuliefern. 


eine kurze 


Ausland. 


Antiſemitiſches. 

München, 13. Aug. Ihren Geſin— 
nungsgenoſſen dahier einen Bejuch ab- 
zuſtatten, hatten ſich die Wiener Ober— 
Antiſemiten Lueger und Schneider 
ſchon längſt vorgenommen. Große 
Freude herrſchte daher im Lager der 
hieſigen Antiſemiten, als dieſer Vor— 
ſatz ausgeführt wurde. Nach dem Em⸗ 
pfang mit den üblichen Hochrufen und 
den blumengeſchmückten Jungfrauen, 
ging es im Triumph nach den Kelle— 
veien der Münchener KindlBrauevei, 
wo eine „Sitzung“ abgehalten wurde. 
Dieſelbe artete ſchließlich in einen wü— 
ſten Tumult aus, bei dem die Maß— 
krüge als Geſchoſſe verwendet wurden. 

Großes Sozialiſtenfeſt. 

Berlin, 13. Aug. Zu einer großen 
ſozialiſtiſchen Kundgebung geſtaltete 
fih das in der Brausrei zu Pichels- 
dorf bei Spandau abgehaltene Arbei- 


ter-Süängerfeft. Mit Kind und Kegel 


die Behauptung | 


Wir 





maren die Soytaltjten auggerüct und 
füllten das geräumige Etabliffement 
bis auf den eben Blab. Nah ober: 
flähliher Schätung haben an 40,000 
Perfonen an dem Feſte theilgenom— 
men. Behördlicherſeits waren alle Si— 
cherheitsmaßregeln getroffen worden, 
um etwaigen Krawallen vorzubeugen. 
Ein ſtarkes Aufgebot Gendarmerie zu 
Fuß und zu Pferde hielt die Ordnung 
auf dem Feſtplatze aufrecht, und außer— 
dem waren 500 Mann der Spandauer 
Garniſon, wohlverſehen mit ſcharfen 
Patronen, für alle Fälle konſignirt. 
Die Maſſe verhielt ſich jedoch ruhig, 
und nur ein Sänger wurde wegen Ma— 
jeſtätsbeleidigung verhaftet. 
Kaiſerin Friedrich radelt. 

Berlin, 13. Yug. Das Strampel- 
rad bürgert fich immer mehr in ber 
vornehmen Damenmwelt ein, und die 
neuejte Profelytin auf diefem Gebiete 
iſt die jetzt 56jährige Kaiſerinwittwe 
Friedrich, welche von ihrem Schloſſe 
Friedrichshof (im Taunus) aus jetzt 
täglich weite Partien auf dem Zwei— 
rad unternimmt. 


Baronv. Schorlemer nicht irrſinunig 

Dresden, 12. Aug. Die Sachver⸗ 
ſtändigen-Kommiſſion, welche mit der 
Unterſuchung des Geiſteszuſtandes des, 
unter Anklage des Betruges und Dieb— 
ſtahles ſtehenden Freiherrn Hubert v. 
Schorlemer in Großhage, Königl. 
Sächſiſchen Premierleutnants der 
Landwehr = Kavallerie, betraut mor= 
den war, hat denfelben für geijtig voll= 
fommen zurehmungsfähig erflürt. 
(Der Freiherr it ein Sohn des be=- 
fannten verjtorbenen gentrumsführers 
vd. Schorlemer-Alſt. Er war ſchon frü— 
her einmal ſchuldenhalber nach Ame— 
rikt gegangen und hatte ſich ſpäter 
durch eine Heirath wieder „arrangirt“. 
Vor einigen Monaten aber ſtellte ſich 
heraus, daß er auch viele Betrügereien 
und Unterſchlagungen von Parteigel— 
dern u. ſ. w. verübt hatte.) 


Kriegerdeutmal-Feier. 
Metz, 12. Aug. Auf dem benachbar—⸗ 
ten Schlachtfelde von Vionville wurde 
das Denkmal, welches zu Ehren der 


damals gefallenen Offiziere und Mann— 


ſchaften des 5. Brandenburgiſchen-In— 
fanterieregimentes vd. Stülpndgel No. 
48 gelebt wurde, mit allem militäri- 
ihen Pomp enthält. Der fommans 
dirende General des 16. Armeeforps, 
Graf ». Gaejeler, der Stab des Re- 
giment3 und wie "andere Dffiziere 
wohnten der Feier bei, 


Kleiner Unfall der Kaiſerin. 


Köln, 13. Jug. Während Kaiſerin 
Auguſta Victoria dieſer Tage in Ruhr— 
ort der ihr zu Ehren veranſtalteten 
Schiffsparade zuſah, fiel ihr ein ſchwe— 
rer Tiſch auf die Füße. Die Kaiſerin 
unterzog ſich aber trotz der Schmerzen 
bis zum Ende der Feſtlichtkeit ihren 
Repräſentationspflichten. 

Turnvater Jahns Geburtstag. 

Berlin, 13. Aug. Viele Turner von 
hier und der Umgegend ſchmückten das 
prächtige Denkmal Jahns auf der Ha— 
ſenhaide, anläßlich des 118. Geburts— 
tages des Turnvaters, mit Eichens 
kränzen. und das 
Abſingen von Turnliedern folgte. 

Einer Kokette Opfer d 

Budapeſt, Ungarn, 13. Aug. Hiex 
hat Markgraf Arthur Pallavicini 
Selbſtmord begangen. Er iſt das Opfer 
einer der fünf Schweſtern Barriſon 
Namens Bethel, welche ſein Liebeswer— 
ben erſt ermuthigt und ihm dann die 
kalte Schulter gezeigt hatte. (Wahr— 
ſcheinlich handelt es ſich um den 1859 
geborenen Markgrafen Alfons, welcher 
k. k. Kämmerer und Reſerveleutnant 
iſt, da der einzige Graf Arthur Palla— 
vicini erſt 16 Jahre alt iſt.) 

Unglück bei einem Feuerwert. 

Paris, 13. Aug. Während in Ren—⸗ 
nes, im Departement Ille-et-Villaine, 
zu Ehren der Anweſenheit des Präſi— 
denten Faure Feuerwerk losgebrannt 
wurde, explodivte vorzeitig eine Bom— 
be, die dabei benutzt werden ſollte; ein 
Mädchen wurde getödtet, und 5 andere 
Perſonen wurden ſchwer verletzt. 


Dr. Nanfen zunrüd. 
Der berühmte fühne XTordpolfahrer. 


Chriftianta, Norwegen, 13. Aug. 
Die „Aftenpoften“ (AUbendpoft) theilt 
mit, daß der Polarforjcher Dr. Nans 
fen, um deifen Sicherheit man lange 
Zeit jo beiorgt war, mit dem Dame 
pfer- „Windiward“ an der norwegijchen 
Infel Bardo eingetroffa« ift. 


Berühmter Maler geitorben. 


Zomdon, 13. Aug. Der weltbefannte 
Maler Sir John GvperettMillais, Prä- 
fivent der „Royal Academy“ (geb. 1829 
in Southampton) ijt heute Abend um 
halb 6 Uhr geftorben. 


Wieder in Japan. 


Zofio, 13. Aug. Der Oberfelb- 
marſchall Yamagata ift endlich von 
Mostau, Rußland, wo er bei der Krö- 
nung bed Zaren den Mikado von Ya= 
pan zu wertreten hatte, mieder hierher 
zurüchgetehrt. Seiner Gefundheit 
Icheint die lange Reife nicht qut gethan 
zu haben, und er fieht jehr abgemngert 
aus. Er bejtreitet entjchieden,- daß er 
in Rußland fühl behandelt worden 
jet. Sehr befriedigt äuferte er fich 
über den Marmen Empfang, meldher 
ihm in Amerifa zutheil geworden fei. 

eleorabhiſche Notizen auf der 2. Geite.) 


gefet Die Sonntagsheiloge der Abendyat 


Bom Taylor’ichen Banffrad. 


Die Depofitoren drohen mit gerichtlicher Der- 
folgung. 

Mehr als 200 Depofttaren der ver- 
krachten Taylor’fchen Bank hielten ge= 
feın Abend in dem Haufe Nr. 948 
%. Mavdifon Str, eine VBerjammlung 
ch, um den Bericht v3 am Dienftag 
Abend ernannten Spezial-Komites 
erigegenzunehmen. Den Vorfit führte 
Dr. I. 3. Wooten, von Nr. 943 W. 
Madilon Str., während Dr. Frant 
Brauen al3 Sekretär fungirte. Nach 
ten Berichte des Komites Tiegen die 
Berhältniife Höchit ungünjtig für die 
Depolitoren, und e8 dürfte nicht uns 
wahrscheinlich Tein, dag jomohl gegen 
Iaplor, wie gegen feinen früheren Gie= 
Ihäftstheilhaber, North, gerichtlich 
borgegangen wind. Herr Taylor jelbit 
Ichiebt die Hauptfchuld an dem Zus 
fammenbruch der Bank auf North, der 
angeblih Wehfel im Betrage von 
$3000 für Herrn Rutt3, den Sefretär 
der „Pacific Yoan & Homeftcad Xiffo- 
ciatton” indoffirt hatte, die diejer nicht 
einzulöfen im Stande war. Sobald 
die Metropolitan National Bant von 
diefer Sachlage Kenztnif erhielt, habe 
fie jich gemweigert, Herrn North, der be- 
reit3 tief bei ihr in der Tinte jaß, noch 
weiteren Kredit zu gewähren. North 
übertrug daraufhin alle in feinem Bes 
fibe befindlichen Aktien des obener— 
wähnten Bauperein3 und fein ge= 
fammtes, angeblich jtarf verfchulbetes 
Grundeigentdum an die Taylor’sche 
Bank. Alle diefe Beitände befinden 
fich jegt in den Händen des Mafjenver- 
walters. 

Nach Anſicht des Anwalts Stubble— 
field, der die Intereſſen der Gläubi— 
ger vertritt, kann North für die der 
Bank anvertrauten Depoſiten in vollem 
Umfange verantwortlich gehalten wer— 
den, da ſein Austritt aus der Firma 
keinem der Depoſitoren offiziell mitge— 
theilt worden war. Wie verldutet, hat 
Taylor übrigens noch am letzten Mon— 
tage, als der Bankerott bereits unver— 
meidlich war, mehrere Einzahlungen 
entgegengenommen. — Eine weitere 
Verſammlung der Gläubiger ſoll am 
nächſten Montag Abend in Conſidines 
Halle, Ecke Weſtern Ave. und Madiſon 
Str., abgehalten werden. 


Verzweifelte am Daſein. 


Couis C. Klee vergiftet ſich. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 1310 


Roscoe Straße, hat heute Morgen der 


36 Jahre alte Clerk Louis C. Klee 


ſeinem Leben eigenhändig ein jähes 
Ziel geſetzt. Während ſeine Gattin 
mit dem Zubereiten des Frühſtücks be— 
ſchäftigt war, begab ſich der ſchon ſeit 
einigen Tagen ſehr ſchwermüthige 
Mann in ein Nebenzimmer und ver— 
ſchluckte dort eine ſtarke Doſis Kar— 
boffäure. Dann feyrte er wieder in 
bie Küche zurüd und theilte feiner 
Frau in aller Ruhe mit, daß feines 
Lebens Ende nahe jet. Gleich darauf 
brahb der MWermite m qualpollen 
Schmerzen zufammen, und wenn aud 
ärztliche Hrlfe fchnell zur Hand mar, 
jo trat doch der Tod Thon binnen 
Kurzem cin, 

Klee war in früheren Jahren ala 
hreiber im jtädtifchken Wafleramt 
eftellt und hintevläßt außer Der 
Mittme auch noch drei Kinder. 

per 


u 
Was den Unalüdlichen eigentlich zu 


ae 


ken Seldjitmord getrieben Hat, konnte 


nöch nicht ermittelt werden. 
— — —s—— — — — 


Trumbulls Nachlaß. 


Im Erbſchaftsgericht wurde heute 
das Teſtament des kürzlich verſtorbe— 
nen Ex-Senators Lyman P. Trumbull 
eingereicht. Hiernach repräſentirt die 
Erbmaſſe einen Geſammtwerth von 
etwa 8173,000, und zwar: Grundei— 
genthum in Cook County 8143,500; 
Baar auf der Bank 85,361; 75 Aktien 
der National Storage Co., 87275; 25 
Aktien der Central Union Telephone 
Comp., $30,000; 100 Aktien der Na— 
tional Leod Comp., 87700; beweg⸗ 
lichesEGigenthum, 81739; Schuldſcheine 
der Conſumers Gas Co., 8800. Au— 
ßerdem befinden ſich unter der Erb— 
maſſe noch eine Anzahl Montana Mi— 
nen-Aktien von nicht näher definirtem 
Werthe. 


Sitzen feſt. 


Chas. Linkheimer bekannte ſich heute 
vor Richter Underwood ſchuldig, ſei— 
nemStubengenoſſen Frank Ruſſell eine 
Anzahl Kleidungsſtücke aus der ge— 
meinſamen Wohnung, Nr. 282 Michi⸗ 
gan Ave., jtibigt zu haben. Er wurde 
unter einer Strafe von $25 nad ber 
Bridewell geſandt. 

Die beiden Strolche Harry T. Man— 
ning und James O'Connor, die vor 
einigen Wochen die Ladenkaſſe in dem 
Kearne’ichen Zigarrengejchäft, Nr. 741 
47. Str., ausgeraubt haben jollen, 
find heute vom demfelben Richter der 
Grand-$ury überantivortet worden, 


>» Borfidht geboten. 


ISeit einiger Zeit traibt fich in ber 
Stadt ein Schwindelmeter umber, der 
fich Für einen Kolleftor der „Metropo- 
Yitan Stovage Co.“ audgibt umd der 
bereit3 eine ganze Anzahl von Leuten 
durch betrügerifche Ungaben geprellt 
haben joll. Der jaubere Batron wen⸗ 
det jich mit Vorkiebe an Hausfrauen, 
von denen er weiß, daß fle Sadjen in 
jenem Lagerhaus haben und teilt ih- 


nen mit, Daß Lehe verkauft wünden, 


Falls nicht jofort das volle Lagergeld 
bezaglt werde. In vielen Füllen hat 
er hiermit flingenden Erfolg gehabt, 
doch Tollte der Burjche im Betretungs- 
falle fofort der Polizei überliefert wer- 
den, die übrrgang auch eifrigit auf ihn 


Ihre Antwort. 
Die Direftoren und Herr Henning. 
In Der bekannten Klagefache des 
Präſidenten Frank PB. Henning vom 
„Deutichen Hofpital“ gegen die Divel- 
toven der Anstalt, haben legtere heute 
ihre Untwortichrift im Gewicht einge: 
veicht. Im derfelden wird’ vor allem 
davauf bingemwiefen, Daß Herr Hen— 
ning bis zum Jahre 1896 jtets Die 
Autorität es Direltoriums anerkannt 
und ſich willig ſeinen Beſchlüſſen ge- 
fügt habe; es ſei ihm zuvor niemals in 
den Sinn gekommen, ſich über das— 
ſelbe zu ſtellen, wie er es jetzt thue, 
indem er beanſpruche, auf Lebenszeit 
zum Präſidenten gewählt zu ſein. 

Weiterhin heißt es in der Antwort— 
ſchvift, daß Dr. Albert Goldſpohn, ein 
langjähriger erfahrener Arzt der An— 
ſtalt, von Herrn Henning ohne allen 
und jeglichen Grund Anfangs dieſes 
Jahres aufgefordert worden ſei, ſeine 
Stelle niederzulegen. Das Direkto— 
rium habe jpätenhn, um den Fall 
nicht weiter aufzubaufchen, die Ralig- 
nation angenommen, gleichzeitig aber 
auch den Munich ausgedrüdt, 
daß Dr. Haifelden, auf Bellen Betrei- 
ben hin der eritgenannte verdienitvolle 
Arzt feine Entlaffung eingereicht, 
ebenfall3 jerne Stelle aufgebe. 

Ein meiterer wichtiger Punkt, den 
die Direftoran erheben, ijt der, daß Hr. 
Hennimg $5000 vom Holpital-Fonds 
zu jeinem «igenen Nuten verwandt 
habe, ohne dem Diveftorium® auch 
nur ingendivie Mittheriung hiervon zu 
machen. Zwar behaupte er jeßt, das 
Geld inzwijchen zuerüderftattet zu ha= 
ben, wovon Schagmetitere@mmerich ins 
deſſen abſolut nichts wiſſe. 

Die Direktoren jagen feunerhin, dat 
Präfident Henning nicht auf Lebens— 
zeit gewählt fei, und fie behalten jich 
das Recht vor, die Angelegenheiten der 
Anſtalt, der ſie ihre ganze Energie bis— 


ber geopfert, ſelbſtſtändig zu verwal⸗ 


ten. 
— — — — 
Kontrakt für die Fortſchaffung von 
Thierleichen. 


Die Union Rendering Company, 
vertreten durch John J. Brennock, er— 
hielt geſtern, obgleich ihre Forderung 
die höchſte war, von Neuem den Kon— 
trakt für die Fortſchaffung von Thier— 
leichen aus den Straßen der Stadt zu— 
geſprochen. Letztere hat hierfür bis zum 
1. Januar 1897 die Summe von $25,- 
000 zu zahlen. Von den anderen Anz 
geboten war das niedrigite dasjenige 
eines gemilfen Albert Bogenhard, wel- 
cher als VBormann bei der Union Ren 
dering Company angejtellt gewefen fein 
fol. Er wollte den Kontraft für die 
Summe von $12,500 übernehmen, 
hatte auch mit feinem Angebot einen 
„Shed“ über $500 eingejchidt. Als 
aber das Geſchäft zum Abſchluß ge— 
bracht werden ſollte, war Bogenhard 
nicht zur Stelle, und er wird deshalb 
wahrſcheinlich ſein eingezahltes Geld 
verlieren müſſen. Da die übrigen 
Firmen, deren Angebote zwar niedri— 
ger waren, als die der Union Rende— 
ring Company, aus dieſem oder je— 
nem Grunde nicht ſofort mit der Ar— 
beit beginnen konnten, ſo erhielt John 
J. Brennock, der auf ſofortigen Ab— 
ſchluß des Kontrakts drang, den Zu— 
ſchlag. 


Ein ſchwarzes Schaf. 


In der Nacht vom 9. Juli wurde 
in Hammond, Ind. ein frecher Ein— 
bruchsdiebſtahl verübt. Verwegene 
Raubgeſellen drangen in die Woh— 
nung des reichen Spirituoſenhändlers 
M. Altmann, deckten die erwachenden 
Familienmitglieder mit ihren Revol— 
bern und erbeuteten Diamanten‘ im 
Werthe von $1000. Die Marjih’iche 
Detektiv-Agentur wurde mit dem Auf: 
ſpüren deö Gefinvela betraut, und dies 
fer Tage nahm man nun in Denver, 
Col., einen gemwiffen Frant %. Mer: 
ri fejt, der gleich von Anfang an als 
Hauptjchuldiger verdächtigt morben 
war. Er paljirte heute Vormittag in 
fiherem Geleit unfere Stadt auf der 
unfreiiwilligen Rüdfahrt nad dem 
Nachbarſtaate. 

Merrick ſoll der Sohn hochangeſehe—⸗ 
ner Eltern ſein, die in Guthrie, Okla— 
homa, anſäſſig ſind und die wohl noch 
keine Ahnung von den nichtswürdigen 
Streichen ihres Sprößlings haben. Er 
befand ſich zur Zeit aufBeſuch in Ham— 
mond, verſchwand aber gleich nach der 
Räuberei ſpurlos, bis er jetzt von der 
rächenden Nemeſis ereilt worden iſt 
Der Arreſtant hat auch ſchon ein um— 
faſſendes Geſtändniß ſeiner Schuld 
abgelegt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburegn auf dem Auditorlumthutm 
wird für die näch 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois wud die angrenzenden Etaaten in Uuss 
Gcht geftellt. 

Allinoız: Dertlihe Regenihauer im üäußerften 
nördiihen Theile heute Nachmittag; im Algemsanen 
ihön heute Abend Hund morgen; veränderlihe Winde. 

Andiane, Miffouri und Wisconfin: In Allgemets 
wen jhön heute und morgen; verämderlihde Winde. 

Jowa: Wahricheinlich Regenſchauer im ſüdlichen 
TDhale Heute Nachmittag oder beute Abend; Ihön im 
nördlichen Theile; morgen theilweile bemölft; Ders 
änderfihe, jpäser fünöftlihde Winde. 

Ya Chicago ftellt ih der Temperaturftend feit uns 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Up 74 Grad; Mitternaht 73 Grad Nul; 
beute Morgen um 6 Uhr TO Grad und Mits 
tag 75 Grab über 
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DeS Todes Ernte, 


Aus dem monatlichen Yeriht des Gefunds 
heitsamtes, 

Der offizielle Bericht des Gejunds« 
beitäumtes für den Monat Juli if 
heute veröffentlicht wurden. Aus dem= 
felden iit erjichtlich, daß insgefammä 
in jenem Zeitraume 2457 Sterbefälle 

voefommen find, was einen Prozent 


ſtellen ſich die Todesur⸗ 
iofat: 


fachen wie folk 

Inphusfieber, 58; Durchfall, 3673 
Unterleibsfrantheiten, 385; Herzichlag, 
107; Kinderfuantheiten, 1014; eines 
geraltjamen Todes Itarben 122, 

140 Fülle von Diphtherie wurden 
angemeldet, und 2052 Impfungen 
vorgenommen. 

Geitern famen 99 Sterbefälle por, 
weniger, al3 zu ivgend einer Zeit wähs 
rend der lebten 10 Tage. Hiervon 
follen 30 Berfonen an den Folgen der 
großen Hiye verichieden fein. 

Unter den biäher noch nicht ermähns 
ten Opfern der Hite befinden jih: €, 
Divper, 256 Kinzie Straße; Nid, 
Schneider, 2206 Dearborn Straße; 
Chas. Mob, 426 Southport Ane.; 
Trant Gannen, 47 Milton Ave; os 
ef Walters, 3 Monate alt, elterliche 
Wohnung, Nr. 6109 Dearborn Str.; 
Rn. H. Sarlfon, County Hofpitalz 
Wr. Nelfon, 112 Chicago Ave.; Hugh 
Hutlon, Eounty-Hofpital; Wincenz 
Perina, 566 Noble Straße; Harry ©. 
Perinu, 566 Noble Straße; Harry €. 
Carr, 5935 Didey Straße; Morris 
Nammann, 610 We Jane Straße; 
Gertrude Reich, 1%. 3 Mt. alt, eiters 
lihe Wohnung, Nr. 33 Biflel Straße; 
John Biſchoff Nr. 243 Auguſta Str.; 
und Eliſe Ahlſchlaeger von Nt. 132 
W. 104. Straße. 


Entlaſſene Hochbahn-Arbeiter. 


Eine große Ueberrafhung wurde 
geitern 89, beim Bau der Northwe⸗ 


| fternaHochbahn beichäftigten Eifenar- 
| beitern zu Theil, indem thnen von ben 
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Kontraktoren gejagt wurde, daß ihme 
Dienite überflüffig gemorden märem, 
Sin Grund hierfür wurde nicht anges 
geben. Die Arbeiter aber, melche jich 
päter in tleinen Gruppen in der Nähe 
es Hauptquartiers des Baugewerk⸗ 
chaftsrathes unterhielten, hatten al⸗ 
lerhand Theorien zur Hand. Die Ei— 
nen meinten, es 


i dies ein geſchickter 
Schachzug der Geſellſchaft, um die 
kleimen Altieninhaber an die Wand zu 
drüchen. Letztere würden, wenn die 
Arbeiten an der Bahn für längere Zeit 
zum Stillftand gelangten, der Sade 
bald müde werden und ihre Altten bil- 
lig losjchlagen. Andere miederum 
glaubten, die Northweſtern⸗-Hochbahn 
wollte Geld ſparen und würde den Ver⸗ 
ſuch machen, den Weiterbau mit einer 
„Union“ nicht angehövigen Arbeitern 
zu betreiben. Der Borjtand des Ge» 
werfichaftsraths behauptet jedoch, daß 
Letzteres unmöglich iſt. Präſident 
Louderback, der wohl den beſten Auf⸗ 
ſchluß geben könnte, war nicht zu fin» 
den. 


| e 
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Berihönerungsrath und Groceries 
mann, 


Herr Jakob Horn, von Nr. 275 @. 3 


Chicago Wve., it nicht nur ftolz auf 
feine Kunft als „Snutenfeger“, fon 
dern er hält auch ftrenge auf die Ehre 
feines Haufes. Wl3 daher vor einigem 
Iagen der Örocerieladendbejiger Ge. 
H. Boefenberg, deflen Geichäft fih am 
der Ede von Keith und Chicago Une, 
befindet, die Gattin des Verjchönes 
tungsrathes durch irgendiweldhe Stis 
cheleien „belerdigte”, forderte ihr Gatte 
den „Rofinenverfäufer“ in aller Form 
zum Duell auf. Boejenderg fümmerte 
fich indeffen nicht weiter um ven be= 
treffenden Schreibebrief, was feinem 
Gegner erjt recht ärgerlich machte. Ge= 
ftern Nachmittag erfchien nun der 
Barbier plöglich im Boefenberg’jchen 
Laden, im Nu war der Radau im 
Gange, und der Störenfried flog 
ſchließlich an die friſche Luft. Als 
dann der Groceriemann dem Gemaßre⸗ 
gelten auf die Straße folgte, feuerie 
Horn dreimal auf ihn, ohne indeſſen 
zu treffen. Kapt. Baer, der juft vor» 
überfuhr, nahm beide Krafehler im 
Haft. 

Horn wurde unter $300 Büngfchafl 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Keine Spezial Graud⸗Jury. 


Countgrath3-Präfident Healy Hat 
fih ander3 befonnen und glaubt jege” 


nicht, dab e3 nötig fein wird, eine 


„Spezial Grand-Fury“ iwegen der ges 


* 


gen den Kohlentruſt erhobenen Ankla⸗ 


gen 
liche Unterſuchungs-Komite wird dem⸗ 


nächſt ſeine Arbeiten unter dem Vor⸗ 
beginnen. 
und falls Staatsanwalt Kern dam 3 


ſitz von Kommiſſär Allen 


einverſtanden iſt, ſo ſoll alddann das 
Reſultat dieſer Unterſuchung der ee 


gulären Grand⸗Jury vorgelegt werden 


Sturz von der Leiter. 


Mm. Enerett, der Hausmeifter bed ° 


Gebäudes Nr. 108 Madifon Straße, 
ftürzte heute Vormittag beim Fenſter 
wajchen von der Trittleiter und bie 
bewußtlos am Boden liegen. Der 
chnell herbeigeholte Arzt Tkomjkaktek 
einen gefährlichen Schübelbrud zn 
Ipradh die Befürchtung aus, dab 
Verunglüdie fterben wird. 
Enerett fand Aufnahme im 
ner Brüber«Hofpital, 


— 


einzuberufen. Das couniygräthe © 





Tefegraphifhe Nolisen. 


iz Auland. 
° — Annie Peterjon in Moline, IU., 


Er unter der Anklage verhaftet, 18 
nbftiftungen verübt zu haben. 
nr. Die Gefammtzahl der auf die 
gi zurüdgeführten Todesfälle in 
Mein York und Umgegend während ber 
Ieten acht Tage wird jegt auf 1000 
angegeben! 
,— Der republifanifche Präfident- 
* Ihaftötandidat Mefinley erhielt ge: 
- stern in Canton, D., den Beluch von 
= 200 jeiner ehemaligen Kriegstamera- 
"den, meift aus Cleveland. 
0 — Die geftern in Nafhoille ftattge- 
fundene republitaniiche Staatston- 
bention von Tenneffee ftellte ©. N. 
 Zillman als Gouverneurstandidaten 
auf. 
se Aus Philadelphia wird gemeldet: 
Sn der Chemitalienfabrit von Mora 
Philipps unmeit Camden find 4 Ur= 
beiter Durch Einathmen von jchwefel- 
fauren Gafen erjtidt. Ihre Namen 
find: Andrew Woler, X. Mullen, %o8. 
Deolin und Geo. Garrifon. 

— Die Neuengland-Staaten hatten 

eitern am ärgiten unter ver Hibe zu 
eiden, und in Bofton und Umgegend 
ftieg die Zahl der Hitzſchlag-Fälle auf 
200, wovon 42 tödtlich verliefen. X 
den legten Iagen war gerade Bolton 
noch fehr gut weggelommen. 

—- Bei einer Mbend-Unterhaltung 
zu Welt Palm Beach, Fla., wurde 
Julia Moore, mährend fie beim Pfän- 
deripiel einem jungen Mann, dem fie 
einen Ku fchuldig war, dDavonlief und 
in das Gebüfch rannte, don einem 
Banther angefallen und tödtlich ver- 
lebt. 

— Mie aus Columbus, D., mitge- 
theilt wird, hat der Nationalverband 
der Grubenarbeiter bejchloffen, einen 
Streit für ale Ohiver Gruben anzus 
ordnen, jomweit in denjelben ein gerin= 
gerer Lohn bezahlt wird, ald im lebten 
November fegefeht morden war. Am 
20. Auguft joll der Streit beginnen, 

— Sn Gegenwart ihres Geliebten, 
J. W. Fritz, eines Verficherungsagen- 
ten, beging Frl. Minnie Rhode in Co— 
lumbus, O., Selbſtmord, indem ſie 
haſtig Karbolſäure aus einer Flaſche 
trank, die ſie aus ihrer Taſche zog. 
Das Paar hatte vorher einen kleinen 
Wortwechſel wegen irgend eines Miß— 
veritändnifjes gehabt. 

— in South Bend, Snd., erihoß 
ich Soliah E. Kelley, Kajfier an der 
„Hirt National Ban” dafelbit, weil 
er nahe daran war, wegen Unterjchla= 
gung bon $24,108 bloßgejtellt zu wer⸗ 
den. SKelley war 47 Jahre alt, jtand 

feit 27 Jahren mit diefer Ban in Ver- 
bindung und fpielte eine große Rolle in 
der „beileren“ Gejellichaft. 

— Aus New Vork wird gemeldet, 
baß der demofratiiche Nationalauz- 
Tchuß, welcher Diefampagne für Bryan 
zu führen hat, gegenwärtig fogut wie 
gar feın Geld habe. Der frühere Bant- 
präfident St. John, welcher bis jegt 
nobel genug mar, alle Rechnungen aus 
feiner Tafche zu bezahlen, Hat jegt feine 
Mittel faft vollitäandig erichöpft, und 
faft alle reichen Leute, welche fonjt zum 
demofratiichen Kampagne Fonds bei- 
zufteuern pflegten, find Feinde Bryans, 


— Einer der amerifanijchen Kon— 
fularbeamten in Deutichland macht in 
einem Bericht an unſer Staatsdepar— 
tement darauf aufmerffam, daß es mit 
ber gepriejenen „deutjchen Biederfeit 
und Ehrlichkeit” Heutzutage gar nicht 
mehr jo weit ber jei, und daß fich u. 
X. amerifanifche YFabrifanten davor 


Berfonen als Agenten für den Ver: 
fauf ihrer Waaren anzujtellen, ohne 
über den Charakter dieſer Perſonen 
genau unterrichtet zu fein. Er erwähnt 
das Beifpiel eines Bumpenfabrifanten 
in Dämego, N. Y., welcher die Ugen> 
tur feiner Yabritate in Deutfchland 
einer Firma übergab, welde er für 
achtungsmerth hielt, und welcher er auf 
Beitellung jechs feiner beiten Pumpen 
lieferte. 


ihre Agent ebenfalls Pumpen fabrizirt, 
Daß er die ihm zugefandten amerifa= 
niichen Bumpen auzeinandernahin, fie 
"al3 Modelle benußte und jet Dupli- 
 faie davon für den beutfchen Markt 
anfertigt! Gegen biefe Art von Gaus 
nerei gibt e8 gar fein gefegliches Hilfs- 
mittel. 
Ausland. 

— Einer Depejche aus Berlin zus 
folge wird dort im Oftober der „Bes 
juch“ des beinahe vergeffenen Untifes 
miterichd Ahlmardt aus Amerika er- 
mwartet. 

— Mazedoniſche Bauern, die mit 
‚Gerpehren bewaffnet find, welche fte den 
türkifchen Soldaten geftohlen haben, 
Atellen fich mafjenhaft auf die Seite der 
griechtſchen Freiſchärler. 

— Es wird in Abrede geſtellt, daß 
Kaiſer Wilhelm Mitte September mit 
dem Prinzregenten von Bayern zuſam⸗ 
mentreffen und den Schlußmanövern 
des zweiten bayriſchen Armeekorps bei⸗ 
wohnen werde. 
In Berlin iſt die Nachricht ein⸗ 
roffen, daß die unter Führung Dr. 
Eſſers behufs Erforſchung des Hin⸗ 
elandes von Kamerun ausgerũſtete 
Erpebitior wohlbehalten nach Kame⸗ 
zun zuridgetehrt ift. 

— Im MWetieramt von Stodholm, 
Sätoeden, alaubt man, daß Profeflor 
Nndree „möglicherweife” am 4. Au- 
uf feine Ballonfahrt nad dem Nord⸗ 

"pol amgetreten hat, da an jenem Zage 

ber Gegend, wo fich ber Profefior 
aufhielt, ein ftetiger Südmwind mehte. 

— Li Hung Chang, der inefilche 

etönig, beſuchte geſtern aucd die 
Bank von Emgland“ in London und 

Bert ich Dafelbit eine Stunde auf. 
Dies gab zu dem Gerücht Anlaß, daß 
er einen neuen Pump anlegen molle. 

d wird Li Hung Chang nad) der 
aniſchen Bundeshauptſtadt ab- 


- Brofeffor Otto Lilienthal, ver 
übmte Berliner Erfinder umb Her 





| fei. 





Mit der Zeit jtellte e8 ich | 
aber heraus, daß der betreffende deut | 





ftelfer von Flugmafchinen, ift infolge 
eines Sturze3 mit jeiner vervolltomm-= 
neten Flugmafchine, im Weichbild von 
Berlin, gejtorben. DieMafchine fenterte 
an einer jcharfen Biegung und jtürgte 
aus beträchtlicher Höhe zu Boden; Li- 
Tientyal fcehlug mit dem Kopf zuerft auf 
und brah das Rüdgrat. Nah 24 
Stunden ftarb er. Seine lebten Worte 
waren: „Sch jterbe einen wahren Er= 
finder-Zod und bin zufrieden, im In— 
tereffe der Wiffenfchaft zu fterben.“ Er 
binterläßt eine Wittwe und vier Kin— 
der. Erft jüngjt hatte Lilienthal mıe= 
der eine Vorrichtung für eine noch bef- 
ſere Flugmaſchine erdacht, da es ſich 
in der That als ſchwierig erwies, die 
bisher benutzte Maſchine unter allen 
rin im Oleihgemicht zu erhal- 
en. 


Lokalbericht. 


Keckes Räuberſtückchen. 


Frau Kinsley, die Eigenthümerin 
des „Hotel Kinsley“, Nr. 56 S. May 
Str., war geſtern Abend gegen 10 Uhr 
eben dabei, ein Zimmer des zweiten 
Stockwerkes in Ordnung zu bringen, 
als ſie plötzlich fremde Laute hinter ſich 
vernahm. Sich umſchauend, ſah ſie 
auf der Thürſchwelle zwei gut gekleide— 
te Männer ſtehen, die ihre Revolver 
auf ſie richteten und im nächſten Mo— 
ment die zu Tode Erfchredie auffor— 
derten, mit ihrem Baargeld herauszus 
rüden. 

„sit Dir das Leben merth, fo fpute 
Di, mir machen fonft wenig Feder— 
lefeng mit Dir!“ meinte qrinfend der 
eine Stroich, und der Ueberrumpelten 
blieb unter diefen Umjtänden nichts 
weiter übrig, ala dem Verlangen der 
Banditen nachzufommen. Sie übergab 
ihnen zitternd ihre Börfe mit $110, 
worauf die Kerle jchleunigft Reikaus 
nahmen. Ws die Polizei von dem 
feden Räuberftückhen erfifhr, mar das 
Geſindel natürlich längſt über alle 
Berge. 


Konnte Den Mund nicht Halten, 
EN ’ 


Richter Windes entließ geitern fums 
mariſch den Geſchworenen John Free— 
man, von Nr. 56 Walter Straße, und 
brummte ihm außerdem auch noch ei 
nen zweitägigen Gehaltsabzug auf. 


Es heißt, daß Freeman in dem Me— 
Ellipott-MeGann-Raubprozeß vor— 


baut war, und engen Freunden gegen= 


| über bemerkte, da er von der Schuld» 


tofigfeit der Angeklagten überzeugt 
Den Mund zu halten tt aber be- 
fanntlich die erfte Pflicht eines Ge- 
ſchwotenen. 


Kurz und Neu. 


* Die Leiche Edw. Schubels, von 
Nr. 567 Racine Ave., der am Sonn— 
tag im See ertrank, iſt geſtern Abend 
am Fuße von Leland Ave. aus dem 
Waſſer gefiſcht worden. Man bahrte 
ſie vorläufig in Eisfeldts Morgue auf. 


* Der Diſtanzläufer A. M. Peter⸗ 
ſon hat geſtern auf ſeiner Fußtour von 
San Francisco nad; Nem Hort unjere 
Stadt pafjirt. Er hat für den Spa= 
ziergang vom goldenen Iihor bis hier 
64 Tage gebraudt. 


* Mittel3 Laudanum verfuchte ge- 
ftern die 24 Jahre alte Mary Smith, 
eine Infaflin des Haufes Nr. 412 
State Str., ihrem Leben der Schande 
ein Ende zu maden, doch; mereitelte 
ichnelle ärztliche Hilfe ihr Vorhaben. 


* Nr der Konvention demofrati: 
Icher yarbiger wurden gejtern folgende 
Delegaten zu permanenten Beamten 
gewählt: Präfident, U. €. Manning 
bon Indiana; WizedPräftvent, Kon 
rad U. Rideont von Wafhington, D. 
E.; Sefretär, W. U. Clark von Chi- 
cago; Schagmeifter, W. E. Kohnfon 


von Cairo, Ill.; Vorſitzender des Exe— 


kutiv⸗-Komites, W. T. Scott. 


* Damiel Butters, einer der älteſten 
und bekbannteſten hieſigen Getreide— 
händler, und Mitglied der Börſenfir— 
ma Frank Logan & ECo., ilt geiterm 
im AuditortumsHotel geftorben. Die 
Ichredliche Hibe der Tebten Tage hatte 
fein altes Mugenleiden To werfchlim- 


| mert, va er der Krankheit erlag. 


* In den Tagen vom 13. — 15. No— 
vember d. J. ſoll in Chicago ein „Frei— 
denker-Kongreß“ ſtattfinden, zu dem 
die bekannteſten Freidenker der ganzen 
Welt eingeladen werden. Die Sitzun— 
gen werden entweder im Auditorium 
oder in der Central Muſic Hall abge— 
halten werden. 


* Die Anſtreicher Joe Hahn, John 
Ferber und Frank Stonak ſtürzten ge— 
jtern in der Bartdolomae & Roefing’- 
Ichen Brauerei aus einer Höhe von 16 
Fuß von einem Hängegerüft, wobei der 
Eritgenannte jchlimm verlegt murde, 
während jeine Wrbeitäfollegen mit 
leichten Hautabſchürfungen davonka— 
men. Man ſchaffte Hahn nach ſeiner 
Wohnung. Nr. 791 W. Taylor Str. 


* Wan. Diehl, ein von den Behörden 
in (Shelby County, Mo., wegen Ein- 
bruchsdiebſtahls geſuchter Juſtiz— 
flüchtling, iſt geſtern hier dingfeſt ge— 
macht worden und hat noch am Abend 
die unfreiwillige Rückfahrt nach unſe— 
rem Nachbarſtaat angetreten. 


* An der 82. Str. gerieth geſtern 
Abend der Nr. 7230 Moodlamn ne. 
wohnende Patrick Aſh unter die Räder 
eines Zuges der SU. Zentralbalhn, 1wo= 
bei ihm beide Beine fürmlih vom 
Rumpf getrennt wurden. Man brachte 
den Aermften nah dem St. Lutas- 
Hofpital, doc ift nur menig Hoff» 
nung vorhanden, daß er mit dem Leben 
davonkommt. 


Halbe Raten nach Cleveland, Ohio. 
Via der B. & O. Eiſenbahn. 


Am 22., 33. und 4. —* verkauft die 
B,u. 0. Bahn Erfurfions-Billete nach Cle— 
veland, Ohio, zur Rate von $3.50 für die 
Rundreije, — des Feldlagers der 
Knights of Pythias, Uniform Rank, gültig 
zur Rückfahrt bis zum 31. Auguſt. Näheres 
u erfahren in der City Ticket-Office, 193 
larf Str, «11,13,15,17,19,20 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 13. Ziuguft 1596. 


Politiſches. 


Staatskonvention der Gutgeld-Demokraten 
am 25. Auguſt. 


Deutſch⸗republikaniſche Kampagne. 


Die Staatskonvention der Gutgeld⸗ 
Demokvaten von Illinois, wird nicht, 
wie geſtern berichtet wurde, am 27., 
ſondern Dienſtag, den 25. d. Mts., in 
Chidago, entweder in der Battery D, 
oder in der großen Halle des II. Regi— 
ments zuſammentreten. Es wird er— 
wartet, daß jedes Counth vertveten ſein 
wird und daß ebenſowviel Delegaten, 
als bei der regulären bemofratijchen 
Konbention in Peoria, nämlich 1096, 
ihre Mandate dem Prüfungskomite 
vorlegen werden. Nach allgemeiner 
Annahme wird wahrſcheinlich Sena— 
tor John M. Palmer den Vorſitz füh— 
ren. Da die Gutgelddemokraten ein 
vollſtändiges „Staatsticket“ aufſtellen 
wollen, ſo hört man auch ſchon die 
Namen einzelner Kandidaten erwäh— 
nen. Die Chicagoer Führer, befür— 
worten die Nomination von Errichter 
Thomas U. Moran für Gouverneur. 
Herr Moran würde ihrer Anficht nach 
im Stande fein, dem Gouberneur Alt- 
geld den größten Theil der „Jrländer= 
Stimmen" megzunehmen. Senator 
Palmer fol einen jungen Wdoolaten 
in Springfield, Namens Hamilton, 
für dad Gouperneursamt bagünitigen. 
Man will auch die Deutjchen nicht ver- 
geilen, und wird das Amt des Staat3- 
ſchatzmeiſters wahrſcheinlich dem Herrn 
William Seipp oder Herrn Chas. Wa— 
cker anbieten. Der Aufruf, welcher 
von dem Exekutivb-Komite der Gut— 
geld-Demokratie für dieſe Konvention 
erlaſſen wurde, beſchäftigt ſich haupt— 
ſächlich mit der Platform, welche in 
der National-Konvention von denSil- 
berbemofraten angenommen iwmurde, 
und fritilirt diejeibe in faft allen ihren 
TIheilen. Neben der Silberplanike, ver- 
dammt der Aufruf ganz befonderz 
denjenigen Theil der Platform, in 
milben da „QBundes = Dberge- 
ric;t" angegriffen wird. Das Eretu- 
tivfomite ber Gutgeld-Demofratie die- 
jed Staate3 jagt dann, daß fein guter 
Demokrat, fondern nur ein Revolutio- 
nör für die Handidaten ftimmen könne, 
welche ſich auf dieſe Platform ver— 
pflichtet hätten. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
war geſtern „Deutſcher Tag“. Herr 
Edward F. Große, Binnenſteuerein— 
nehmer in New VYork, ſtattete, als Ver— 
treter der deutſchamerikaniſchen Gut— 
geld-Liga, von einer ausgedehnten 
Reiſe in den mittleren Staaten, zu— 
rücklehrend, Herrn Hanna, ſeinen Be— 
ſuch ab, und überbrachte Letzterem 
recht erfreuliche Nachrichten. Herr 
Große hatte auch mehrfache Unterre— 
dungen mit hervorragenden hieſigen 
Deutſchen. Eine Folge davon war, 
daß ſich die Herren Georg Schneider, 
Schulrathspräſident Halle und Richter 
Brentano ebenfalls in das republika— 
niſche Hauptquartier begaben, längere 
Zeit mit Hanna unterhandelten und 
weitere Vorſchläge machten, wie ſpe— 
ziell die deutſche Kampagne zu Gun— 
ſten MeKinleys und „Gutgeld“ ge— 
führt werden ſollte. Der oberſte Lel⸗ 
ter der „MeKinley-Mannen“ weiß 
übrigens gang genau, welchen Werth 
die deutſchen Stimmen gerade dies— 
mal in den zweifelhaften weſtlichen 
Staaten haben; deshalb bverſprach er 
auch, das deutſche „Bureau“ noch in 
jeder Beziehung zu erweitern. Dem 
republikaniſchen Hauptquartier ſtattete 
geſtern auch ein Herr Paxton aus 
Omaha, Nebraska, welcher ein Dele— 
gat zur demokratiſchen Nationalkon— 
dvention in Chicago war, ſich jetzt aber 
zur Fahne MeKinleys bekehrt hat, ſei— 
nen Beſuch ab. 

Die farbigen Demokraten nahmen 
in ihrer geftrigen Verfammlunn die 
Platform und Kandidaten der Silber: 
Demokraten an, fahten aber auch ei- 
nen Beichluß, in welchem die Vermal- 
tung Gleveland3 belobt wird, 

— —— — 


Ausgegeihnete Tags und AbendsEchule. Bryans 
& Eıratton Buſineß College, 315 Wabaib Une. 


— 
Maler und Dekorateure. 


Die Exekutiv-Behörde des National— 
verbandes der Hausanſtreicher und 
Dekorateure (National Aſſociation of 
Maſter Houſe Painters and Decora— 
tors) hielt geſtern im Sherman Houſe 
eine mehrſtündige Sitzung ab, um die 
erforderlichen Vorbereitungen für die 
jährliche Konvention des genannten 
Verbandes zu treffen. Dieſe Konven— 
tion ſoll im Februar des nächſten 
Jahres in Chicago abgehalten werden. 
An der Sitzung betheilgten ſich Dele— 
gaten aus Chicago (M. Dougherty 
und J. G. MeCarthy), aus Philadel— 
phia, New York, Brookline, Maſſ., De— 
troit und St. Louis. Man rechnet für 
die bevorſtehende Konvention auf eine 
äußevſt rege Betheiligung aus allen 
Theilen der Bundesſtaaten. 

— —— — — 


Gemeinde⸗Piknik. 


Die Mitglieder der deutſchen Sedg⸗ 
wick Str.Gemeinde (Paſtor Nicolaus 
Bolt) veranſtalten am nächſten Sams— 
tage, den 15. d. M., in Evanſton, nahe 
dem Leuchtthurm, ein großes Som— 
merfeſt, mit dem allerlei muſikaliſche 
Aufführungen verbunden fein werben. 
Um den Bifnitplaß au erreichen, be= 
nuße man die eleftriichen Cars der 
Evanſton Ave.-Linie bis zur Endſta— 
tion, woſelbſt Wagen bereit gehalten 
werden ſollen, um die Feſtgäſte an Ort 
und Stelle zu befördern. Jedermann 
iſt herzlich zur Theilnahme eingeladen. 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. An— 
fang der Feſtlichkeit um 8 Uhr Nach— 
mittags. 


Salbe Raten nah Milwantee. 


In Anbetracht der National Konvention 
des Republican League Clubs, am 23., 24. 
und 25. Auguft, wird die Nordmweitern-Cijen: 
bahn, (Chicago & Northweitern Ay.) Erkur: 
fions-Billete von Chicago nad Milmaufee 
und zurüd, zur Rate von einer wahrt für die 
Rundreije verkaufen. Wegen Billet3 und 
näherer Information wende man jih an W., 
DB. Knisfern, G. BP. u. T. A., Chicago, Su. 
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Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Kannftatter Dolfsfeft. 


Das 19. Kannſtatter Volksfeſt, ver— 
anſtaltet vom Schwaben-Verein, fin det 
am Sonntag und Montag, den 23. und 
24. Auguſt, in Ogdens Grove ſtatt. 
Die Vorbereitungen ſind in vollem 
Gange, und das Publikum kann ſich 
auch in dieſemdahre wiederum aufGe— 
diegenes gefaßt machen. Hat doch von 


jeher, außer dem Feſt der alten An- 
ſiedler, das von der ſchwäbiſchen Be- 
völkerung veranſtaltete Volksfeſt als 
ein geſellſchaftliches Ereigniß gegol- 
ten, dem das geſammte Deutſchthum 


der Stadt das regſte Intereſſe entge— 


gängerinnen noch weit in den Schatten 


ſtellen wird. Die große Popularität 


des Kannſtatter Volksfeſtes iſt nicht al— 
lein auf die dabei gebotenen außerge— 
wöhnlichen Genüſſe und Vergnügun— 
gen zurückzuführen, ſondern auch da— 
rauf, daß der Schwaben-Verein den 
Reinertrag des Feſtes zum größten 
Theil zu wohlthätigen und edlen Zwe— 
cken verwendet. Schon ſeit längerer 
Zeit finden die Proben für die Büh— 
nenaufführungen ſtatt, unter denen 
als Hauptfeſtſpiel „Die Neckarfahrt 
zum Kannſtatter Volksfeſt“, große 
Pantomime in drei Szenen mit Ge— 
ſang und Tanz, beſonders hervorzuhe— 
ben iſt. In Form eines beweglichen 
Panoramas wird den Feſtgäſten die 
Neckarreiſe vor Augen geführt. Im 
Vordergrunde zeigen ſich die Städte, 
an denen die Fahrt vorbeigeht, im 
Hintergrunde ſagenumwobene Burgen. 


Der Aufenthalt zwiſchen den einzelnen 


Stationen wird durch Epiſoden, die 
ſtrengen Lokalcharakter tragen, ausge— 
füllt. 
rung bringt eine Darſtellung des 
Volksfeſtes ſelbſt mit ſeinem eigenar— 
tigen Leben und Treiben und ſchließt 
mit einem Wettrennen, das von Mit— 
gliedern der Chicago-Turngemeinde 
beranjtaltet wird. Schattenbilder aus 


der Heimath, KRasperlesTheater, Feuers | 
werk und fonftige Belujtigungen aller | 


Art Bilden den meiteren Ynhalt des 
reichhaltigen Feltprogrammi. 


die Freunde cines guten Tröpfchens 


darauf hinzuweiſen, daß bereits ſechs 
Stüd NedarsRiezlina, echter 93er, aus | . , 
— * — * | ımt+ ve 

dem Stuttgarter Hofkeller, ſpeziell für darunter 
dieſes Feſt importirt, in Chicago einge⸗ 
Die üblise MWeinprope | Felt: „Der Vetter aus Batapia”. 

| das Ihalia-Quartett 


troffen find. 
fand am Tchten 


Itatt, bei welcher Gelegerzheit die erqui= 
jite Güte des herrlichen Getränfes von 
alterprobten „Kennern“ 
worden ijt. — So bedarf e3 denn nur 
noch der Gunjt des Wettergotteg, um 
auch das diesjährige Volkäfeit zu ei= 
nem überaus glänzenden Erfolge zu 
geitalten, 
Aufgepaßt, Rothmänner! 

Das jährliche große Piknik des 
„Town Lake-Stamm Nr. 260, U. O. 
R. M.“, welches am Sonntage, den 10. 
Juli, der ungünſtigen Witterung we— 
gen nicht abgehalten werden konnte, 
findet am Sonntage, den 16. Auguſt, 
in Palos Grove, Ill., ſtatt. Ein Spe— 
zialzug verläßt den Wabaſh-Bahnhof, 
Ecke Polk und Dearborn Str., punkt 
9 Uhr Morgens und hält an Archer 
Ave., 47. 55. und 63. Str. Das Bil— 
let für die Hin- und Rückfahrt, ein— 
ſchließlich des Eintritts zumFeſtplatze, 
koſtet 50 Cents. Alle Billets, welche 
für den 19. Juli an Rothmänner und 
deren Freunde ausgegeben wurden, be— 
halten ihre Giltigkeit. Alſo hinaus 
nach Palos Grode am Sonntage, den 
16. Auguſt! Für gute Muſik iſt beſtens 
geſorgt, desgleichen für allerlei Unter— 
haltungen für Alt und Jung, und was 
die Hauptſache iſt, für gute Speiſen 
und vortreffliche Getränke. 

Order of Mutual Protection. 


Die vereinigten Logen des „Order of 
Mutual Beotection“ werden am näde 
ften Sonntig, den 16. d. M., im Nord 
Chicago-Schübenparf ein großes Pils 
nit und Sommernadtäfeft abhalten, 
für das fih unter den Mitgliedern des 
ftrebfamen Drden3 und feinen zahl» 
reichen Freunden ein Außerjt reyges In= 
tereffe fundgtbt. Von Seiten des zus 
ftändigen Yeltfomite3 wird alles nur 
Mögliche gethan werden, um den Be— 
fuchern etwas wirklich Gediegenes dar> 
zubieten. Konzert, Tanz, Gejang und 
allerhand andere VBergnügungen bilden 
den Inhalt des intereflanten Feltpro= 
gramms. Mer alfo einen wirklich 
fchönen Sonntag verleben mil, der 
berfäume e3 nicht, am 16. Auaujt nad) 
dem Nord Chicago-Schübenpark hin= 
au&zupilgern. Das Billet fojtet 25 
Gent? pro Berfon. 

Rheinifcher Derein. 


Die Rheinländer halten am näditen 


| Sonntage, den 16.Auguft, im Belmont 
Grove, Ede von Elybourn und Bel | 
mont Xpe., ihr fechites großes Pilnik | 


ab. Das Arrangementzfomite, beite- 
hend aus den Herren 9. Schäfer, Du> 
denihoffer, PB. Seil, %03. Junglas, Bes 
ter Beer, Wild. Münd und Th. 
Zons, verbürgt den Bejuchern einige 
genußreicde Stunden. E3 werden von 
Seiten ded Komite3 große Anitren> 
gungen gemacht, um duch Preisfegein, 
jorie durch allerlei andere Volfsbelu- 
ftiqungen für Jung und Alt das Pu— 
blitum auf’3 Bejte zu amüfiren. Für 
einen guten Tropfen Rheinmwein und 
alle anderen Erfrifchungen ijt beitens 
geſorgt. 

D'rum auf ihr Töchter und Söhne der 
weinumrankten Berge des ſchönen Hei⸗ 
mathlandes! Kommt und laßt das 
ſchöne Rheinlied zur Wahrheit werden; 
„Strömt herbei, ihr Völkerſchaaren!“ 

Auftria-Klub, 


Von dieſem allezeit unternehmungs⸗ 
luſtigen Verein, dem einzigen öſter vei⸗ 
chiſchen Geſelligkeits⸗Klub in Chicago, 
wird ein großes Piknik und Sommer⸗ 
machtsfeſt vorbereitet, das am kommen⸗ 
den Sonntage, den 16. Auguſt, in 
Gadens Gvove, Ecke W. Madiſon Str. 
und Desplaines Ave. abgehalten wer⸗ 
den ſoll. Alle Freunde und Bebannte 
des Vereins ſind herzlichſt zur Theil⸗ 





Der zweite Theil der Auffüh-⸗ 





Samſtage in Sibleys 
„Warehouſe“, Nr. 10 N. Clark Str., | ung t f 4 
| gung zugefagt. 


fejtgejtellt | 








nahme eingeladen. Die elektrifchen 
Cars der Weit Madifon Str.>Linte 
fahren direft bi zum Grove. Ans 
fang der Feitlichkeit um 11 Uhr Vor- 
mittags, 


Will ihrdenGatten ,‚ausfpannen‘“, 


‚Schon feit einiger Zeit glaubte rau 
€. Mangan, von Nr. 1513 Wabajh 


| Ape., berechtigten Grund zur Eiferfugt 


zu Haben, da ihr Gatte der nebenan 
mwohnenden Nellie D’Brien jtart Die 
Kur fchnitt. Diefer Tage ertappte jie 
den pflichtvergeflenen Schmwerenöiher 
jogar in dem Heim ihrer Nebenbuhle- 
rin, mas, mie ich leicht denen läßt, zu 


gendringt. m diefem Jahre aber deu- | einem ftürmifchen Auftritt führte. Als 


ten alle Anzeichen darauf hin, daß die | 


bevorftehende Feftlichkeit alle ihre Vorz | 
| fen, gab jene 


fh nun geitern Abend : beide 
rauen auf der hinteren Veranda tra= 
f Ueberraſchungs-Szene 
gleich wieder ergiebigen Stoff zu einem 
flotten Weiberkrieg. Von ihrer Gegne— 
rin ſchwer beleidigt, ergriff Nellie O'— 
Brien ſchließlich einen Revolber und 
feuerte mehrere Schüſſe auf dieſelbe 
ab, die indeſſen glücklicherweiſe ſämmt— 
lich ihr Ziel verfehlten. Frau Man— 
gan wandte ſich nunmehr an die Po— 
lizei und ließ ihre Nachbarin in Haft 
nehmen. 


Sniffen in Haft. 


Konſtabler Buechel, von Richter 
Glennons Gnaden, hat geſtern Nach— 
mittag den der Unterſchlagung von 
810,000 bezichtigten Sekretär der 
„American Wherimen’s Protective 
Affoctation“, E. D. Sniffen, gefaßt. 
Die Gattin des Arreitanten jtellte ſpä— 
terhin die gewünichte Bürgjchaft im 
Betnage von $20,000 und Sniffen er= 
langte hierdurch vorläufig feine Frei- 
beit imieder. Der Fall wird am 21. 
Auguft zur Versandlung gelangen. 


Ausflug nah Milwaukee. 


Der rühmlichft befannte Schmweizer- 
Ihalta-Berein wird am Sonntage, 
den 23. Auguft, auf befondere Auffor- 
derung Din, in unferer Schweiterftadt 
Milwaukee eine große dramatijche Un- 
terhaltung veranjtalten, für die ein 
böchit intereffantes Programm aufge- 


| jtellt worden ijt. Als Fejiplah tft der 
8 mag bier nicht verfäumt werden, | „Dliliwaufee-Öarten“ an 14, undState | 
| Str. in Ausficht genommen. Zur Yufz | 
| führung a 

ö 


langen unter 


— 


mehrere S 
ein vielverſprechendes 


Auch 


erſucht, die große Exkurſion mitzu— 
machen. Die Abfahrt von Chicago er— 
folgt am Samſtage, den 22. d. Mis., 
um 8 Uhr Abends, mit dem Dampfer 
„Indiana“. Die Koſten der Fahrt ſind 
gering: 


Baſeball⸗Konteſt. 


Unter den Auſpizien der „Schaefer 
Teſtimonial Aſſociation“ ſoll morgen, 
Freitag, im Chicago National League 
Park ein großer Baſeball-Konteſt zwi— 
ſchen den Schauſpielern der Eddie 
Foy'ſchen Truppe auf der einen und 
Billy Cattons Billardſpielern auf der 
anderen Seite veranſtaltet werden. 
Die Theilnehmer verſammeln ſich um 
2 Uhr Nachmittags vor Muſſeys Bil—⸗ 
liardhalle, an W. Madiſon EStraße, 
von wo aus die gemeinſchaftliche Fahrt 
in Kutſchen nach dem Spielplatze ange— 
treten werden ſoll. An Mayor Swift, 
an die Vorſteher der verſchiedenen 
ſtädtiſchen Departements und an die 
Mitglieder des Stadtrathes ſind Ein— 
ladungen eblaſſen worden. Anfang des 
Ballſpiels um 4 Uhr Nachmittags. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen mr die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
geftern und ben g zuging: 


titz Edert, 1: ield Ave, 35 I 
re Mia tr 


Marfiberidt. 
Chicago, den 12. Yuguft 1896. 


Dreife gelten nur für den Großhandet. 
Semüfe 
Kohl, 45—50e der NRorb. 
Plumenfobl, S—40e per Kife. 
Ecllerie, 10—1l5e per Dußend Bündel. 
pargel, 3540 per Tugend. 
lat iger, 23—B5e per Bund 
Kartoffeln, 16 Buſhel. 
Zwiebeln, BAbe per Sad. 
Ruden, rothe, 40 8060 per Fab 
Mobrrilden, Se per Wraf 
Gurken, 15—18e per Dutzend. 
Tomatoes, 20-40 per Kife. 
Radieschen, 12%4e per Ted. Bünde‘ 
Rebendes Geflügel. 
Hühner, 0 per Pfund. 
Trurhühner, S—10e_ per Pfund. 
Guten, 9-10e der Piund. 
Gänse, $5.00-$6.00. 
Nüfie. 
Qurtsenwis, 20-80e per Bufpel. 
Didory, D—Tic pr Bufbel. 
Wallnüffe, 30108 per Yuipel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 156 per Pfund. 


Schmalp. 
Schmalz, 5 ⸗7e per Pfund. 


Gier. 
Beifhe Gier, 9e per Dutßend. 


Schlachtvied. 
Beſte Stiere von 12501400 Bi. $1.50—$14.60. 
Kühe unb Kürten, 22.40-83.50. 
Kälber, von 100400 Pfund, $3.00-$5.50. 
Schafe, 8.5-8.%. 
Schwan: 22.08.08. 


Früchte. 
Bitnen, 81. 00 32 00 per Fab. 
Bananen, 60c—$1.25 per Bund. 
Apfelinen, 3.5—$1.00 per Kifte 
Ananas, $2.25—$3.25 ver Dutend 
Uepfel, 50c—$1.5 ptr Faß. 
Sitronen, 82.50-33.00 per Kite. 
Grdbeeren, 60c—$1.75 pe Kiite 
Stadelbeeren, T5—8öe der Rifte. 
Krichen, Töc—$1.50 per Kifte. 
Pflaumen, c—Tie per Kilte. 
Melonen, $1.50-83.W0 pe Dußgeud 
BommersWeizen. 
Auzuft BY; September 545c. 
Winter⸗Weizen. 
Rr. 2, hatt, 56410; Rt. 2, roth, 5880 601c. 
Nr. 3, torh, Fk. 


Mais. 

Nr. 2, geld, ZI—AHie; Nr. 3, gelb, 23e. 
Roggen. 

Nr. 2, Aec. 


Gerſte. 


Helfer. 
Nr.Z, weiß, 19—2lfe.; Rr.3, weiß, 13—21}e. 


Hen. 
Re. 1 Timothy, $9.00-$11.50. 
Kr. 2 Zimo:du, 37.00-99.30, 


e Anderem | 
enen aus „Wilhelm Tel”, | 
r „Srütli-Schwur”, Jomwie | 
) Ruftipiel, beti= | 


Wegen ungerehtfertigter Ber: 

baftuug. 

Der Schantwirth Wilftem Witt hat 
die Brauereibefiger 
auf $40,000 Schadenerfag verklagt. 
Wire Witt in der Klagefchrift angibt, 
mar er fürzlich auf die Anjchuldtgung 
bin, Sadıen, die von Henn & Gabler 
hypothefarifch belaftet waren, verfauft 
zu haben, in Haft genommen und ven 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
In der darauffolgenden 
handlung wurde Witt 
länglichen Beweismaterials 
ſprochen. Der Kläger glaubt nun, für 


die ihm zugefügte Ehrenkränkung eine 


angemeſſene Entſchädigung fordern zu 
dürfen. 

Im hieſigen Superior-Gericht iſt ge— 
ſtern von dem Beſenfabrikanten Char— 
les Sauber aus Allentown, Pa., eine 
auf 820,000 Tautende Schadenerjag- 
flage gegen Marcus Kaatz, 


ter find zwar mit einander verwandt, 


haben fich aber amfcheinend fchon feit | feitige Zuneigung im b. rade jeit 
| nicht dieje unttäte, eiferfüchtige Leidenſchaft, 
r Abe an | welche den Gegenitand ihrer Ve 
ſtanden. Vor einiger Zeit ließ Kaatz * — — — 
den Sauber, während derſelbe ſich hier , um 
| felbit nur eine einfache Höflichkeit derielben 


längerer Zeit feindlih gegemüberges 


bejuchämeife aufbielt, unter der An- 


lage verhaften, ihm eine Quantität 


Maaren au feinem Gefchäftslotal 
entiwendet zu Haben. BPolizeirichter 
Folter erfannte jedoch wegen mangeln- 
den Beweismaterial® auf ehrennolle 
Freiſprechung. Wegen der angeblich 
ungerechtſertigten Freiheitsberaubung 
und böswilligen Verleumdung verlangt 
Sauber jetzt Entſchädigung in der 
oben angegebenen Höhe. 


Die Polizeiſtunde. 


Den Schankwirthen im Geſchäfts— 
zentrum der Stadt wurde geſtern ein 
polizeilicher Ukas zugeſtellt, wonach ſie 
angehalten werden, nach Anbruch der 
Mitternachtsſtunden die Fenſter⸗-Rou— 
leaux in ihren Lokalen hoch zu ziehen, 
damit Letztere jederzeit von der Straße 


aus genau überſehen werden können. 
Auf dieſe Weiſe will man verhüten, 
daß „hinter Gardinen“ heimlich ge— 


kneipt wird. 

Man ſcheint doch viel Geld für die 
kommende Wahl-Kampagne nöthig zu 
haben! 


Sriefkaſten. 


und Fräulein | mei i 
Anna Hartmann haben ihre Beiheili= | Finn 

Ale Freunde und | Türk 
Gönner des feitgebenden Vereins find 


Funditen. { 

cago & Eaftern M Bahn .10 Clark Str. 
K. M. — Sprechon Sie perſönlich auf der Redak⸗ 

tion vor. 

John B. reiche jog. „Summers 
tejortst in der Nähe von ago, in denen Sie 

„ſeht billig leben, fiſchen und baden“ können; auf 

eine ‚brjondere Empfehlung fünnen wir uns nice 

ein laſſo 
M. M. und A. S. — Gehen Sie auf die nächſt— 

golegene Polizeiſtation und laſſen Sie ſich dert 

ein $ itsbefehl gegen Die nächtlichen 

‘ 1; das Ucbrige wird alsdann die Polizet 


forgen. 
George RR. — Uns ift über die von Ihnen 
erwähnte Geſellſchaft nichts Nachtheiliges betannt 
deworden: doch lönnen wir eine Garandie voend 
welcher Art nicht übernehinen. 

Dtto R — Die Office der linois Humane 
Society befindet fih Nr. 560 Wıbarh Ave. 

Ernt sh 
twebel entiprechende Charge bei der Kavallerie, - dem 
zT » der reitenden Wrztillerie; vei dk feld: 

ift jegt die Bezeichnung „ayoldiwebel“ ges 

L. H. — Wer 
poft“ dom 5. d. 
eine der Yhrige nliche Anfrage untk „M. 8.* 
beantwortet uder 


— Rar 
r“ B 


s Gr. — Ja, auch das „Federr 
en, Hühner u. ſ. w.) bat eine Lunge, 
ein ſchwammartiges Gewebe darſtellt. 
iſich bei den Vögeln die Lun—⸗ 
rper zwiſchen die 


* m 
ter 


t8 für den Flug. 
Begeben Sie | 
j I; mem wird hmen Do 
de gewünſchte Auskunft gebon. 
I; Um 
n. müſſen 


a als eingel 
ie Hiefigen Fabrifanten verlangen 
Mauren nüht jo hohe Preije wie hier. 


— Der ©: | 


eB, Der nur | 


Sigumg 
n Vollz hungs⸗Boehör⸗ 
eir 


fident Br 


in J 


Item haben. 


lange man fih mit der Bsyaplung | 


e Jet laflen kann, das pilsgt auf 


gelagt_ zu fein. 2) Zinjen müllen | 


wenn fie fälle fiw; es if 
des Gläudig.t3, zu erklären, ob er 
feitgejegte Zeit bimaus gedulden will oder mid. 
Im legteren Falle kann er Plagbar werden. 


Sache 


K. B. — Das Beſte dürfte ſjein, wenn Sie fi | 


wegen Ihres Sohnes prwvatim an Friedensrichtet 
Keriten weinen, deifen Dffice fih in dem Kanji: Nr. 
57 NR Chart Sk. befindet. 
Bul. Shr — Dir deutidhe 
Schieitern, und zwar: Prinzeffin Q 
Augufı Charlotte, vermählt in Berlin 18. 
Februar 1078 mit Beenhard, Erbr en von Sach⸗ 
ſen-Mein ngon; Prünzeſſin Fricdericke Amalie Wil⸗ 
ie Väctortia, verm. in Berlin 19. Ros 
18909 mit Aolph, Bringen zu Schaumburg» 
8 ; Pinysifin Sophie Dorothea Ulrite Altce, 
verm. 


ta; Pelnzefin Margarethe Bautrice feodora, 
berm. zu Berlin 3. Yun 1893 mit Wriedrich 
Karl, Prinz von Heflen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgefellt an: 
Söf. Frame Wohnhaus, 


®._ Roslund, 
Etr., 81,000. 
George W , 3wei 
Wohnyänier, 260 und 


262 53. Str., 320,W. 


Mury GE. Shreffler, zwei IMöd. und Bajınınt Brid | 


Flats, 6335 und 63% Times Wne., $12,000._ 
Mıs. 8. RKalıma, Möd. Frame Wohnkaus, 821 S. 
Morgan Sır., $1,8W0. 


‚I. 


u 
‚20. 
Katbo ſchet Yiihof von Chicago, Iföd. und Bufes 
ment Brid Rice, 6559 bis 6557 Sewart Ünr., 
75,00. 
N HMöd. und Baſement Brid Dinters 

552 Diarborn Wor., 2,50. 
Kiein, Möd. Brid Bafıment Unsau, 24 

tr... $1,000. 

N, 2208. Frame Wohntaus, 72 Phin: 


Dinnoosto, ItöL. und Balement Brid Fats 
nt Stom, TE W. 18. Eir., 5,00. 
Fur U. Brom, Ntöd. umd Bajemıent Vrid Flats, 


J 


Henn & Gabler | 


Prozeßver⸗ 
wegen unzu⸗ 
frerge⸗ 


den Bes 
iger eines HYutgefchäftes in dem Haus | 
fe Nr. 254 Monroe Sitr., anhängig ı 
gemacht worden. Kläger und Verflags | 


| Ahnungen an. 
| nicht die Hoffnungen ihres Herzens erfüllt 
| findet, dann it ihr weiteres Xeben mehr oder 
| weniger ein Miferfola. 


| lung verichatien. 
| Anititute, 68 Randolpb Str. 


Nudeitö: | 





— „Mahtmeiftere ift die dem Felde | 


Sie den Briefkaften der „Abends | 
duräl:jen mwollen,jo werden Sie | 


| der Döbe von 
| eingetragen: 


| Lexington Etr., 153 Fuß öſtl 





direft nah dem beuis | 
wen Dort bereitwils | 
| 


ie fe | 
3 Stüd hinüber | 
drüben | 


and aren u ih während 


fi über die | 


Kaijer bat vier | 
Bictoria Erjaberp | 


| Douglas Boulevard, 
zu Athen 27. Oktober 1889 mit Konftantın | 


Kronprinzen von Griechenland, Drzjog von Spar | _13. * 
ra, | SaSılle Sk., 1188 Fuß nördl. von 88. Stt 


44 93. 
Sitöd. und Baſement Brick 


J. vacſon, inda. deeme Cottage, 62 S. ve | 


F. ®. Gunkerjon, Möd. Frome Flats, 8359 Bonn | 


— 


Ein Bort über die Liebe, 


_ Liebe ents 
ftebt nur im 
Frühling des 
Lebens. Dem 
Liebenden, 
deſſen Nei—⸗ 
gung erwidert 
wird. ericheint 
die Belt in ihs 
ter vollen 
Friſche und 
Schönheit. 
Auf jedem Aſt 
ſitzen ſingende 
Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Muſik in den 
rauſchenden Blättern, Poeſie überall. Liebe 
läßt das Blut durch die heißen Adern der 
Jugend ſchießen und das Herz iſt ſelig und 
— Sreude. Jeder Yebenstrieb tjt er: 


| wacht, und die ganze Welt jcheint zu fingen 


„stiede auf Erden und den Menichen ein 
Woblgefallen.“ Der Nerlobungsring bat 
ein Eoitbares Beriprechen beitegelt, und nad 


| kurzer Probezeit von einigen Wochen oder 


Monaten ericheint endlich der goldene er: 
febnte Tag, an welchen: das neuvermähite 
Taar in ein neues Leben eintritt. in welchem 
die Gejege der Kirche wie des Staates es ge— 
bieren, daß das Taar in der engiteu und in= 
tirıiten menjchlichen Gemeinjchaft zufammen 
leben joll. 

Die Grundlage jeder Heirath follte gegens 
feitige Zuneigung im böcbhiten Grade jein, 


einer Ergebenbeit betrachtet, die an Abgöts 
terei grenzt, und feinem Anderen erlaubt, 


zu erweijen, jondern die ruhige, vertrauende, 
andauernde Liebe, welche jede am Horizont 
fich bildende Wolfe erhaben überragt, die io 
weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, 
wie der Kompaß dem Nordpol. 

Heirath, welche im geichäftigen Leben des 


ı Mannes haufig nur als ein Zeitabichnitt im 


Leben betrachtet wird, bedeutet in der Ges 
Ichichte der Jrau das vollitändige Selbitaufs 
geben. Sie tritt die Pflichten in ihrer neuen 
Umgebung mit einem Serzen voller böjer 


* 


Wenn ſie in ihrem Manne 


Kein Mann jollte für nur einen Augenblid 


| daran denfen, fich zu verheirathen, wenn er 


die geringjte Uriache hat, zu vermuthen, daß 
in feinem pbuitichen Syitem Etwas nicht in 
Ordnung jei, was, wenn es jeiner Verlobten 
befannt wäre, der Heirath eine Barriere ent: 
gegeniegen würde. Keine frau, die aus 
Yiebe heirathet, würde eine derartige Täus 
fchung überieben oder verzeihen. Doch würde 
e3 eine Thorbeit für einen Mann jein, wenn 
er jeine Verlobung abbrechen mollte oder 
jeiner Verlobten ein Gettändnig einer 
Schwäche machen wollte, ehe er nicht jämmt= 
lihe Hilfsquellen der Wijienichaft erichöpft 
bat, um jeiste fehler zu bejeitigen. Ein nicht 
geringer Prozgentiag unjerer Arbeit it es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und-in fait allen Nällen von geheimen Süns 
den, nächtlichen Qerluiten, Nervenichwäche, 
finfender Mannesfraft, Aranenfrankbeiten, 
Niedergeiihlagenbeit, Ausichlag im Gericht 
und Rüdenihwäde baben wır die beiten 
Neinltate erzielt. Es Fojtet dem Yeidenden 
Nichts für Roniultation, deshalb iprecht vor 
und überzeugt Kuh. Wir fünnen Euch Heis 
| Waihington Medical 


EEE 
Oeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirath3:Lizenfen wurden in der 
Office e8 Gountysßlerfs ausgeftellt: 


Wojoeiech Niewddadomsti, 
Water S. © Inez 
Ludwig Bileje ij 
Hurry Gofpkei 

Michard Kempes, sl 
Rouben Ludlarn, jr., 
Thomas L. NRuggio, Katie | 
Ed. H. Williams, Stella C 


as Casſpéc, 22, 
hael Kain, Bridget Salmon, 8, 3%. 
3 N. Morriion, Emnwm 2. Smith, 36, 26. 
an Blod, Ida Levin, 21, WM. 
Gummna €. Gremunan, 36, 31. 
Bırip Nelfon, 4, WM. 
Berry, Lillian Leonard 
.+ E 4 N 


Brooks, 


Frant Wolf. 
Augaituß J. I 
u 


Sohn U. Hofimeper, 

Million S C 

Henty B. Muff, Ma 
Names 


—* A. KL en, 
Tıomas | ) ? Brurd, 2, 2. 
Zohn T. IH, Mary G. Willon, 46, 30. 
— — — 
Der Grundeigentbumsmarft. 


Holgende Grundeigentbums = Uchertragungen m 
$1000 und darüber wurden amtlidg 


Spaulding Ave., 
H. Hanon, 


a 


von 
G. RR. Schorndergerr an 
Yuß nördl. von 64. Str., 
Feltman, $1,400. 
i. von 08. Eir., 3 
tordoſt-Eck Gre Ave. 4125. 
tger an A. Barth, 8 
tr., 129 Fuß mweitl. von Garfornia 7 
L. mM. Kolloed an M .Tun BDooger, 
500 


| Gehäntichkeiten 3515 38. Str., 


Chimberoff, $2,000. 


I W. 12. Blace, 203 Fuß öftl. von Loomis 


12%4, 3. Aungingk an F. Yun 
Ca lumet 533 Fuß ſüdl. ve 
138, €. B. Evans an €. Ridoley, 82375 
Str, 1 Fuß füdl. von 50. 
t:09, $4,500. 
3 jüdl. von Garfield Bous 
Dunning an 6. Maronıy, 


., 66 Fuß weit. von Albany Ave., T5—18, 
A. Campb:ll an M. %. Rob, $2,100. 

An:., 150 Fuß nördl. von 64. Str, 50-186, 
Fairbant an U. on. 


5050 Fuß 
Hoagland an J. 


Sudweſt⸗ ẽde 2. 


Q 
x. 


X Eogemworih, 
Str, 714, 6. 


5 jidl. von SH. Str. 
an S. W. Myds, $4,506. 

23 Fub dftl. Dominid S 
120. R. Kaddaß an G. H. LYuttner 

Weiter Ane., 96 Fuß tweitl. von Ward Str., 2 
1194, 3. Feffendorif_ an M. Feſſendorff, $1,5W. 


J. . Xenog 
Wipiter Uor., 


| Hemnitage Ave., 133 Yuß_nördl. don Xrving Bart 


w:, 3-15, F. ©. Lord an ©. 8. Gonilin, 
2,00. 
got 10 bis 15, Llod 2, Brool3 Anbau zu Forıft 
Glen, U. 4. Brod an M. €. Brod, 92,000. 
i ı8 jüdl. von 56. Str, 72— 
Hd. Bhorer an F. ©. Mdell, $4,000. 
43 Fuk öftl. von Arving Wpe., 48—125, 
J. O'Leary, 84. 0. 
51 Fuß öſtl. von Millard 
hoff an M. Law, 82,500. 
Ade., 5 Fuß öſtl. von S. M. Ave., 
F. Niderſon an W. Hood 81,150. 
75 Fuß Öftl. von Spawfding 
Ave, 8167, M. U. Scully an I. Rowan, %,» 


ve., 59 Fı 


Ave, 3 


S—180 


23-1214, M. in E. an die Goniewative 2. 2. 
Alft’n., $15,500. 
Abany Ao:., gegenüber Monroe Str., B—1M, mrYe 
eniger, ®. Mott an E. 9. Corier. $3.M. 
e.. 32 Fuß jimöltl. von Camp 
. €. Moor an 
e 300 Fuß Füdl 
35—12%4, derfelde on PB. P 
‚112 Wuß simö 
M. 
t., 0135 Fuß öftl._ vo 
>, 8. Barrion an R. 6. 2 


ve, 166 Fuß jünl 


93,300 
wi. von Wbland Une, 
Sunuinghem an M. Hennebrry. 


‚192 Fub öfl. von Hopne ine, 8— 
Butt3 an DO. W. Butts, 812,000. 
4-13, 
Sir. 1 du A F © 
vb 5:8 Sincoln F 
tenwertt, 0A 


Warteaweilec 
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a m m nn — — — 


Bryans Antahmerede. 


Statt der chimunghaften, begeiftern- 
den oder entzückenden Rede, melche die 
Nem Yorker von Herrn William 3. 
Bryan erwarteten, hat er ihnen eine 
unendlich trodene, zwei Stunden mäh- 
tende und geradezu ermüdende Wb- 
Handlung über die Währungsfrage — 

orgelefen. Dffenbar wollte er zeigen, 
daß auch er mit feinen höheren Zmeden 
gewachſen ift und fich vom Schönred— 
ner in den Staatömann verwandelt 
hat. Zu feinem eigenen Vortheile hätte 
er aber der Mufe treu bleiben jollen, 
= ihm feine Berühmtheit verfchafft 
al. 

Denn die Berweisführung des popo- 
kratiſchen Kandidaten war ſo ſchwach, 
daß man wohl verſtehen kann, warum 
er trotz ſeiner Rednergabe als Rechts— 
anwalt keinen Ruf erlangen konnte. 
Wer dieſe Rede aufmerkſam lieſt und 
die einzelnen Sätze auf die Wage der 
Logik legt, kann nur in der Anſicht 
beſtärkt werden, daß die Freipräger 
eine ſehr ſchlechte Sache vertreten. Herr 
Bryan fühlte natürlich das Bedürf— 
niß, den Vorwurf zu widerlegen, daß 
ſeine Partei alle Gläubiger um die 
Hälfte ihres Guthabens beſtehlen und 
auch die Sparbank-Einleger, die In— 
haber von Lebenswerſicherungs-⸗Po icen, 
die Penſionäre und die Mitglieder der 
Bauwereine ſchädigen will. Da be— 
hauptete er denn einerſeits, der Sil— 
berdollar der Freipräger werde nicht 
50, ſondern 100Cents werth ſein, denn 
das in ihm enthaltene Metall werde 
auf 81.29 die Unze ſteigen, und ande= 
rerſeits ſtellte er den Satz auf, daß der 
Schuld ner das Recht haben müſſe, 
die Geldſorte auszuwählen, mit wel—⸗ 
er er Sein Darlehen zurückzahlen 
molle, „Wenn der Schuldner die Wal 
bat,“ jagte er wörtlich, „jo ijt anzu= 
rehmen, daß er mit dem billiges 
xen Metalle zahlen wird, imenn ein 


f ital mertlih billiger ift, als as 


andere, aber die "Dadurch herporgerus 
fene Nachfrage nach dern billigeren Me 
tall wird feinen Preis fteigern, wäh: 
end die verminderte Nachfrage nad 
rem foit]pieligeren Metall dejfen Preis 
„ heruntertreiben wird.“ Wann diejer 
angebliche Ausgleich ftattfinden wird, 
moate Herr Bryan jedoch nicht zu pro= 
pbzzeien, und ebenfo wenig wußte er 
anzugeben, ob Daß Ungebot von 
Silber nicht auch einer fehr vermehrien 
Yachfrage gemachten jeim twürde. 3 u = 
n ä c) jt wünde nach feinem eigenen Zus 
geitändniffe jeder Schulder mit Silber 
zahlen, weil eg billiger it, d. 5. er 
würde einen Theil de Darlehens ab- 
leugnen. Das tft aber gerade der 
Kernpunft der garzen Frage, und Herr 
Bryan Hat thatfählih das bejtätigt, 
mad er miderlegen wollte! 
Herr Bryan bejtritt micht, daß die 
Freiprägung in Merito nicht Die 
ee gehabt hat, ven Sildberdollar 
tem Bolddollar gleichzuftellen, jondern 
daß der merifaniiche Silberdollar, 
welcher mehr Silber eniyält, ala der 
amerifanische, doch nur 53 Cent3 werth 
it. Die Ver. Staaten find aber grö- 
Ber, ald Merico, jagt er, und Deö- 
halb wind ihnen gelinaen, mas der 
Schweiterrepublit nicht gelungen ift. 
Außer Merico haben jevoh auf) 
China, Indien, die meiſten ſüdame— 
rilaniichen Republiten, Rupland und 
tie Länder ded luteinifchen Münzper- 
banides, an deren Spite was geldreiche 
Franfreic; jtand, den Werth ded Sil 
bers mittelg der Freiprägung zu heben 
perfucht, umd ale diefe Staaten zu- 
Sazımen haben ebenfo wenig Erfola 
achabt, wie Meerico. Indien allein hat 
viernal fo viele Ginmwohner mie die 
Ver. Staaten, und mußte trogdem vor 
prei Nahren d’> Freiprägung einitellen, 
weil dag bejtändige Sinten der Rupie 
au diel Noth im Öefoige Hatte. Der 


9 teiniiche Miünzverband gab die Frei= 


präaung Thon viel früher auf, meil 
er nicht im Stande war, eimen Unter= 
jchied von werigen Prozenten zwiſchen 
dem Markt- und dem Münzwerthe des 
Silbers auszugleichen, und Rußland 
ſteht im Vegviffe, zur Goldwährung 
überzugehen. Warum glaubt alſo Herr 
Bıyan, daß div Ver. Staaten allein 
„eine Nachfrage liefern fünnen, Die 
aroß genug ift, um alles Silber nup- 


har zu machen, melde in die Münz- 


fütten gebracht werden fünnte?” That: 
fächlich Haben die Ver. Staaten nicht 
einmal die berhälinigmäßig geringe 
MingeStlber vervauen können, die jeit 
1878 in Umlauf gebracht worden ift. 
Sie mußten aufhören, Silber anzu= 
taufen und mußten $260,000,000 in 
Sold boraen, um angejihts des Sil- 
beriüberfluffe® ihre Goldmährung bes 
halten zu können. Was würde jomtt 
geichegen, menn fie e& unternähmen, 
alles in der ganzen Welt vorhandene 
Silber fozufagen zu “cornern?” Sie 
würden ohne Zweifel al’ ihr Gold ver- 
Yieren und ven furchtbarften Krach er- 
feben, den die Gejchichte noch) je zu 
werzeichhen Hatte. Das aber würden 
fie nie erreichen, daß eine Umge Gold, 
die jet 31 Ungen Silber mwerth ift, für 
16 Unzen Silber zu haben mare. 

Es ift immerhin anzuertennen, daß 
Herr Bryan den Wen der fachgemä- 
fen Erörterung betreten hat. Die 
Mährungsfrage ift eine rein geſchãft⸗ 
liche Angelegenheit und follte nicht mit 
dem Gefühle, jondern mit dem Ber: 


d ande bewotheilt werden. Wird aber 


leviglich die Vernunft der Wähler an- 
gerufen, fo kann ihre Entſcheidung gar 
sicht zweifelhaft ſein. 


— — 


Bopotraten und Prohibitioniſten 


Wie in Illinois und einigen ande— 
ten Staaten, jo haben aud; in Jowa 
sie Silderdemofraten fi gang und 
gar mit den PBopuktiten verichmolzen. 
Da aber Letere Prohibitioni— 
ten jmd, jo ift in ver Blatform der 
angeblichen Demofraten Jowas jede 
Smmähnung der Geträntefuage unter- 
dlieben. Damit hat die Verfamm- 
lung fehr deutlich die Veränderung ge: 
ferunzeichnet, Die in der von ihr vertre- 
tenen Bartei vor fich gegangen ift. Die 
eigentlichen Demoftraten Jowas haben 
den Kampf gegen die Zmangsmäßig- 
‚eit und für die Freiheit des Cinzel- 
nen mit Begeifterung und Weberzeus 
gung geführt. Den Popokvaten dage— 
gen ſchwebt als einziges Ziel die Geld— 
oerſchlechterumng und Schuldenableug- 
numg vor, und Freiheit, Recht und 
“any other old thing” ſind ihnen 
durchaus nebenfählih. Um die Po= 
pulijten zu gewinnen, opfern fie an- 
ſtandslos alle demokratiſchen Grund— 
ſätze. 

Durch dieſes Vorgehen der popokra— 
tiſchen Staatskonvention wird die 
„reinliche Scheidumg“ weſentlich ge— 
fördert werden. Es mag immer noch 
Bürger gegeben haben, die der „regu— 
fären“ vemofratifchen Parter auch ihie 
Stldericherei veugeben wollten, weil fie 
meniajiens in der Prohibittonsfrnge 
„gejund“ zu fein Ichten. Diefe werden 
ihr jegt ohne Berauern den Rüden 
fehren können, nachdem fie die indiot- 
durelle Freiheit vertauft und verrath.n 
r Namentlich die deutſchen Demo— 
vaten in Jowa und im Weſten über⸗ 
haupt werden nicht mehr zwiſchen 
Priht und Danfoarkeit zu ringen 
brauchen, denn der Bopofnatie, Die ih 
den Prodibitioniften in Die Arme ge- 
morfen hat, find fie feinen Dant Tchul- 
dig. Sie werden fi der wahren De- 
mofratie zumenden, deren Vertveter 
demnächft in Indianapolis zufamm.n- 
foinmen und die alten demofrati- 
ſchen Grundſätze verkünden werden. 

Uebroigens iſt es ganz folgerichtig, 
daß eine Partei, die der Regierung Die 
Macht geben will, die Bürg:r zur ne 
nahme untenwerthigen Geldes zu 
zwingen, auh «egen andere 
Smangögejege nichts einzuwenden hat. 
Der allmächtige Polizeiftuai fann am 
Ende auch die Tugend mit Gemalt oin= 
führen, und jelbjtweritändiih hat er 
allein zu beftimmen, ma$ unter Qus 
gend zu verftuhen if. Wird erit ein- 
mal der Grundfah aufgegeben, daß der 
Staat nur der Diener, und nicht ver 
Herr oder Schaßfpender ijt, jo verliert 
die Knute alle ihre Schrecken. 


„Die Zutuuft der angelfähfiihen 
Raſſe.“ 

Ein Körper wird in der Regel ſchon 
— 
ſen, wenn ſein Zuſtand Gegenſtand 
ärztlicher Beſprechungen wird. Jeden— 
falls wird er ungewöhnliche Erſchei— 
nungen zeigen, denn nur das Außerge— 
wöhnliche, das Abweichen von der Re— 
gel erregt die Aufmerkſamkeit. 

Wie iſts nun mit der angelſächſi— 
ſchen Raſſe, mit dem angelſächſiſchen 
Weltreich? Iſt die Thatſache, daß in 
der neueſten Zeit Zukunftshiſtoriker 
und Weltpolitiker ſich ſo viel mit der 
Zukunft der Raſſe und ihrerSchöpfun— 
gen bekümmern, ein Zeichen, daß man 
Krankheitserſcheinungen an dem ge— 
waltigen Körper erkannt hat, oder 
wird dieſe Aufmerkſamkeit nur erregt, 
Durch die außergewöhnliche Größe und 
Siaenartigfeit, dabei aber auch Ber=- 
Ichtedenartigfeit der Schöpfungen Der 
angelſächſiſchen Raſſe? — 

Das Auguſtheft der „North Ameri- 
can Repiem“ enthält wieder einen Ar- 
titel, der fich mit der Zutunft der an: 
geljähfifihen Kaffe befaßt, und dies- 
mal ift e8 Sir Walter Befant, der den 
Schleier der Zufunft zu lüften fucht. 
Er madt diefen BVBerfuh ald Angel: 
Tachfe und Bewunderer feines Voltes, 
doch aber in verjtändiger Weile, fu- 
Bend auf dem Charafter Der angel- 
"achfifchen Raffe, mie thn die Gefchichte 
von Kabrhunderten zeichnet, und fimpet 
die Gefahren, die ver Raffe drohen, ın 
?hrem eigenen Charakter bearünbder. 
Nur von ihr felbjt droht ihr, feiner 
Anficht nad, Gefahr, äubere Feinde 
braucht fie nicht zu fürdten. 

Die emalifch-Tprechende Bevölkerung 
ver Erde, die im Verlaufe von 100 
Jahren von zmwanzia Millionen auf 
Sundertundzwanzia Millionen an: 
ſchwoll, hat — fo führt Sir Walter 
us — etwa den fünften Theil der be- 
wohnten Erdoberfläche in ihrem Be: 
it. Sie nennt die fhönften und reich- 
iten Theile der Erde ihr Eraen, fie ift 
wohlhabender al$ alle amder&fpradh:- 
sen Völker zufammengenommen; fie tft 
ng verwandt und verfnüpft unter 
inander durch aemeinfame Mbitam- 
mung, gemeinfame Gefchichte bi3 zu 
einem gewiſſen Punkt, gemeinfan: 
oder doch gleichartige Gefehe, die ihr 
von den aemeinfamen Vorfahren über: 
famen; durch eime gemeinfame Spra- 
he und — abaefehen von den -Seften-— 
ine aemeinfame Reltgton; durch eine 
aemeinfame Literatur und — Der 
Aauptfache nah — gemeinfame G&:- 
hräuche. Dieſe emalifch-Tprehende - 
angelſächſiſche“ — Bevölferung ver: 
Fheilt fich auf die Ver. Staaten, die 
naltihen Anfeln (Großbritannien), 
Xndien und die thatlächlich Jo qut mie 
unabbämiaen Staaken“ Canade 
Auſtralien, Neu-Seeland und Süd— 
Afrika — die vielen kleinen Beſitzun— 
gen nicht zu rechnen. Wir haben alſo 
uf der einen Seite eine große Repu 
lit und auf der andern ein arohe? 
Kaiſerreich, zwei Dheile, die ſich jeh 
in Bezug auf Bevolkerung jo ziem— 
lich gleich ſind. Sie ſſind durch 
Meere getrennt und durch verſchiedene 
Regierungsformen, trotzdem aber ſind 
e Anoelſachſen aller jener Lämde 
seit verbunden untereinander durch di 
oben anaebeuteten Bande. Die Meer: 
werden fchnell durchfahren und die ir- 
nere Verwandtichaft ftößt fich nicht a’ 
die Renierumokform. 

Die Kolonien werden mit der 2.. 


ie 
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son dem Mutterlande abfallen un 
Republifen werden, und in vielleicht 
fünfzig Jahren werden mwir fechs grv 
be englifch-TprehendeNtationen auf Dei 
Erde fehen. Sir Bejant zweifelt te 
nen Wugenblid, daß Dieje Nationen 
nicht nur englifeh fprecdhen, jondern 
auch angelfächfifch fein werden, Demi 
überall, wohin die Angeljachien famen, 
haben fie dem Lande und jeinen De 
wohnern ihren Charakter aufgezwun- 
gen. Die alten Aimgeln und Sadhlen, 
die Urväter der Rafje, die ihre Wohn- 
fie in der Gegend des heutigen Yaın- 
burg verließen und fih an der engit- 
chen Küfte fejtfegten, nahmen aus th- 
ver deutfchen Hermath ihre Sprache, 
ihre Religion, ihre Gebraude und 
Sitten mit. Sie befiegten die Briten, 
aber fie ıotteten fie nicht aus, fondern 
zwangen ihnen ihre Gebräuche, ihre 
"Sitten, ihre Sprache auf. Don der 
hochentwickelten (röniſchen) Kultur 
Britanniens blieb nichts übrig, die 
Herrſcherraſſe der Angelſachſen trat jie 
mit Füßen. So wurden die Dänen, 
die ſpäter in das Land kamen, von den 
Angelſachſen aufgeſogen, und desglei— 
chen, wieder ſpäter, die Normannen. 
Nur wenige Jahre nach der norman— 
niſchen Unterwerfung, und alles tit 
wieder enalifh — nur dag Tyeudal- 
weſen blieb, aus dem ſich England ſeit 
achthundert Jahren allmählich wieder 
herausarbeitet. Usberall, wohin Der 
Engländer, der Angelſachſe, kommt, 
brimgt er eine große Mafle „perjönli- 
ches Eigenthum“ — Gefebe, Religion, 
Sitten, Gebraude umd Sprade -— 
mit fih, von dem er nicht läßt. rn 
England mwird noch fortwährend cın 
ftarfer Strom von Einwanderern — 
Deutichen, Normwegern, ranzofen, 
Italicnern — aufgenommen und 
aufgeſogen. Viele Tauſende 
fren dſprachige Einwanderer landen 
alljährlich in den Ver. Staaten und 
den Kolonien, um der großen Mehr— 
zahl nach in verhältnißmäßig weni— 
gen Jahren ſchon ein mehr oder weni— 
ger angelſächſiſches Gepräge zu haben. 
Dagegen vernichten die Angelſachſen 
überall, wohin ſie kommen, den ur— 
ſprünglichen Charakter des Volkes und 
Landes. Theile der Ver. Staaten wa— 
ren holländiſch, andere Theile ſpaniſch, 
andere franzöſtſch und ſchwediſch in 
Verwaltung und Sprache und Sitten, 
was iſt heute geblieben? Ein paar 
Städtenamen, wenige Häuſer, kleine 
Gebräuche — das Lebendige, Maßge— 
bende iſt überall angelſächſiſch. 
* * * 

Möglich wurden dem Angelſachſen 
dieſe großen Erfolge durch ſeine Cha— 
raktereigenſchaften. Die Angelſachſen 
ſind eine ſteifnackige, zähe Raſſe — ei— 
ne Herrſcherraſſe, die ſich nicht bei— 
kommen läßt, ihre Anſichten, ihre Ge— 
ſetze und Gebräuche aufzugeben gegen 
die anderer Völker, ſondern von den 
andern ein Aufgeben der ihren er— 
zwingt. Sie ſind ferner eine unruhige, 
wander- und kampfluſtige Raſſe, die 
von Zeit zu Zeit — eigentlich immer 
— nach Veränderung verlangt und 
dieſe im Verlaufe von tauſend Jahren 
und mehr fand in ununterbrochenem 
Kriegführen — erſt unter ſich, daun 
gegen Andere. Die Unruhe, die der 
Raſſe im Blute ſteckt, hat ſie nach Ame— 
rika, nach Indien, Auſtralien, Afrika 
und Neu-Seeland getrieben. Es iſt 
vor allen Dincen die Unruhe, die an- 
gelſächſiſche Raſtloſigkeit, welche im 
Verein mit Muth und Zähigkeit der 
Raſſe ihre Erfolge geſichert hat. Aber 
gerade in dieſer Raſtloſigkeit, in die— 
ſer kriegeriſchen Unruhe liegt nach Sir 
Beſants Anſicht auch die Gefahr, wel 
che in der Zukunft der Raſſe droht. 

Die Hunderttauſende jener, für ſte— 
tige Arbeit in der Heimath kaum 
brauchbaren jungen Leute, die jetzt all— 
jährlich England verlaſſen, ſind die 
echten Nachkommen der alten Oſtfrie— 
ſen, die von den deutſchen Nordſee— 
küſten aus nach England zogen. Ih— 
resgleichen haben die Ver.Staaten und 
die Kolonien geſchaffen oder doch zu 
dem gemacht, was ſie heute ſind. Noch 
iſt überall viel Platz für dieſe Erobe— 
rer, aber die Zeit wird kommen, wenn 
jede der ſechs großen angelſächſiſchen 
Nationen mehr Einwohner zählen 
wird, als das heutige Frankreich, 
wenn ihre Völker alle fremden Zuſätze 
abſorbirt haben werden und ſie 
ſämmtlich die angelſächſiſchen Eigen— 
ſchaften, Tugenden und Schwächen, 
aufzeigen werden. Die durch dasKlima 
der verſchiedenen Länder mit der Zeit 
gezeitigten Charakterverſchiedenheiten 
werden unbedeutend und nicht aus— 
ſchlaggebend ſein. Was — fragt Be— 
ſant — wird dann in einer Welt ge— 
ſchehen, die ſechs ſolche große, in der 
beſchriebenen Weiſe verwandte Natio- 
beſchriebenen Weiſe verwandte raſtloſe 
und kriegsluſtige Nationen aufzuwei— 
ſen hat? 

„Wir ſtehen ſchon am Scheidewege“ 
— fährt Sir Beſant fort — „durch 
unſere Handlungen, durch unſereWor— 
te können wir gerade jetzt die Zukumft 
unſerer Raſſe zum Guten oder zum 
Böſen wenden. Zwei Wege liegen vor 
uns; beide ſcharf ausgelegt und weit— 
hin ſichtbar, beide leicht zu begehen. 
Welchen ſollen wir wählen? 

„Der eine führt durch Kriege, die 
ſchreckliche Bürgerkriege werden müſ— 
ſen. Er würde eingeleitet durch einen 
Krieg zwiſchen England und den Ver. 
Staaten, dem nach Erſchöpfung beider 
Kriege zwiſchen den jetzigen Kolonien 
folgen würden. Durch geſchäftliche 
Siferſüchteleien, durch Schutz- und 
VBerbotszölle würden immer neue An— 
äſſe zu neuen Kriegen geboten, und 
sie angelſächſiſche Raſſe, von der ſo 
Ivoßes erwartet wurde,“ — ſo meint 
Sir Beſant, möchte in dieſem Falle et 
va ein Kapitel in einem zufünftraer 
Beſchichtswerk enden — „wurde zı 
ner unter ſich verfeindeten Famili 
ren Glieder immer mit einander r. 
Krieg lagen.“ 

Bejant Hält eine foldhe Zuftunft fi 
ie angeljäciitiche Raffe ganz gut mö 
H, ja joaar wahriheinlid. Wer 
„TÜder befindet werden, jo Söien .. 


nicht auf, fi zu befämpfen, jeder 
Rampf verfchärft den früheren Hap. 
Deshalb muß den englifchefprechenven 
Nationen Krieg untereinandet unmög« 
ih gemacht werden, und da bier der 
zufünftigen jech3 Nationen heute noch 
nicht unabhängig find, muß jet eın 
Krieg zmifchen ven beiden Nationen, 
die fie alle vertreten, alfo zwijchen 
SImgland und den Ver. Staaten, zur 
Unmöglicgfeit gemacht werden. 

Man fieht, worauf Sir Befant hin- 
aus will — auf einen Schiedsgericht» 
Vertrag zimifchen der großen Republit 
und England. Er erflärt, daß er nur 
in ber Schaffung eines Schiedäge- 
rihts, dem alle Streitfragen zit- 
Ihen den beiden Nationen unterbreitet 
merden müffen, eine Möglichkeit fient, 
die der Rafje zumeijt aus ihrem erge= 
nen unruhevollen Charakter drohen— 
den Gefahren abzulenten. Ein folcyer 
Vertrag, jegt eingeaamaen, zeigt ihm 
als Zufunftzhild „Tech3 Nationen, die 
getrennt und doch verbunden find; de- 
ven jede nach ihrer Art arbeitet zu ih> 
rem eigenen Beiten; die unter fichzrei= 
handel treiben und fich nicht befämpten 
dürfen; gegen einander höflich und 
zuvorfommend, und nur auf den Ge— 
bieten der Kunft und Wiflenfchaft und 
Literatur Rivalen find. Diefe Natio- 
nen müßten aber zugleich durch ein 
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fein und eine Krieasflotte befiten, ge= 
gen tmelche die übrige Welt in Waffen 
pölltg machtlos fein würde.” Sir Be- 
fant fchließt: „Und als ein Beifpiel 
für die ganze Welt würde dann diefe 
große Vereintaumg unferer Raffe das 
itehen: frei, aeletliebend, friedliebenn, 
Doch immer friegäbereit; zälhe feithal- 
tend an alten Gebräuchen; immer an 
denfelben Sitten und Gedanken hän— 
gend; jede Tyamilie, mie früher bei ih- 
ren Vorfahren in Friesland ein eın= 
heitliches Gamzes; jedes Heim der Mit- 
telpunft der Erde; jeder Bezirf von 
einem Dubend Männern der Mittels 
punft der Reatesumg.” 

Das ift das Zufunftzhild eines An- 
gelfahfen, der ferne NRaffe zur Weli- 
herrjchaft erforen meint. 


Frau B, Tiffany 


fand in 84 Tearborn Straße vollitändige 
Niederderitellung ihrer Geſundheit. Die 
leidet jetst nicht an Tyspenriie, derin die Nerste 
des Medical Souncils heilten fie. Als fie fich 
in Behandluna begab, veruriachte ihr alles 
was sie aß Beichmerden. Sie hatte ein 
ſchwaches, mattes Gefühl ım der Herzgrube 
und beſaß kaum Kraft genug, ſich unher— 
zubewegen. Sie litt ſtark an Verſtopfung 
und konnte vor ſchrecklichen Schmerzen über 
dem Magen ſich kaum aufrecht erhalten. 
Sie ſtieß fortwährend Gas aus und hatte 
immer ein müdes und mattes Gefühl, als 
müßte ſie ſich brechen und konnte doch nicht. 
Sie hatte ſchlimme Anfälle und Hunderte 
von anderen gewöhnlichen Symptomen, 
aber alle verſchwanden, nachdem ſie ſich in die 
Behandlung dieſer Doktoren gab, welche ein 
lebenslanges Studium von Dyspepſie mac 
ten, und in den ſchlimmſten Fällen eine 
Heilung bringen. Alle diejenigen, welche 
Frau Tiffany nicht geſehen haben und gerne 
die Wahrheit des Falles erfahren möchten, 
können bei ihr vorſprechen. Das obige 
Zeugniß iſt nur eines aus Hunderten der 
gleichen Sorte, die zu ſehen ſind in 
den Medical Couneil Offices, 34 Dearborn 
Str. Frau Tiffany und ihr Gatte betreiben 
No. 10052 Ewing Str. ein großes Geſchäft 
und ſind ſeit vielen Jahren wohl bekannt. 
Die ſieben Doktoren von dem Medical Coun— 
cil haben in den beſten mediziniichen Schulen 
des Landes graduirt, aber ſie ziehen es vor 
Meiſter von einzelnen Krankheiten zu ſein, als 
den Verſuch zu machen, Tauſende von Krank— 
heiten zu kuriren, der die Menſchheit unter 
worfen ſind. Sie garantiren, daß ſie Ka— 
tarrh, Rheumatismus, Dyspepſia, Bronchi— 
tis, Aſthma und Krankheiten des Blutes, 
der Leder und den Nieren heilen, eben 
falls Krankheiteu die Männern und Frauen 
eigen ſind. Schwindſucht, welche durch Pro 
feſſor Kochs Einathmung oder Einſpritzung 
behandelt wird in dieſem Inſtitut, wird fu 
rirt, falls ſie nicht zu weit vorgeſchritten 
iſt. Wenn Euer Fall heilbar iſt, ſagen ſie 
es Euch, wenn unheilbar, ſagen ſie es Euch 
auch. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Maria Senfert am Dien⸗ 
itag, den 11. Auguft, 5 Uhr Nachmittags, ach lurzerm 
Xeiden im Alter von 44 Jahren, 7 Monaten und 9 
Tagen janft entichlafen ijt. Die Beerdigung findet 
am jyreitag, den 14. d8. Mts., um 9 Uhr vom Trauer» 
bauie, 184 Arımitage Ave, nach der St. Aloyfius: 
Kirche don dort nach dein St. Bonifazius Kirchhofe 
statt. Um jtille Theilnahme bittet 
mido Paul Senfert, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden and Bekannteu die traurige Nachricht, daß 
John Biſhop plötzlich geſtorben iſt im Aller von 43 
Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer. 
hauſe, 2438 Auguſta Str., am Freitag Morgen, den 14. 
Auguſt, um ↄ Uhr nach der St. Bonifazius-Kirche und 
von da nach dem St. Bonifazius-Gottesacker Die trau— 
ernden Verwandten: * md 

Joſeph Bifhop und Elizabeth Brotuidh. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dat 
unler lieber Sohn, Zohn Möller, im Alter von 24 
Jahren und 3 Monaten, am Mittwoch den 12. Auguſt 
um 12 Uhr, janft dem Herrn entichlafen tft. Die Be- 
erdigung findet jtatt vom Irauerhauie, 1010 Givard 
Str., am Samijtaa, um 442 Ubr, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen, dofr 

Beter und Mathilde Möller, Eltern. 
Peter und Sophie Möller, Geichmiiter. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unter gel:iebter Sohn und Bruder Sultan 8 ! 
Alter von 13 Jahren am Mittivoh, den 
jelig im Herrn entichlafen itt. Die Beerdigung findet 
jtatt am zyreitag. um 12:30 Uhr, vom Trauerhauie, 
2421 Wentwortb) Ape., nad dem Bonifazius Gottex 
ader. Um itille Theilnabme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Zohann NR. und Magdalena Kees, Eltern 

nebit Geichwiitern. 


Ir 


695 N. Halsted Str., 1581 
Telephon North 687. nahe North Ave 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 





Gröfinung des 26. Scmeiters am ers 
ten Mittwoch im Scptember 1896. 


Näheres bei Dr, F, Scheuermann. 


laglm 191 E. NORTH AVE. 


Telephon: Main 4883. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


ür Familien-Gebrauch. 


SeuptsOffice: Ste Indiang und Despiaines St 
„weibl RICHARD DEUTSCH, Ma-ager 


Nordwest-Ecke State und Jackson $tr. 


Hadıdem ein Mann 
verheirathet iſt 


chen mehr, ſondern 
es zeigen fich Flecken auf ſeinen Kleidern. So fingt 
der Philoſoph-aber es braucht nicht ſo zu ſein Wenn 
die Männer ſich nur gewöhnen des Hubs Bargain— 
Freitags-Anzeigen zu leien, tönnten ſie immer 
hübſche modiſche Kleider tragen für weniger Geld, als 
die Knopfloch-Sträußchen zu ktoſten pflegten. 


Leſen Sie die phänomenale Bargain⸗ 
Liſte für den morgigen Verkauf! 
290 micht mehr) gute Männer: 
Gingham Sommerröde— voller 
mn — re ng zu 50c 
berfauft — werdeit ;Frei g 
zwiſche und U h p 
Bi a und 11 Vorm 10e 


200 (nicht mehr) einzelne ganz: 
wollene Gaiiimere Bänner: 
Nödc—übria geblieben von ıequi. 
10 und $12 Geichäftz -» Anzüigen — 


werden verfanft au Frei⸗ ) 
chen 10 u. 12 Ahr . 


4909 graue Flanell TZurier 
Männer : Hojen — wurden imes 
vert 


mer au #2 verfauft — wer: (Bf 
den am freitag verkauft 5.09 


Sübidye ganzwollene Sad und 
Frod Mannır: Mo fie find 
denſelben aleich Sie 
ders für weniger 
aeiehen habt— It 
| derfauft jie am Freitag zu 
300 gamwollene Bicnel ion für Männer— 
nnr amwet und drei Dont einer t 2b Ile Größen 


in der Partie — ubria nunieren de ( 
35.00, 87.00 und &R.OO Bichele-⸗Anzũge Apr“ 
werden ausverkauft am Freitag zu .... .... 

100 Dutzend 


Feunticeren 
Bloujen jur 
Knaben— Gröfen 


2 Dis 8 Jahre—augd 


Freitag. zu.” 
Hueben:inie: 
hoien— die Par: 
tic von 10,009 Baar - umfaitcu) das gänze 
Lorer Der sserren Sırauf;,Fiiendrath & Tron, 
Fabrifanten der berühbütten ,‚Bauner‘‘ Marke 
Kniehoſen — die der Sub zu 30 am Dollar 
fauftc—liegen jest zum Bertauf auf — und find ohne 
Zweifel der größte Bargain in Kuaben-Antebofen, den 
Ebicaao je geieheg hat. Die 
ıe Stoff braum: n 


eds und ganzwollen 

er Regulation Tur ug⸗ 

gewöhnlichen Untitänden für "A 

d82 do ar ve:fanft wer: VE 
den— io lange fie vorhniten— Auswahl..... ß 
50 Dtd. inaben: und Mäddhen-VBicyleMüten 
alle Größen —emedt aus feinem aanzwoll. Eaffime: 
red, fancy yeviots, hibiche n. fleidiame Wor— 
steds, ganz jerden t, nicht eine Müge ın der pr 
Partie kann augerhalb TheHub für weniger ald ) All 
$1 gekauft werden—Auswahl— Freitag — 
50 Dutz. waſchechte Tam D’ Thanterd—in allen 
Größenaus weißem Duck gemacht, mit 123öll. u” 
abıehmbarem T t:Top—Uberalt für 500 ders Je 
fauft—bier— Freitag * en 
50 Tuß. Knaben: und 
Größen 6 bis 8 von ErtrasQuctitüt Baum: F% 
wolle gemadt, in ihwarz und lohfarbig, reg ik 
Preis 2P5c—ipeziell für Freitag 3U.......- 00.0.» 
Unjer jämmtlihes Knaben: u. Mäddhen-Som: 
mer:-Umnterzeug, augebrochene Partien von einer Ge: 
ihäftsiation angehänft—früber zu 2öc, 50 und gF 
75c verlauft—wırd ausgeräumt am Freitag BY 


Dihen:- Strümpfe 


200 Tut. 4iacd 
i leinene Männer: 
; fragen— früher für 
Bi: 150 und 206 verfauft 
Eh: find leicht beſchmutzt 
Br durch Anfaften— m _ 
ze wir offeririren Ay 


Yreitag zu 


N Eine Bartiv von 
: feinen jeidenen 
Taſchentuchern — 
EZ einige mit fanch Näns 
dern, einige einfach weiß, einige ntit beitickten 95 
Initialen, jedes einzelne Stück ein reguläres 6 
75 Zaihentuh— Freitugn— Auswahl .......... = 
Sommer:-Halstraditen-in Bow und Ted: yar 
con— von deren wir Zauiende während der Cais- 6 a 
ſon zu 150 und 2uc verfuuften-werden ausgeräumt 3e 
Freitag zu 
Scidene Halstradten— Eine Partie don 500 Dutz. 
50: Ted, 500 Flowing Ends, 50c Band Bows. 

500 String Ties und 50c Gruduated 4ein=Hands 1% 
joilen am Freitag verfauft werdben— Auswahl 7” 
Männer T5c und SL Siveaterd — im brauıt, 
grau, lohfarbeit, maroon und blau — 93 

290 


r— nit 
Matroien- und Rolfragen — Auswahl — 
EEE EEE ER TTE 
Männer St Bichele- Strümpfe aus Shottiicher 
Wolle — iu einfachen nnd faucen Farben — 3 
Mn einige Arten aufzugeben — Auswahl — 3 6 
J 


TE 


Auswahl v. 
allen Män— 
ner : Stroh: 
hüten ın dem 
Hauie — ohne 
Rückſicht auf 


— u 
ww: Ines Ai frühere Preiſe— 
——— um aD 2 
| —E aufzu⸗ | 
räumen— Freitag. een... — 


Auswahl von allen Damen-Sailors im ( 
Haujfe—die fraber bis zu $1.25 verfauft wurden ß Ir 
Freitag zu — vu 
Eine Bartie von Bichclesssüten für Da: > 
nen, von Leinen und Zud—früber big zu Ir 
35 REINE anne enn ensure 
Zan Oriords für Damen — ein 
er Tiſch voll davon —eine Saiſon— 
häufung von kleinen Nummern— 
8 Echuhe, die friiher bis zu 82,50 em 
vn verfauft murden— Auswahl (96 
0 VE 


\ 
Na Schwarze und lobfjarbige Sr: 
ſords und hochgeſchnittene 

Schnür: und Anöpfichuhe jür Damen—vericie: 
dene Partien, von welchen wir nur fehr Pleine oder 
jehr große Nummern übrıg haben, und einichliet 
viele Sorten. die—als wir alle Größen batten 
—bi8 zu 33.50 verfauft wurden — werden am 
‚Freitag geräumt zu 


Diänner : Schuhe von 

Smith & Stonghtons 

Sager — feine jeineren 

im Umerifa gemadht — 

Scuuhe, die Emith & 

Stoughton für $5, 86 

und 57 verkauften — 

wir haben alte tleinen 

Partien gewählt — alle 

die fleinen Größen — 

von weichen wir zu viel 

haben und legen fie 

auf Den Bargain-Tiich 

r “ Sreitagzudem n4 97 
Phänomenal niedrigen Breije *512 


CROSSES PIKNIK 


und Sommernachts feſt 
— arrangirt von den — 


Vereinigten Chicagoer Logen 


—— 


Order of Mutual Protection, 


im Mord Ehicago Schüsenpark, 
am Zonntu :, Den 16. Augufi 1896. 


Tidtets 25 Gts. @ Per 
Nehmt Elvbonru oder Lincoln Gars Ave. zum Parf 
— Preis:Qpiele für Jung und Uli. —— 
7 le reife fommen zur Bertherlung. 
59 Eiybourn Ade.. 
5,11,13.15nq 


ei Edw. Beeh. Ir. 


Mitgliedern zu haben. 


Bar-Berfteigerung 


für da3 zmweitägige 
19. Gannitatter 
Boltsieit, 


morgen NRachm, 3 Ahr 
n OGDENS GROVE. Offerten müſſen mit 
Baargeld begleitet sein. Schwaben:Berein. 


FERFIS „AUDEVILLE 
E Diron, Bowers Tiron. 
She Arnold uud Gardner, 
“Re Moreland und Thempion, 
Yimit3 Gars. Tom Med, Rottie Ey: 
Start und Wrigbt: ! mends, Delmore und Lee, 
wood Ave. 2 Boritel- Ford und Nowe ıc. ıt. 
ingen tüäglıh, 1:30 Eintritt 25 Cents. Rad frei an 
nd 7:30 Abds, Wochentagen Nachmittags. 


FREI- SS 


KONZERT —— 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clarf Str. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
DeutfherYpvtiler 
Brifen und Angenaläfer eine Spe;ialitäg 


. Ungerjunung Tür paliende @läjer frei. 


20:99 


L2enor Soap, das Stüd zu 


die Dard zu 


für 


für Männer zu 


5 Yfund für 


Sallone (bringt Krug) 


tücher, 2 tür 


Damen Shirt-Waiſts 
Noot Beer die Flaſche 
Wein⸗Kuchen 


Um 8 Whr verkaufen mir friiche 
Nichts. 


2 


Deutſche Sparbank 


Um 9 Uhr Freitag Morgen verkaufen wir Proctor & Gamble 


Um 10 Uhr verkaufen wir extra ſchweren weißen Shaker Flauell, 


Um 11 Uhr verkaufen wir große türkiſch-rothe Männer⸗-Taſchen⸗ 


Nm 1:30 lihr verkaufen wir feine Sheviot Knaben » Heberhems 
ven, gemacht mit Mofe, alle Srögen, wertb 40c 


Um 2:30 Uhr verkaufen wir Dongola Kinder Andpf- Schuhe, 
Sröre 3 bis 5, handgenaht, werth 50c 


Un 3:30 Ihr verkaufen wir alle uniere 506, 75c und $1.00 


Wumderbar aber wahr! 
Seht nad der Ahr Freitag, A. Augull. 


1:c 
tie 


Um 11 hr verkaufen wir volle Länge Sofenträger für Männer, m 
in dunklen und hellen Farben, werth 25c das Paar 

Um 1:30 Uhr verkaufen wir 2:reifige hölzerne Waffer-Eimer 

um 2:30 Uhr verkaufen wir 81 Jean Pants 


Um 3:30 Uhr verkaufen wir das beite weiße marmorirte WerTifche 


Um 4:30 Uhr verlaufen wir den beiten granulirten Zuder, 


— rei! Einen Teller ausgezeichneten Jee Creams 
23 + Samftag Nahmitiags und Abends an jeden 
einzelnen Käufer im Schnittwanren- Departement. 

* 


Sehl nach) der Ahr Sanllag, 15. Augu 


um 9 Uhr Sanıitag Moraen verkaufen wir jchiwere, dunkel ge- 
Nreitte Snabenzfinichofen, alle Größen 


Um 10 dir verkaufen wir Apfelwein: oder Wein Ejfig, die 


de 
le 
le 
10€ 
15€ 


Um 4:30 Uhr verkaufen wir unier reguläres 10c 
Um 7 Uhr Abends verkaufen wir friiche 
Früdte und Gemüjfe für beinahe 


ergefjen Sie das freie Jce Cream nicht. 


Sie find willkommen. 


60, 


Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 
Franzöſiſche Finien. — Zentralbureau für Paffage, Hajüte: und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Department, 


6 Proz. Zinfen auf eriter Klaffe Sypos 
tbefen. Kapital und Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung vom 
Voilmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 it 


ANTON BOENERT, Kentstonfufent u. Notar, Ken 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


Schiffskarten 


fär Deutſchland und 
Süd-Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im alibefannten Plaß 


84 La Salla Sir. 


Vollmachten und Erbfhafts Kollektionen 
unter Garantie jchnell und billig. 


Deutfcye Sparbank, 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechts-und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichtös und Prozegiaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldfendungen ImaP wöcentlih. Deutihes und am 
Yeres ausländiiches Geld ge- und verfauft 


Man beachte: 


84 La Säule STR. 
Kempf &Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


| 
| 


/ 
! 
! 
I 


82 LA SALLE STRASSE. 


I 


DAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für ArundeigenlGum 


und Menuten. 


Anleihen auf Irundeigenihum 
in beliebigen Summen zu nicdrigitens 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erle Sypolheken, ghiger in 


zum Berfauf iteid an Hand. 16apbdflj 


Bank Geſchäft 


vos 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 





E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 


eigenthum. Erjte Hypoiheten 


zu verlaufen. 


520 


” für obige Majcine, mit fieben 
4 Schubladen. allen Apparaten 
#3 und 5jähriger Garantie. 

Retail:Office Elpriaae B 
Nah⸗Maſchine 


Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
moßreasts ge 


Check⸗Ktontos angenommen. — Erbſchaften ein⸗ 
ezogen und Vollmachten 132 ausgeſtellt — 
ech ſel und BPoſt⸗Auszahlungen überäll hin frei 
ins Haus bejorgt. — Baflageicheine von und nad 
Europa, — Deutibes Geld gekauft. 


GELD 


em verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt® 
auf erite Hynothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapıere zurfigeren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


1 ' Südweh- Ede Peardern & Bafdingionst, 
Geld zu verleihen auf Grund | —_— 


* en Er To) Ein) 
Pr; — F 


IK EN KETTE EL EN FERS 


Shubverein der Hausdefiker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch | R- }. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 
., M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F, Lemke, 99 


TR De Se Ber TOR TE 





-m Ca 


— 


verent aunad-Zdeaweticc. 


Hooley3.—Xl: San Pariſians. 

Schiller.The Bohemian Girl. 

Tivoli.—Giro le:Girofla. 

Alyaım dk a— Darkeft America. 

AcademyofMujic-—A Coon Hollem. 

Mas. Templ: Roof Garden- Vaudeville. 

Hopktins.—R uderille, 

Orpheus. Vaubreville. 

Great Nort Roof Gar d.-Vaudeville. 

Ferris Wheel Pari—Jeden Abend: Kon⸗ 
zert Vaud ville Vorſte — igen. 

Eunnpyfide Yark.— Zeven Abend, fowie Sams 
ftag und ag Na: ——— Konzerte der Lu⸗ 
ders’ichen Vriit ärkapcle, 


und 


Sonn 


—t — — — 


ampferverbindung. 


Direfte 2) 


Mie der ! Staaten 
illao, 
Stautster ar 


in Folge DT 
Dampfervert 


onjul der Ber. 
Leon „saftremsti, dem 
beit .chtet, h at ich 
Eineicstyng direkter 
ndung zwiſchen New 
Mori und Ka Häfen der ſüdamerika— 
niſchen Pazi ic-Küfte der Handel zwi— 


— 
ement 


| dieſ⸗ 
| neh, daß DTele Abbad 


| miffär jelbi 

| , 2.1.08 — 

aber nichts Ungeſetzliches findem und 
ier 


uebleé Geruche am Seeufer. 


Bon Bewohnern der Michigan: Ave,, 
in ber Nähe der Yadjon Str., find 
beim Geſundhe itsamt Be ſchwerden da= 
rüber eingelaufen, daß in letzter Zeit 
uus der Vertiefung am Fuße der Sad 
on Str., in weile der Straßenfeh- 
richt geworfen wird, höchſt —— 
nehme Gerüche emporit jagen; ſie glau 
ben bemerkt zu Haben, daß dort auch 
Pferdemiſt —— würde. Dr. 
Reily vom Geſundheitsamt ſtellte per— 
ſönli * eine Unte — an und bes 
richtete dem — — Dow⸗ 
eſtelle für die Be— 
ER jener Gegend allerdings ge— 
fundGeitäigefährlich werden könnte. 
Darauf begab ſich Ober baukom⸗ 
ſt an Ort und Stelle, konnte 


auch keinen üblen Seruch wahrnehmen, 
er wird aber wohl die Illinois Cen— 
tral Eiſenb ahn anweiſen, den dort be— 





ſchen ven Ver. Starten und Peru we⸗ 
ſentlich gehenen. In Folge niedrig erer 
Frachtraten nd des Wegſalls des bis- 
her benutzten Umweges über Liverpool 
hat ſich ein Waadenaustauſch ent⸗ 
micelt, der On Handel &beziehun- 
gen in Az. t stellt, Die Dampfer- 
werbindung 38 ſeit zwei Jahren 
umd hat ſich derart gelohnt, daß be— 
veits eine zweite Geſellſchaft im Felde 
iſt, um eine gleiche Linie einzurichten. 
Aus dem letenden Handelsblatte 

Lima theilt der Koñſut Folgendes 
mit: | 

„sn reicher Weile, wie die Herab- | 
feßung der $ vachtraten diefem Haupis | 
produfte un 2re3 Landes einen neuen 
und lohnenderen Markt eröffnet hat, 
iſt auch die Minen-Induſtrie — | 
begünstigt trorden, und da Eifenerze, 
anjiatt 5 Pfr. Sterling, 1j9,2 d, jet 
nur noh 1 72. Steukina 119.20 per 
Tonne Yracıt zahlen, gelangen ans 
jehnliche Duantitäten zum direkten 
Verſandt nah den Ver. Staaten. Die 
Baummolle son Jca, die früher aus 
ſchließlich nach England und Frank— 
reich —— wurde, findet jetzt im 
New York gate Abnahme; der Export 
von Kaffee ind — *** nach den Ver, 
Staaten ninmt infolge der Reduktion 
ber Frastra en auf 3 Pfund Sterling 
1 ih. jteltg ın Umfang zu, und das 
Sie Kat ich bezilglich der Baum= 
wolle und 'vır Ziegenfelle von Paita 
ſagen. Als ſonſtige Produkte — 
bie unter der ‚gegenwärtigen gündtigen 
Beringungen in immer größeren Men 
gen nach ver Ver. Staaten zum Ber: 
fandt gelancen, find Gascarilla, Bal— 
fam und Kautfchudf zu mennen. 

„Eine verdältntigmäßig nur furze 
Zeit hat fomt genügt, eine höchit mich- 
tige Wenderng unjered Handeläpers 
fehr8 mit dem Auslande zumege zu 
bringen und einen bedeutenden Theil 
ber Produfte unjeres Landes don der 
alten Route nah Europa nah ber 
neuen, direfi nach den Ver. Stwaten 
führenden, a: zulenten. Und eine Er- 
mweiterung ınjerer Sandeld- und 
freundfchaftl chen Beziehungen gerade 
zu dieſem Lande iſt aus verſchiedenen 
und wichtigen Gründen ſehr wün— 
ſchenswerth. 

Im beſter Intereſſe unſeres Lan— 
des wäre daher die Einrichtung wei— 
terer Dampf vlinien zwiſchen den Hä— 
fen Berus u id denen der Ver. Staa— 
ten Dringend zu empfehlen, befonders 
eine Linie ;wifhen San vijancitco, 
Valparaiſo umd den an der Weſtküſte 
Süd⸗Amerikes gelegenen Häfen, ſowie 
eine andere on New York oder Nam 
Orleans mac der Region des Amazo— 
nenſtromes in Peru. 

„Erſtere Linie würde den Brod—⸗ 
früchten der nord-amerikaniſchen Pa⸗ 
cificſtaaten ein weiteres Abſatzfeld in 
Poru ſichern und den Import unſers 
Landes an a nerikaniſchen Weizen und 
Mehl, der ir den letzten Jahren wi⸗ 
ſchen 35,000 bis 40600 Tons 
ichwanfte, giveifellog bedeutend erhö— 
ber. Was kon ver Amazonen-Region 
bon Peru eniftammenden Handel ans 
belangt, jo liegt berjelbe fait gänzlich 
in Händen d r mächtigen Gnglifh Na= 
vigation Co. melche mittels 60 Dam: 
pfern von ve jchiedener Größe direkten 
und regelmädigen Verkehr zwiſchen 
Liverpool md Manaos aufveht er= 
hält. Die Cntwidelung der Refour: 
cen dieſer rei Jen Gegend unferes Lan 
des it für din wirthſchaftlichen Fort— 
f&ritt derfelsen von großer Wichtig- 
tet, und fo lte daher die Regierung 
es ſich angele zen ſein laſſen, die nöthi- 
ge Anregung und Beiſteuer zu liefern, 
damit zwiſchen dieſem reichen Diſtrikte 
Perus und den Oſthäfen der Ver. 
Staaten veguläre Dampferverbindung 
eingerichtet nerde. Thatſächlich gehen 
gegenwärtig veiche Produkte daſelbſt 
berloren, da es an genügendem Tyvans⸗ 
port nach den Märkten fehlt, woſelbſt 
ſie gute und lohnende Preiſe bringen 
würden.“ 


Unfihtbarı Strahlen des Hrans. 


Henri Becquerel Hat gefunden, daß 
alle Salze eg Urans, melde zum 
Theil befanntlich lebhaft fluoresziren, 
unljichtbare Kitrahlen ausſenden, ſelbſt 
mern je Monate lang im Dunfeln 
aufbewahrt wurden, welche undurdh- 
ſſichtige Körper wie dieKöntgen-Strah— 
len durchdrirgen, ſich von dieſen aber 
durch ihre Brechbarkeit und Reflektir— 
barkeit untericheiden. In letzter Zeit 
hat er Verſu he mit dem reinen Metall 
Uran, wie es von Moiſſan kilogramm— 
imeife im ele.triihen Ofen dargeſtellt 
worden tft, ungeitelt und gefunden, 
daß es, nan.entlich im gefchmolzenen 
Zuftande, no) viel mehrStrahlen aus= 
jendet, al3 jeine Salze. Mit diejen 
Strahlen find ausgezeichnete Bilder 
dur; Schwarzes Papier Ihindurch er- 
Halten worden. 


8 ralbericht. 


* Die hieß gen Prohibitioniſten ha⸗ 
ben für heut? Abend eine area 
— zur Ratiftzirung ihres Na— 
ional⸗ und Etaats⸗Tickets vorbereitet. 
Die Verſammlung wird im Lokale des 
lichen Jünglingvereins, Nr. 
Bsa La Salle Str., ſtattfinden. 
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findlichen Schlwellenweg zu verlän— 
j der Kehricht direkt in den 

en kann. 

—ñ — — 

Die eiſerne Kuh. 


— Milchpant!Fer mur- 
en gejlern won Wichter Porter um je 
beitwaft: ©. Kolne, 3434 Union 
G. Keuth, 4613 Butterfieid 
. Radom, 5000 Bincenne3 
: * > 4703 Lincoln Str.; 
se, 4818 Mood 'Str.; ©. Fell, 
Laflin en &. Seufert, 5010 
Laflin Str; %. Bonyn, 11,100 Rofe- 
land Moe; Hettinger & Beetäma, 
| 10,638 Wentivorth Abe; M. Hughes, 
7105 St. Lawrence pe; . Hen⸗ 
neſſy, 7715 Woodlawn — ; C. Wit⸗ 
de, 1710 51. Str.; und C. m. he don, 
10,036 Tree Str. 


_ Ynfgefpicht. 


Der 15 Jahre alte Barney Wolf, 
dejien Eltern Nr. 358 Milwaufee Av. 
wohnen, wollte gejternRachmittag nalde 
dem temporären Boitgebäude über den 
Stafetenzaun Elettern, der fih am Sl- 
linois Zentval⸗ -Bahnaeleife entlang 
zieht, ala er plößlich ausrutfchte. Hier- 
bei drang ihm eine Eijenfpite zolltief 
in die Hüfte ein, und der förmlich auf: 
oeipießte junge Mann fonnte nur mit 
Mühe aus feiner peinlichen Lage be- 
freit werden. Man fchaffte ihn im 
Umbulanzwagen nach dem Kouniy- 


Hofpital. 


rren werd 


1 


= 
nm on QD 
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Tauſende Rheumatismus— Fälle find durh Eimer 
& Amendö Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine TFlaidye davon verjucen. 
Guie & Blocdi. 111 Randolph Str, Agenten. 


—  -— 


28er tit der Selbitmörder? 


Kapt. Zarfon vom Dampfer „Con— 
teſt“, der augenblicklich am Fuße von 
Lake Str. vor Anker liegt, meldete ge— 
ftern Wbend der Polizei, daß er Au— 
genzeuge geweſen, wie jich von der na= 
ben Werfie eim quigelleideter Mann 
fopfüber in den See aeftürzt habe. Er 
jei nicht mehr zum Vorſchein gekom— 
men. Das Wafjer wurde an der be= 
treffenden Stelle mitfyanghafen gründ- 
lich durchſucht, doch bat man die Leiche 
des unbekannten Selbſtmörders bis— 
her noch nicht bergen können. 

* Spitzbuben ſtahlen geſtern aus 
der Wohnung Lorenz Monath3, Nr. 

1324 N. Hopne Nve., Werthfachen im 
Betvage von $200. Big icht hat man 
das Gefindel noch nicht faflen können. 


| \ f 
« J 
—9 ii 8 * = 
Evi 4341 
ı 928-930-932 Milwaukee Av. 
gr ar ine. 
Bargainz für Kreitag! 
Hell geblüntter und geitreifter feiner Galico, 
gewöhnlich für Te verfauft, unjer »1 
Fre is morgen die Yard. . .. B26 
Braun und gran melirte ı 
für Männer, reg. Pr E 
Preis für Freitag nur das Pa 3 
Damen-Strünpfe für Danıen, in ſchwarz und 
loh farben, jonit für 15c verfauft, für 15 c 
Freitag ? Paar für. » 
Sweaters für Männer, in wei, melde billig 
jein würden für das Doppelte, gehen 19c 


morgen das Stück fitr 

Extra große gebl. Bettti icher mit brei⸗ 39Ic 
tem Saum, toth. 596, morgen für.. 

Weite PorzellansTaflen und Untertaffen, nie 
uuter Sc verfauft, Bargain-Pr ce 
Freitag, das Paar oO 

Dazu paftende flache und tief ller, i 

Suppenlöffel mit Dolzedandgriff. cu... .... 

1000 Zahıritocher, für 


Groceries. 


Tgriiche Grasbutter, das Pfund 
No —— 4Pfd. für 
Hanve Spav, 10 Stüde für. 
Sckheibenhonig in Gläjern . 


Die LASALLE —— 
BIeYCLE EXCHANGE 


dimmer 52, Safayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicaga. 
F. A. WHITTAND, Geisäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 

Hochjeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 
gegenjlände unıgetaujcht. 

viiddſaſsm 


Zum Schenern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefling, Nupfer und 
allen Bäcden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.j.w. 
— > allen — 3u256t3. 1 Bid. Bor. 
bicago Office: Moddill 


119CH Madifon St., Zimmerd. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 13. Auguft 1896, 


Vom Wetter. 


Geſtern war's leivlich fühl. Das 
Thermometer Eletterte nicht über den 
76. Grad hinaus, und märe der Feuch⸗ 
tigkeitsgehalt in der Luft nicht ein ſo 
ſtarker gaweſen — volle 81 —— — 
jo würde die Schwüle ſich noch be— 
deutend weniger bemerkbar gemacht 
haben. 

Insgeſammt wurden geſtern 91 
Sterbefälle auf dem Geſundheitsamt 
angemeldet, wovon 30 direkt auf die 
Hitze zurückzuführen ſind. 

Auch in andern Theilen des Lan— 
des iſt die heiße Welle im Abzug be— 
griffen, und der Bundes-Wettermacher 
kündet altend kühlere Temperatur 
an. Darob wird ihm gewiß Niemand 
böſe ſein! 


— — —— — 


anı 


In großer Noth. 


Aus der Mitte ihres Leſerkreiſes iſt 
der „Abendpoſt“ die Mittheilung zu 
gegangen, daß ſich eine deutſche Fa 
milie, Namens Wehrmann, wohnhaft 
im erſten Stockwerk des Hinterhauſe 8 
Nr. 331 N. Hoyne Avbe., in größter 
Noth befindet. Der Mann iſt ſchon 
ſeit zwei Jahren krank, und das bischen 
erſparte Geld iſt inzwiſchen für Modi— 
zin und ärztliches Honorar draufge— 
gangen. Wohl haben die Nachbarn 
Hilfe geleiſtet, ſoweit es in ihren Kräf— 
ten ſtand. Jetzt iſt die Noth auf's 
Höchſte geſtiegen. Edelgeſinnten Men— 
ſchen bietet ſich hier ein fruchtbares 
en zur Bethätigung ihrer Nächſten— 
liebe. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Speial-Berkauf 


—vvon - 


liſchen Küchlen. 


Wir offeriren für Freitag und Samſtag 
eine Auswahl von faney friſchen Früchten 
zum Einmachen zu Preiſen, welche kaum 
die Koſten des Verpackens und der Fracht 
decken. 


Die Helegenheil der Suiſon. 
20 
Feinſte Greengages, 


uhhe ee es 18€ 
Neinite Yombard Pflaumen, i8c 
1-5 Bujhel Korb... i » 


Nancy, große, gelbe reeitone 
Reaches,, 1-5 Butichel-Ktorb .. 
Seinite Danıjon Pflaumen, 
1-5 Bujchel-Korb 


Feinite Siberian Grab-Mepfel, 
3-5 Buihel Korb 

Fancy Concord Trauben, 

1-5 Buibel Korb 

Nancy Sidle Birnen, 

per Korb 

sancy Rartlett Birnen aus dem 24e 
Oſten, per Korb 

Feinſte Qualität Kochäpfel, per ‚die 
Korb 

Faney beſonders Z3e 
Plant, jede e 
Nancy Kalamazoo 

per Tugend 

Faney kleine Gherkins zum Ein— 

machen, 1:5 Bujhel Korb 


Aller Zucker zu Wiolefale- Preifen. 
— — 


große 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


& VBormals 
G. B. RICHARD & CD. 


Billiafte Palage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Wenhiel- und Poft-Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbihafts: und Bollmadtsiachen. 
Nedhtsjahen jeder Yrt. 


ALBERT MAY, %edtsanwalt. 


CE Ausfunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


General⸗Agent, 


147 Washington Str. 
Sciffskarten 5” Deutfdjland. 


Geldfendungen auf Schmellitem Wege. Europäis 
che Batente beiorat. Volynachten in gejeglicder 
Forn. Geichäftte aller Art ges und verkauft. 


NB. Eine gutgehende Grocery auf der Nordjeite zu 


faufen gewünicht. 
Dheo: Philähfr 


147. WASHINGTON STREET. 


(Doktor Craham) 

bebandelt, wie befaıtnt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcigen, bu fnungasloien, 
deralteten und lanajührıge n Kraunkheiten und vLeiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Methode von Unterjuchung 
des Wajjers (Urin), und Eurirt, nachdem alle Anderen 

eblten. Sichere Hilfe und glüdiihe MWiederherftel- 

ng durdy den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Licblings:-Medifamenten. 

Zanfende biefiger familien bejtätigen mit Danke 
faqunad:Zeugnifien die wunderbare Heilkraft feiner 
gr ilmittel._— Der Wafjer-Doftor bereitet jeine eigene 

ledizin. 

Office: 363 Süd State Str., nahe Harrifon. 

Spreditunden mr don 10—i U T, Abends 5—7 Uhr, 
Sonntags geichloffen. — Unentgeltlihe Konjultation. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn augerhatb unieres Haufes 
Bitten wir auf die Darfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
die von ung fommenden Süden tragen. ddſbw 


Weun Sie Geld ſparen wollen, 


tkaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. 


— 8 er bu 


h Sermard 
Pıllen, Kräuter 


Ausſchließlich aus — 
sufammengeiegt, 


find das harmlofeite, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nenfrantheit. Nervöfer Ko 
“en keit. Alydrüden nwetl 
Appetitiofigtelt, Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Weizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftchen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf, 
Unverdaulidtert. Dumpfer Kopjihmerz. 
Erbreden. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſraͤrre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Eedwäde, 
Müdagkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopfidimerz, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Türke, 
Enienterbeigmad Ueberfüllter Magen. 
m Munde. Niedergedrüdtiheit, 
sr mipfe. Serzflopien. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apothefen zu haben; PreiS 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gebrauhsanmweiiung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 
bon ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Berlangt: Männer und inaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


au den: 


r Mann fir Ha 


SE oben. 


Berlangt und 


Arbeit, 


Juß 
Jun 


b ;g Wells 
Verlan gt 


Vorter und Tinner 
titchen und Refere 


Tannete⸗ 


nzen 


: Jung: er Menn 
maiter. Mh uß die Arbeit de 
Guben. 880 Milwautre er 


78 ctangt: Guter Garpentek, muß verſtehen Telbfte 
Fine en zu machen, als Coun—⸗ 
ers, . Rohn $9 per Woche. 
64 Webaſh Ave. 
Ver fa mt Gurer 
bis Kaution ftellen ön 
fing Co., TS Eiy 


Hand 


. Nur foice, 
m. Schmidt Bas 
I dft 

Bäcker, ot. 1853 N. 


Dritte ‚ Tofont. 





3. 
dar Dam 


© 


Fin Kühbemakbei 
Ein junger Mann, 
tet hat. 6706 Stute 


iur, muß 
ein umd guter 


Vorlamgt: Lale Str. 
terlangt: in Brot⸗ 


und 
Adt. 


Fucterner 
ſdaſchiniſt. 


dr tlangt: 
Wo F u Blue — 
ii Aden iten. 
liche Bezahlun 
rgens. 1416 NR. 


X Xu. un d 


Suveriä äſſige 
Vor zu⸗ 
Stert Str. 
—1Sıg 
tiber Klempner juht Arbeit. 

vaton dındo 


Verlangt: 

>33 Well 
Verlangt: 8 nordieitliche 
o Sommer Wrbeit 
it . In Roß' Ar⸗ 
= 


und fre ie Fahıt: 
beit3-Agentur, 3 M 
Verlan igt: 4 qute Ve— ahlı 

Gh. Stellungen dauernd, u che n 8-9 Us 
Vorm. 1416 R. Clart h llag 
Verlamgt: Gin unge, Schneiden 
Imn. 1854 35. Sir. 
Gin jun 
Clart Sk. 


Ordend! cher Mann für alfgeı meine Ars 
Fi ift h Ave. 


welcher Fleiſch 
Verlangt: ger Mann als Porter, fofort. 
632 N. 


Verlangt 


beit im —— 86 


um Pierd and Wagen zu bes 
Desplaines 


Verlangt: Manır, 
forgan. 12 S. 


Verlangt: 
593 Wells 


Verlangt: Ein Ror 
Weißbrot. 396 W. Di 


Verlangt: Gin Treiber für Väderwagen. 
—— jem. 1134 Milwaukoe Ave. 


terlanat: Eim junger Mahn für Pferde. ». ‚307 W. 
on 0190 ve. 


Nr an gt: 


Str. 


Mann für Kühemarbeit 1 im NReſtautant. 


t3, Rolls und 


ann an Bis Scuits, 
vifion Sir. 


Muh 





Junge in Bäckeri. 940 Armitage 


Ein 

At: „ut te Pre fer t, aud , Raifter an feinen 

on. 548 N, N obey Etr., nahe Divifion Str. 
Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen ı unter diefer Aubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Käden und Fabrifen. 

Verlangt: Handmädchen und 

fer an Nöden. 17—131 June Str,, 
Stt. 5. Floor. 


Erfah 


erſter 


Klaſſe Preſ⸗ 


nahe Samuel 


Mächen zum Vaiſten an 
7608 Elkgtove Ave. 


Röcken. 


m rlamgt: 3 
Cloals. Gute Bezahlung. 
Verlangt: Maſchir 
mas Str, Ede N. 


wnädcher t 
oo Str. 


an 9 Tho⸗ 

mdo 
Dausarvera. 

Einige junge Mädchen. 
492 W. Ohio Str. 


„Mind: n 


Verlangt: 
Verlangt: 
booidery Co., 

t: Ein 


CHicago Ein» 


im „Re faukant zum des 


gutes Mädchen für die Kühe und 
vorgezogen. 490 Xincoln 


ze. für allge⸗ 
. Leichte Arbeit, 


. 472 ®. Wons 





Mädchen für leichte Haus Sarbe it. 


3 Gar und Ebanſtom 


in Mäv Gen für allgmasine Hai 


1 Mädchen 
Ecke Lencol 
Raãdchen für Hausarbeit 

1. 5 Mui 
Empfe hlungen haben. 





 ftartıs williges Mädchen für alls 
Neuer Pavillon un Humboldt 


Vezla ao: R — (14 bis 15 Jahre) fur 
and Boulevard, 1. Flat. 

ı: Tüchtiges Mädch für allgemeine 

: 30 DMohamwt Etr., Ste Wsconfin Str., 


von 16-17 
onen für alls 
nahe Bels 

Dir 
aiken, zur 
Ude. diia 

In Ber: 
nabe Quls 
il, doſa, Im 


Ein Minden für allge meine Qautars 
Hoyne Ave. mdfe 
Verlangt: Ein gqudes Mädden für jede 

Art von Hausarbeit. wird bezahit. 

553 Ciyboukn Ave. 


Verlangt: Ein Mädden 
—* das lochen Ana, 72 Fulle 


DIE * mat: ei n Mädchen für 
beit in kleinẽee Famibie. Zu erfragen 


S. Saite Str. 


gemeinwe Pha 
mont Ave. 
Verlangt: mM ben von — bis 8 15 Ja 
Hilfe bei der Hausarbeit. 137 Ei omac 
Verlangt; 500 Mädchen für Ha 
mittlungs-Buteau, 177 — 
ſted Str. 
Verlangt: 


DT Re de 
beit. 186 5. 


rbeit. 
Une., 


deutſch 8 
Guter Lohn 


gewöhr ide Hausat⸗ 
im Store, % 
mdo 


Mädden für Hausarbeit. 


Verſangt: Ein deutjches 
mdo 


553 ®. Divi fion, Str 
. ud SE 2 a 
ger. tiangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 48 8. 
e ſted Etr. dınd 


Verlangt: Köhinnen, Mädche J für 
Hausarbeit und zweite Mädden. MS. 
Cottage Code Ave. — 


BVerlanot : Mädden fir allgem smeine Hausar beit. 
4401 Wontworth Ave. dındo 


Mmadchen finden aute Stellen bei bobem Loht. — 
Mi. Elfelt, 39 Wabajh ve. Griih eingeman- 
berte fofort wntergebhacht. l5nlj 


" Berlangt: Eofort, | Köhinnen, Mäpden für Hause 
erbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für die beiten Pläge im den 
fe inften Familien an der Südjeite, hei hobem Lohn. 
Freu Gerjon, 5. 2. Etr., made Andisna Up. * 


„Belang: Köhinnen, Minden tür Suusarbe:s 

ri Arheit. Kimdermädhen erhalten fojoct 
oute Stellen mit bobem Lohn in den jeinflen 

—— Nord: und ajelte DR das — 

ermittelungs«Inftttut, 

* 605 Gountags offea sis 18 Upe, is 


allgemeine 
Zewin, 28327 
lag,2m 
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Wisconfin Sarınland. 


Zuderrübenpflanzung! 
Harmersvortheile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 


Niedere Preise, Fleine, langjährige 
Ratenzablungen, 

Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim 
ftätte ftreben, vorzügliche armen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark County, Wis., woielbit allerlei 
Engro3- und Detail-Geihäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotel3 und Theater find. Das Farmlarnd mit ausges 
zeihnetem Grund und Boden, jhwarze Erde, 
Lehm, alljeitig reich bewäfjert, gejundes Klima, meh« 
rere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käjes und Butterfabrifen, und weifen hauptjählich auf 
bie Vortheile der großen Zuderfabrif, jowie auf die 


guten Preije, die der yarmer für alle feine Produfte | 


erzielt, Hin. Senden auf Wunih Mappen, Karten 
und illuſtrirte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
Ihriften und Anfragen zu richten an 


unten | 


Geichäftsgelegenheiten, 
_ Anzeigen unter dbiejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


The A. B. Adams Land Co,, |. 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Nando!ph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 


Seden Taq von 9 bi35, am DVonneritag und Samftag | 
ilm | go 


bis 9 Uhr Abends offen. ddils 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


DHausarvert. 


: Eine gute Köhbin für Reftaukation 
es Soden und Woaft3 wrom fann. 1; 


n Mädchen für gewöhnt 
uthpott Ave. 
a für leichte 6 
e Rockwell Str. 
et 100 Mädchon für Har 
Lohn 3, 84 und * 
je: ‚Cine alte rau, ur 
det ein gutes Keim. 
Madchen für algeman 
Str ak Wisy 
IE, Diem. 
Mädchen 
132 


für 


Mädchen 
nicht unter 22 Jahren. 
Fn deutihes Mädchen 


Saloon, Ede Southport 


beim Lunchkochen 
Ave. und Cly⸗ 


Viele Mädchen für Hausarbeit. 130 


erlangt: Ein gu ites Madchen, welches loche n, was 
en und bügeln tt. 
Verlangt: 


für allg emeine 


hen für gewöhnliche 


3 Hausmidhen. Gutes Helm. 
williges Mädchen 
Nachzufta⸗ 


deutſches 
im Reſtaurant. 


Verlangt: Ein gutes 
für Geſchirr zu waſchen 
gan 22 €. Nortd Une. 

: 500 Müchen Fe Ha 
3. Peters, 411 Lar 
: Su Mädhen für 
Fambie. 415 Sul St 
Mädchen, welche 
2 


2 Scwurd Str., 


alfgemeime 


Haus: 


etwas vom Re 
abe Can ralport Ave. 
diia 

Viele M 


Verlangt idchen für Hau 
akbeit. Lohn 2.0 —$0. 


$s und Küchen 
599 Wells St l3ag,10 
Mähen für gewöhnliche Hausarbeit und 
814 N. Leavett Str. 
Ei n gutes Mädchen 0d.k 
Gutes Heim. 362 


aeg 
nd zu achte N. 


Frau fi 


erlam gt: 
e Ri w e 


e Hausarbeit. 





{ Minden für beihte Hausarbeit. 64 
ee An: 


mat: Viele Mädchen usarbeit. Guter 


7 Milwaulee Ave. 


für Ha 


at: Mädchen für gewöhntiche Haus Sarbeit in 
ei: e milie. 6256 Milmaufee Ave., obere Glocke 
zu — 


Ms 


Ve te Ein Mädden. für allge meine Hausars 
beit. 905 Fremont Str. 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ Anzeigen un ter di ejer Rubri £, 1 Gent dag Wort.) 


mung, catbeten 


der ei 


Beloh: em jungen verhe 
tige Urbeit de eichafft. 


Ar. F. 122 Ubends 


ht in junger t anſtändi ger r Mann fuht eis 
ton Pia 99 zu fahren und für Hauss 
44 W. — Str. 


Bau ht: Ein 
ſchet Lüder wünſcht S 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzei gen unter diejer ARubrif, 1 Cent das W ort.) 


Dentiches Mädchen F 
Ph ace. 


ſter Kluſſe abch n ju ust Stellung 





hes Minden, tut | Stelle als zwei⸗ 
y. NRort Ave. — Flat. 


aften finden gute Madchen toften 
Mor. di idoj ja—28ıg 


nſtmädchen, ſo⸗ 


ne Ar ‚Li 
18 uns — — Tag, 108 


ein tücht'ge 


573 Sur 


iſtmädchen ſowie eis 
rabee u 6ag,10r 


St telle fu 
ne Lunchkö in n. 


Zu vermiethen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent dad Wort) 


Simmk, geeignet 
n us. Gute Nachbo at ſchaft 
je. 30 —* Musi a, Eigenthümer, 67 


fen: 4 Zimmer Tottnuge mit Lot, 1744 
ein haldık Blod vom Clybouta 





Zu vermiethen: toßer heller Sto 
fFub) mit (6 Zimmer und 

er irter Kıller. Neues Dreiftödiges 

ſend fik erfter Klafie Geihäft. 
Ave. Nahzufragen zwei Treppen doch. ie. 
u a” 


Zu vermiethen: 
mit Gingang don zwei Straben. 
und 300 Elpbourn be. 
172 €. Waihington Str. 

Zimmer und Board, 

_Qinzeigen unter diejer Rubrif, i 2 Gents daß. Wort) 

Bu dern! Ahem Möblirtes Frontyimmer für ein 
oder zmwer SHirion. Mlle Bequemfihkeiten. 32 6. 
Norsh Ave., 2. Floor. dja 


Stord im Gangen oder gelber, 
152 North Mbe., 
Nahzuragen Zimmer 507. 

fad:do® 





gu miethen und Board gefucht. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Dort) 


Rleltere Dame wünscht Boa. Wetfeite, 
halb des Stadtzertruuis. Adr. 


außers 
S. 213 Ubendpoft. 
dı@ 


Zu mieten gefudt: €d:Store für Salem mit 
Wohnung. Rordfeite. Wer. 3. 416 Wbenppoft. dr 


 Geiudt: Meine Wohnung von einzelner Frau, frei 
ik Sausacheit oder Walde. Rordivrftieie. 5. 124 
bendpoft. 
miethen geſucht; 
418 


Bajement mit Badofen. 
nöd. War 3 — — 


ihe Hausars | * 


ſucht 


Waubereien 


Ge 
Anzeigen unter diefer Ru 


l — 
ibrik. 2 Centö da3 Wort.) 


Geld3u Derleiden 
uf Möbel, Pıanos, Bierde, Wagen u. f. w. 
KieineAnleihen E 
don 820 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nebinen Yynen die Möbel nicht weg, wenn Inte 
die Unleide machen, jondern laffen Diejelden im 
Ihrem Befitz. 

Wir baben dua3 
größte Ddeuiihe Gefhätt 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlichen Deutjhen, fommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe Werder e8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen ebe Ihr aus 
derrweitig bingeht. Die fiherite und zuverläjigfte 

Bedienung zugeſichert. 
a. 9. Frend, 


10apit 13 NaSale Str., Zimmer L 
6bicago Morsgage Soan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 


— auf 


berleiht Gel in * oder klei n 
Wagen, 


bausbaltu — e taude, Pi 
fowie xager — ine, zu ſehrt mi Nuten, 
auf irgend ns geiwün ıjchte . Zeitdauer. belies 
biger Theil de3 Darlehens —* au jeder a iu 
rüdezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ahr Geld wöip:y babe, 


Chicago Morigage Joax Ga. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 1A 


161 W. Mapdifon 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 
__Hlay® 


Str., Zimmer 4 

ide — 
——— Da 
.Ls 
’ 


ipredtvo 
itd Mortaa 


t 
⸗ 
a 
3 


una 


in Beträgen von 825 bis $10,000, au 
Noten. PBrompte Bedienung, obue 
und mit dem Korredt, das Cuer is 
ıtbu x dem Betz verbleibt. 
— y Mortgage 
Jaforporict. 
4 Rofbington Str, erfter ler, 
swijhen Glerf un nd Dearborn, 


„ van 
Scormmg,a 


em 


goan Ge 


3l, 8. Etr., 


ober: 9915 Commercial Wve., 
Blod, EitdeChicago. 


Englewood. 


Simme 1, Eolumbis 

5ma” 
50,000 zu verleihen anf mas, wi iano$ und dere 
de. Bi it ge ‚Naten, Deutj che, nehmt 


oder: 


139 Dearborn Ei 


Wosn nah der Südfetite 

Ienn billige3 Geld haben fünnt auf 

Möbel, Pierve und Wagen, Lugerhauss 

ideine, don ee Northwehte Mortgage 

Soon Se, 7M Ave, Ede 
j:cago Wpe., ter 

5 Offea bis’ 6 lihr U 

—— in ⸗⸗ B 


gehen. 


or Ziminer 
t 1 evator. Geld 
Amall 


Grunde genthum, zu 
ttler & Stade 
Südoſt-Ecke La Salle 
Zinöm 
Zinſen. 8. F. 
Geihäftsmalier, 
Gd: Wujhinzys 
17je» 


thet 


Geld I der! Sen auf G 


Geld zu ver lei ben an 5 Prozent 
Ulrid, Gru: jentbumss und 
immer 712, N ©. Clark Str., 


erſte Hypo 


*000. 


'ihen auf Mit , Bianos und fonftige 
Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behand» 
534 Lincoln Une. .Zimmer 1. Lalke Biew. 

16mzı3 
Geihäftstheilhaber. 


Anzeigen: unter die eſer Ru ibrit. 2 Cents das Wort.) 


es Geſchäft. Un 1zufras 


Unterridt. 
_Qinzeigen unter bie ſer Rubri t, 2Gent3 das WW 


Wort) 


Se Ferie Iq im N. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 
Henryo M. Cohen. Rechtsanwalt. 
Praktigitt in allen Gerichten. Abſtralte unterſucht. 
Rollctrionen gemadht; Leine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreihd. Sinus 2 umd 8, 125 — Stt. 
Julius Soldner. John 8. Rongers. 
Goldzgier & Rodgers, Rebtianmwälie, 
Euite 820 Chamber of Gommerer. 
Eüdoit:öfe Waibington und YaSalle Sts, 
Xelepbon 3100. 


Perſönliches. 

_ (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort) 
Aleganders BeHeımpolizeiigen 
tur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer 3 ing: Its 
gend etwa in Grfahrung auf privatem Wege, unter⸗ 
fuhrt alle unslücklichen Familtenver yält nifie, _Gdes 
ftandsfälte u. ‘. mw. und jammelt Beweije. Diedftäyle, 
und Schiwindeleien werden unterjucht 
und die Schufdigen zur Rechenſchaft gezogen. Us 
iprühe auf Echadenertag für Berlegungen 1, iUnglüdss 
fälle u. m mir Erfolg geitend gemadt. Frei® Kath 
ug Wir find die einzig? deutjch: %- 
in Ghicıgo. Gonntagsoffen Bis 13 
Zum” 


Löhne, Noten, Mierben um Säuls 
den aller Art jihnel und her folleftirt. Reine &es 
bübe wenn erjolglos. Dfien bi3 6 pe Abends wıd 
Eonntag3 bi$ 12 Uhr Wi tags. Deutih und = 
üi 8 geipt ochen. 14 

Bureauof Lawand Gollecettonm, 
immer 15, 167169 Wajhington Str., nahe 5 Une 

m, 9. Young, Adselat. Frig Schmitt, Gonftable, 

ene Herrenfisfdk, ipottbiffig zu verlaufen 

Hoien. Geihäiftlunden täglich 

ntag3 don 9—12 Uhr. Hrend 

110 Monroe Str., Golumb:a 

ldag, Im 





göhne ſchnell kollektiet. Gerichts koſten 
alle —— prompt bejorgt. 
A Baibingtea6tr, 


vorgeftet:, 
Zimmer 417. 
antworte. — Sophie. 
Anzüge 


Fund Steam Dye 
Gefumbis Theater), 
loag,.im 


m.) bin gejund,. Bir Bitte, 


Kleider gereinigt, gefikbt und reparirt. 
$1. Hojen 40 — * gi. 
Works, 110 Mouse Str. 


Grundeigentpum und Säufer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd das Wort) 


— 





—3— 


Farmland! — 


Hartbolz 


armland! 


land! 


in dem es ſchlech⸗ 
ien gibt. Es ſollte 
—X * — 


5. North Ude. 
Dil,dojadi, ing 
-1- 
— — 
n wit tion zw Ölen apık. 


Gelegenheit, 





Borfadt:Baufellen 


eine un’ 





t, was Yır 
1, Die fallıs 
werden mögen. 


Subdiv 


30 — 
ert, Eigenthumer. 
an Orhard nahe 
an Melroje 


Thomas H. 


erfaufen: Lot ‚Genter 


_ —* 


nd billig 

& Elier. 
219 Lincoln Ave. 
10 ‚Zimmer SHäuj:e 
Kar und 
i amath ih 
——— da id ver⸗ 
GE Weims, 
B. jadorp:® 


a nd 


Ail, ddſa, Im 
Saus auf monat⸗ 
zum tzunmer; 

Abendpoſt. offa 
roperty au der 15% 
125, Brid und 
illig. Nachzuftagen 
dio 


al Pargain ju ve 

enthümer, 31 Gortla 

r 11 1,08 
—_——-——— 


Kaufs⸗ und Vertaufs-Lingebote. 


Auzeigen unr ı unter Di dieier Rubrif, © ents das Wort.) 
: ButhersGinride 


ht: Grfte Ef 


% Diverjey made 


mös, billig, wegen Ubreiit« 
my 


m 


Bicneles, Rähmaldhinen 2c. 
(Anzei gen un 


r diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
t le Arten Näh —— toufen 3 
ſen dei Alam, 12 Adams Str. Reue 
nger $10, High Arm $1%, meug 
k X ehr don, ede Ihr tauft. Bay“ 
gute neue „Digharm*:Rähmajhine = 
ad? fünf Aahre Garantie. Dom 
e 825 Sing $10. Wbeeler & Wil 
810, Gloridge $15, White $15. Domeltic Office, 1:3 
WB. Von Sur en Str., 5 Thüren öflih von Halte) 
&: tr., Abends ofien. 


—__ — — — nase nn 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeig: gen unter diefer Rubrif, 2 Cents du Wort.) 
Piano, billig, au am 

Boulevard. 


1229, Im, dido ia 





— Upright 
714 Waſhinoton 


eines Rojenholg Upright , and, 
ngen. Bei Yug. Groß v8. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


(Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Cents das Wo ei 


Üir Rufen, tau! ichen um ve 


10-0 gute * de 
nahe gi acol u Bart, 


juht: Gin billiges Be 


Ron 
fon Ave 





Srobe Auswahl fpre Hender Bapageien, al 
ten Stagvögel, Goldfiihe, Aquarien, Rüfige 
futter. Billige Preiie. Arlant ie & Baucij fie 
Etore, 17 D. Misijon Str. { 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubri t. 2Eents das Wort.) 


— Schwache. Adea⸗ 
antheiten uad Taud⸗ 
jelten vot p m ım den Dffies »e 
Dr. Goarlotie Bergmann Wiectric Magnetic aud 
Medical Jufitut!, 186 und 1953 8. pulitee Str. 
Bolfärdig neue und nie febliplagend: Ychanıe 

ve duch Giew. Magnerismus, unter 

on geididıen regulieren Wergien. 

en: 9 Up: Morgens bis 5 Uyr Rodmte 

i 3 Ude Wende Sonntags oiica. Rons 
— frei. Tapas 


Qle, 
marısınus, 
heit leiden, 


die an Rerventrantb 
Ru:arı), 8 : 


ie — n:Schule des German m dical 
i vorzügl afte Go:cages. Der 
am 17. September. 
13. Sir, nahe 


war I m. 
— 
Mit. MWargketd wohnt 62 Milmaulee Une. 
a zii 





* 


% %) % 
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RADWAY’S READY RELIEF 


ift fer. Aupertäffig und wirffam, wegen ber ftimius 
Iirenden Sirfung auf die Nerven und vitalen Kräfte 
bes Sörper®, fie regen erftere am und vermehren die 
Stürfe der jhlunmternden Kebensfraft des Körpers 
Banes, und. dureh dieje gefunde Stimulation und 
vermehrte Ihätigfeit wird die Uriache des Keideng 
bertrieben und ein natürlicher Zuftand wieder herges 
ftet. Deshalb ift das Reandn Nelief fo wunderbar 
eergnet zur Milderung von Schmerzen und ohne dag 
hento von nadtheiliger Wirkung wie bei jo vielen 
fogenannten Schwerz.Stillern von Heutzutage. 


Es iſt von größter Wichtigkeit, 
daß jede Familie 


einen Vorrath von 


Radway’s Ready Relief 


ftet8 im Haufe habe. Der Gebraud; defjelben wird ſich 
bewähren bei allen Fällen von Schmerzen oder Krant- 
heit. ES giedt nichts in der Welt, das jo raid Schmer⸗ 
zen lisdert oder jo rafc) den Fortichritt einer Krantpeit 
benmt wie das Ready Relief. Bei Kopfweh 
ob Stranfheit oder nervös) Zahnichnerzen, Neuralgie, 
Rheumatismus, Lumbago, Schmerzen oder Schwäche 
im Rüden, Rückgrat oder in den Sieren, Schmerzen 
au der Xeber, Anjchiwellen der Glieder und Schmerzen 
aller Arten wird die Aumwendung von Radwan’s 
Ready Nelief fofortige Erleichterung verichaifen 
und fein Daisy: Gebraud mehrere Tage lang 
Ruauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Complaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt ſo oft als der 
Stuhlgang vor, fi gebt, und ein mit Ready Netief 

etränftes Stüc Flannell über den Magen und Unter 
gib geiegt, veriafft fofortige Erleichterung und Des 
wirft baldige Heilung. 

Innerlich — Ein halber Theelöffel voll in einem 
halb vollen Glas Waſſer beſeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, fauren Magen, Naufia— 
Erbrechen, Sodbrennen, Nervöſität, Schlaflofigkeit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beſchwerden. 

Es giebt fein Heiimittel in der Welt, das Fieber 
und Mechielfieber und alle anderen malariſcheü, Dis 
tidien und jonjtigen Fieber jo raich heilt wie Ra ds 
wan’3 Ready Relief im Verein mit Rad 
way's Pillen. 

Preis 50c per Flaſche. 
thekern. 


dadway's Pillen, 


I Heilung aller Unregelmäßigfeiten be3 Magenz, 
t2 Umterleibs, der Nieren, ae, nervöje Krank- 
heiten, Betäubtiein, Schwindel, Hartleibigfeit, Häms 
nerchoiden u. j. w. gegen 


Kraukhaftes Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung 


— und — 


Alle Zeber-Zeiden 


Man beachte die folgenden Symptome, weldhe fid 
bei Erfranfungen der. Verdanungsorgane einftellen: 
Neritopfung, innere Hämmorrhoiden, Blutandrang 
im Kopf re im Magen, Narfen, Sodbrennen, 

teigun Syeiſen Schwere im Magen, ſaures 

i wächter oder verſtärkter Herzſchlag, 

zum Aufſyriugen oder Erſticken beim 
ywächte Dentkraft, Flecken oder Gewebe 
en, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, 
chwerde, gelbe Haut und Augen, Schmer—⸗ 
Seite, Bruſt und den Gliedern und plötz⸗ 
uftreten von Hitze, Brennen im Fleiſch. 
ere Doſen Radway's Pillen befreien 
2 Syfient von den erwähnten Störungen. 


Preis: 25c per Schadtel. 
Zu haben bei den Wpothefern oder 
per Poit verjandt. 


Man jchreibe an Dr. Radway & Eo., Lod Bog 
865 New Nor, um ein Bud mit Rathicplägen. 


Zu haben bei allen Apos 


Bilioſität, 
Dispepſie, 


Liegen 
por den A 
Athmun 
en in 
iches 
sm 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinots Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Shden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hyde Parf-Station beitiegen werden. Stadt 
Tirket-Office, HIY.Adam3 Str. und AuditoriumsHotel. 

Durhgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Dremphig * 22ON *"12.2U0R 

Dionticello, ZU., und Decatur ° 22ON 2.0N 

St. Lonis Day light Spezial 10.3538 5.00 N0 

J 0— 7.0 RR 

Springfield & Decatur 9. 00 N 1.35% 

New Orleans Pojtzng 2.508 *12.50 % 

Bloominaton | 2ON 112.20N 

Ehicago & New Orlean? Erpreß...” ION * 7.008 

GSulman & Hankakee. ............." L35N *10.008 

Rodford, Dubuque, Sioux City & 
sion Falls Schnellzug 22IN *10.058 

Rockford, Dubuque & Siour Eity..all.5N * 65082 

Rockford Raffagierzug 3.00 N "10.208 

Nocdford & Dubuque....2.........14BON | LWN 

Rockford & Freeport Expreß EEE 

Dubuque & Rockford Expref — 7.20 N 
aSamitag Nacht nırc bis Dnbuque. Täglich. Täg⸗ 

Id, ausgenommen Sonntag?. 


‚Ccr6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eityn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Täglich. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuge,. (+ 5.598 +10.0R 
Kanjas Eity, St. Jojeph, Des” 6.30N * 9.3082 
Moines, Marihalltown *11.3I0N * 2.ION 
Shcamore und Byron Local J 10. 2 8 
St. Charles, Sycamore, DeKald—Abjahrt +5.30 8 
ID, *ıR, 4535 N *6 N. "11.301; WUnkunft 
+7.50 8, *9.30. *10.30 8, *5.05N, TION, 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Srand Zentral Paflagier-Station; Stadt 
Office: 193 Clark Str. 
Keine extra Yahrpeeiie verlangt auf 
den B. & D. Iimited Zügen. 


6 
Nerv York und Waihinyton Veitis 
bnled Limited "10. 
Pittsburg Limited 
Walkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Erpreß..* 625 
Hew York, Waihington, Pittspurg 
und Eleveland Veitivuled Limited.” 6.25 N 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


vv... ++m 
3 
55 
3 


m or 
E 83558 
gs uw ws 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Elarf Str. 

' Föglich. FTäglich, audg. Sonntag, Abf. Aunuk. 
Edirago & Gleveland Poit ......0....78.05B 7.0 
New Bor & Boston Erpreß.. 2.0.00... LION 9.0N 

New York & Bolton Erpreg *9.20N 7408 
Kür Raten und Schlafwagen-Affommodation fprecht 

vor oder adreifirt: Henry Thorne, Ticet:Agent, 111 

dans St:., Chicago, ZI Xelephon Diain 3389. 


Ghicage & Gric:E@ifenbahn. 
Ticlet⸗Offices: 
242 ©. Clark. Anditorium Hotel und 
Dcarborn:-Station, Boll u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marinn Lofal......+7.308 +6.43R 
NemYort & Bolton 2H5N *5.0RN 
amedtomwn & Buffalo .. . . . . .. .. .... IN 500N 
torth Judfon Arcomodation. z....- LION 9258 
Rew York & Bolton : 1.358 
Golumbus & Ntorfolt, Ba 7. 20 B 
Taglich. * Ausgenommen Sonntags. 


Burliugton—-Linie. 


Chitago· Burlington · und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket· 
Dffites, 211 Clärt Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
bof, Kanal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 

Zuge Abfahrt Ankunft 

Baleshurg und Streator..........t 8.05 8 

Rodtord uud Forrefton i 

„ Rofai-Runfte, 

NRocford, Sterling nıd Mendota.. 

Streator und Ottowa : 

KRaniascity,St.Ioe u.Leadenworth 

Alle Bunkte in Teras 

Dmaha_G. Biuffs u. Neb.» Punkte, 

Et. Yaul und Minneapolis "u 

Kanjaseity,St.Joe u.Xeadenworth "10. N 

Dmaha, LYincoln und Denver »10.30 

Bad Hills, Montana, Portland.. °10.30 N 

&t. Paul und Viinneapolis 11.20N 
*Täglih. +Zäglid. augenopmen Sonntags. 
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BUBELTEEEERES 


CKiCAGO & ALTON- UNIGH FASSENGER STAitun. 
Can Maaison and Adams Sts, 
* Se omee, 101 Adams Street. 


“Daily. t Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express. . 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Lonis en * 5 
8t. Louis “ Palace Express 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited 41 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express * 
Joltet & Dwieht Accommeadation 


— 
535222222 
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:MONDN ROUTE 
SLayısvuns hewälsant BENEMGRLIE 
—A und Cincinnati. 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Dffices: 232 Clar! St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


dianapolis und Eintinnatt......" 8. 
afanette und Louisville ..uue une.) 


tte und Kouisville 
—— Uecomnadatiou.......···· 


Selbſtgexecht. 


Von Friedrich Spielhagen. 


(Fortfegung und SHluf.) 


Ules vollzog fi mit mufterhafter 
Präzifion. 

Gleich das erfte große Treiben auf 
der gewaltigen Bıeite zmifchen dem 
Walde und dem Schloßparf war Tapi- 
tal. Zmeiundachtzig Hafen wurden zur 
Sttede gebraht — en Refultat, von 
dem jeder der äger behauptete, daß er 
e3 hier zu Qande noch nicht erlebt ha= 
be. Und alle waren fie zu Schuß ge: 
fommen! 

Mit Ausnahme des Oberförfiers. 

„Das heißt: er hat micht fehießen 
mollen!“ rief Graf Orieben. 

„SH muß die Augen heute ein me: 
ntg überall haben,” fagte der Ober: 
fürfter entichuldigend. 

„And dann ift der Hafe nicht vor: 
nehm gemug für den Herren Forjtradh,” 
frähte der Graf, der den Wit köſtlich 
fand, während Hans, der dabei ftand, 
unwillig die Brauen zufımmenzog. 

„Sanz recht, Herr Graf,” ermwiderte 
der Oberförjter ruhig. „Ich warte auf 
da3 Einhorn.“ 

„Was it dag?“ 

„Das edelite Wild in meinem Pri- 
batforjt. E3 tit fehr jelten. Manchmal 
trägt e8 eine Tee.“ 

„Hören Sie, mein Lieber! Sch glau— 
be, dann warten Sie auf die Fee.“ 

„Kann fein, Herr Graf. Aber nun 
muß ich die Herren bitten.“ 

Ein zweites Treiben begann, nicht 
jo erfolgreich al das erite und doch ın= 
terefjanter, meil auf ftarf foupirtem 
Zerrain. Auch wurden, außer den Ha= 
fen, drei Füchfe, ein Dadh& und — von 
Herrn Moen — ein pradhtvoller Buf- 
fard gejchoffen; diverje Enten, die das 
Röhricht eines Sees beherbergt hatte, 
nicht befonder3 zu erwähnen. 

©» ging e3 meiter. Und immer über 
ben Jägern der jtalhlblaue Himmel, an 
dem fich auch nicht das kleinſte Wölk— 
hen bliden ließ; unter ihnen und um 
fie ber, jo weit daS Auge reichte, end- 
lofe Schneebreiten, die im Sonnen: 
chein bligten; vor ihnen, aus der Fer— 
ne immer näher fommend, immer dich- 
ter mwerbend, die lärmende Treidertet- 
te; zwifchen der und der Schügenlinie 
Hafe über Hafe, mit hintenübergeleg- 
ten Löffeln in voller Flucht; in der 
Schütenlinie Schuß auf Schuß, daß 
e3 manchmal wie Pelotonfewer lang. 

Das mar eine Kagd nad) dem Her— 
zen diefer echten und gerechten Schüs 
ben! 

Und nur das Herz des einen, der 
da Ganze mit folcher Umftcht 'lei- 
tete und von allen Seiten mit den 
ſchmeichelhafteſten Lobſprüchen über— 
häuft wurde, ſchlug nicht in dem fri— 
ſchen Takte der andern; ſchlug auch 
nicht ängſtlich und beklommen, aber ſo 
ſtill, als hätte es bereits aufgehört zu 
ſchlagen. 

Und ſeine Gedanken ſchweiften weit— 
ab, weitab nach dem Märchenwalde, 
bon dem er borbin zu dem alten Gra= 
fen mit Hamlet3 melandolifchem 
Scherz gefprochen. Und er that ferne 
dammernden Hallen auf; und zmwifchen 
den Urmwaldstaınen hervor fam Da® 
fabelhafte Einhorn gejhritten, auf 
feinem Rüden die Fee — ſie — ſie! 

Sa, dag war ihr blaufchiwarzes 
Haar; die großen, dunklen, träumeri— 
chen Xugen; das füße Lächeln um dre 
edlen Lippen; die hohe, jchlanfe, bieg- 
fame Geftalt! 

©&o hatte er fie alle diefe Tage gefe- 
ben, wacdhend und träumend! 

Xmmer nur fie, ob auch noch fo viele 
Menichen ihn umgaben; er fie jprechen 
hörte, wie au8 meiter Ferne; felbit zu 
ihnen fprad mit einer Stimme, die 
ihm nicht feine Stimme zu fein [chien! 

Menn er da3 holde Bild mit hin- 
übernehmen könnte ins Jenſeits — 
immer ſo in himmliſcher Klarheit vor 
ſeines Geiſtes Aug durch alle Ewig— 
keiten! 

Nur daß es kein Jenſeits gab und 
keine Ewigkeit, zum wenigſten nicht 
für den ſtaubgeborenen Menſchen. 

So jollte fie feine Hohe Gejelichaft 
fein für den kurzen Erdenreſt. 

Er mußte noch in eine andere Ge: 
fellichaft, die große, die fich nach der 
Jagd in dem Feitfaale des ‚Schloffes 
Möllenhof zum prächtigen Mahle 
ſetzte. 

Bei dem weidlich gegeſſen, tapfer 
gobechert, viel geſcherzt und gelacht, 
und ſo mancher launige Toaſt geſpro— 
chen wurde. 

Auch einer auf ihn von dem alten 
Grafen, als dem Vornehmſten in der 

eſellſchaft. 

Ein gutgemeinter Ioaft mit vielen 
„Meine Herren” und ungähligen 
Ehems, der gewaltigen Beifall fand, 
und den er in längerer Rede ermwiderte, 
die ftürmisch applaudirt wurde, 

der mas der Graf geredet, was er 
erwidert — er hätte &3 nicht zu Jagen 
vermocht. 

Ihm zur Rechten während desMah— 
les hatte Käthe geſeſſen, die heute gar 
übermüthtg mar, fo daß er mieber- 
holt hatte lachen müffen, nur daß er 
nicht wußte, wie der Scherz geivelen 


| war. 


Zum Abjchied hatte er fie gefüßt 


| und Hang die Hand gedrüdt — nicht 


fo innia, wie er mohl gewollt hätte. 
Sie follten morgen nicht jagen dürfen: 
wir wiffen e8 jet, es war ein Wbjchied 
für immer. { 

&s ging bereitö auf elf, al3 er mit 


' feinem treuen Brunnow nah Haufe 
| fam. 


„Sie gehen natürlich fofort zu Belt, 
lieber Brunnom,“ fagte er, dem jungen 
Manne die Hand reichend. „Ach habe 
no eine Stunde zu arbeiten.“ 

Herr Brunnom war jofort zu Bett 
gegangen. Er konnte, fo qraufam mü- 
de er war, nicht aleich einjchlafen. Vor 
feinen Augen fiefen fortwährend Ha— 
fen über eine weiße Schneefläche. Und 
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dann der Sekt! Ach, und wie wunder⸗ 
voll ſie heute Abend wieder ausgeſehen 
hatte! Ach ja! ach ja! ‚„Es wär' zu 
ſchön geweſen!' 

Endlich war er doch eingeſchlafen. 
Um aus dem Schlaf emporzufahren 
vor einem Geräuſch, das gerade wie 
ein Schuß geklungen hatte. 

Natürlich! Wenn man 
Haſen laufen ſieht! 

Und er drehte ſich auf dia andere 
Seite und ſchlief wieder ein. 

Es war doch ein wirklicher Schuß 
geweſen. 

Am andern Morgen wurde es furcht— 
bar klar, als man den Oberförſter 
nicht in ſeinem Schlafzimmer, deſſen 
Bett unberührt war, fand, ſondern in 
der Kammer neben ſeinem Schlafzim— 
mer todt vor dem Gewehrſchrank, in 
den er den Lefaucheux hatte hängen 
wollen, deſſen einer Lauf — der Him— 
mel mochte wiſſen, wie — ſich entladen 
hatte. Ihm gerade durchs Herz. 


Ende. 


immerzu 





Schüler von Saint:Cyr. 

Ein recht nettes Zeugniß ftellt ein 
Profeflor im „Figaro” den zufünftis 
gen Schülern von Saint-CHgr, einer | 
erſten Kriegsſchule Frankreichs, aus. 
Er führt ung ein Examen über die 
Literatur vor Wugen zu welchem fünf 
Kandidaten im Alter von 18 bis 20 | 
Sahren mit der Qualififeiton „gui” 
zugelajlen waren. Aus den Fragen | 
und Antworten des Eramens theilen | 
wir folgende harakteriitiiche Epijoden | 
mit: „Was wilfen Sie von Chateaus | 
briand?” — „In feinen Jugendjahren 
teilte er gern; jein Vater ließ ihn nad) | 
Amerifa gehen, au war er in Bas | 
lältina. Er ift der Berfailer von | 
„Kene” und den “Memoires d’outre- | 
tombe”. — „Sit das Alles?" — „IH | 
weiß nicht mehr von ihm.” — „Und 
was haben Sie von ihm gelefen?” —- | 
„sh? Gar nichts." — — „Was konnen | 
Sie mir denn von Balzac berichten,” 
— „Das war der Nachlomme des Unz | 
dern." — „Meinen Sie.... Nennen Sie | 
mir doch einige feiner Romane, Sie | 
Iennen doch ficherlich welche.“ — „Ber | 
daure, feinen einzigen.“ — — „Und | 
Sie, erzählen Sie mir ’mal etwas von 
Zamartine.” — „Er hat zwei Bünde | 
„Meditationg” aejchnieben. Er Tagte | 
auch, daß die rothe Fahne ihren Weg | 
nur bis zum Champ de Mars, die Iris | 
folore dagegen ihren Weg Durch die | 
ganze Welt gemacht habe.” — „Zitiren | 
Sie mir einige Stellen aus den „Mes | 
ditations“, die Sie doch ficherlich ges 
feien haben.” — „Geleien habe ich fie 
nicht." — — Welches find Jhreftennte | 
niffe über Viany und Muffet?” 
„&3 waren zwei Dichter, zwei franz | 
zöjtfche Dichter des 19. Yahrhundert.” 
— „Sie fennen doch ficherlich den halz | 
ben Muffet auswendig? Bu meiner | 
Zeit wuhten wir das Alles Thon.” — | 
Leider weiß ih nichts." — — „Und 
nun der Lebte: was willen Sie von 
PBonfard und von Caſimir Dehavig— 
ne?" — Nichts!" — „Sa, gehen Sie | 
denn niemals in’3 Theater Francais | 
oder Ddeontherter? Haben Ste denn | 
nicht3 in der Rhetorik von ihren aus= 
gewählten NRedejtüden gelsunt?’ — 
„Nein, nichts,“ — „Na, was lefen Sie 
dann eigentlich?" — „Ad, im College 
lieft man nicht, dazu hat man feine | 
Zeit!" — „Diefes Jahr mil ich zuges | 
ben, daß Sie feine Zeit haben. Aber | 
die ganze Zeit vorher, was haben Sie 
ven da gelefen? Ich verſichere Ihnen, 
daß zu meiner geit, und das find erft | 
fünfzehn Jahre her, Die jehr guten 
S:iüler Alles gelefen haben, Die ans | 
deren zum Mindeiten die verbotenen 
Bücher; wir trugen jtet3 in den Tas 
chen Werfe wie Candide, Les contes | 
d’Espagne et d’Italie oder Les chä- 
timents mit uns herum. Und Gie 
fefen gar nichts?" — „Nein, Seiner | 
lieft etwas; man hat feine Zeit.” — | 
„Huch nicht an den Tagen des Aus: | 
gangs, in den Ferien?” — „O5, nein, | 
da haben mir noch weniger Zeit." — 
Bon denfelben Kandidaten fonnten | 
bier nicht einen einzigen Namen aus 
der englifchen Literatur zitiven; Der 
legte nannte Dideng, wußte aber nicht | 
einmal den Titel eine3 feiner berühms | 
ten Romane. 3 war nit einmal 
möglich, aus ihnen ein vernünftiges | 
Mort über irgend ein geichichtliches Erz | 
eigniß fert 1848 zu bringen, außge- 
nommen die Belagerung von Sebas | 
jtopol und die Schlacht bei Sadatma. 
Ule fünf waren zugelaffen zum 
Eramen; zwei oder drei werden auf: 
genommen und in ziwei Jahren find fie 
— Offiziere. „Wann werden fie denn 
etwas lernen?” fragt zum Schluß der | 
„Figaro“. Wenn wir feinem Artikel | 
Glauben jchenten dürfen, dann weiß 
in Deutfchland ein Tertianer aller- 
dings mehr als in Tyranfreich der zu= 
fünftige Offizier. 
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Der beſte NRauch-Tabak, 


der gemacht wird. 


Verhalten 


lang den 


ſellſchaft.“ 


windelweich.“ 


kanm. 


Vom „Flaſchen⸗Schröder.“ 


Zum Fall Schröder wird von einem 
Kenner der Schröder'ſchen Schand— 
thaten noch eine Reihe haarſträubender 
Thatſachen mitgetheilt: „Ein volles 
Jahrzehnt habe ich mit Friedrich 
Schröder unter den Tropen gelebt, da— 
von eine geraume Zeit auf den ſeiner 
Leitung unterſtellt geweſenen Planta— 
gen. Aber man brauchte mit ihm nicht 
einmal in unmittelbare Berührung zu 
kommen, um ſich bewußt zu werden, 
weſſen man ſich von ihm zu verſehen 
hatte. Das weiß man in ganz Oſt— 
afrika, bei den Weißen wie den Einge— 
borenen. Das weiß man auch auf 
Sumatra, von wo er bei Nacht und 
Nebel entweichen mußte, weil er ſeinen 
Boy wegen irgend eines unbedeuten— 
den Verſehens erſchoſſen hatte. Die 
Holländer verſtehen in dieſen Dingen 
keinen Spaß und ahnden gerichtlich 
ſelbſt eine Ohrfeige, die der Europäer 
einem Javaner verſetzt. Hätten ihn 
die Mynheers damals erwiſcht, ſo wä— 
ren den Eingeborenen unſerer Kolo— 
nien viele Leiden erſpart geblieben. In 
dieſam Augenblick iſt mir all' das 
Schändliche, welches der Mann be— 
ging, nicht völlig gegenwärtig. Aber 
in den Fächern verſchiedener publi— 


ziſtiſcher Organe dürften meine Auf— 


ſätze noch verborgen liegen, in denen 
ih vor 14 Jahren, bald nach meiner 
NRücdtehr aus Oftafrifa, Schröders 
eingehend jchiiderte. Die 
Beforgnib, es fönnten meine fo un 
geheuerlich Klingenden Behauptungen 
nicht eniiefen werden, dürften die Or> 
gane abgehalten haben, dDa8 damals 
bereit8 fund zu geben, was nun heute 
in aller Munde ift. Daß er die Kopir- 
prejfe al3 Daumenfchraube in Anwen 
dung brachte, it jet befannt. Noch 
nicht befannt aber tft, wie er einmal 
ein junges Negermädchen, das ihm 
Abends nicht hatte zu Willen fein mol- 
len, eine ganze Nacht hindurch unter 
diefer Daumenfchraube Hatte jchmad)- 
ten laffen. Als die Beamten Mor 
gens das Bureau betraten, fanden fie 
hier das unglüdliche Opfer ihres Chefs 
und befreiten es fchleunigft. Einen 
Graneſen (portugieſiſchen Mifchling), 
der ihm die Wäſche nicht ſauber genug 
gewaſchen hatte, ließ er an 
Baum binden und ſetzte ihn ſtunden— 


afrikaniſchen Sonne aus, nachdem er 


die entblößten Arme mit einer Lock— 
ſpeiſe für die Inſekten beſtrichen hatte. 
Das ſollte ihm denn doch nicht ſo hin— 
gehen. Schröder wurde angeklagt, 
kam aber mit einer Geldſtrafe von ei— 
nigen hundert Rupien davon. Seine 
ſchwarze Geliebte hat er, nachdem er 


verfaulen laſſen, ohne auch nur einen 


— | Finger gerührt zu haben, damit ihre 


Leiden durch ärztliche Hilfe gemildert 


| würden. Schröder jelbit ging mit läns 


gerem Urlaub nah Yadyen. Der Zoll- 
inipeftor von Pangani, Herr Dietert, 
ein ehemaliger Marineoffizir, hatte fich 
dureh ihm hinterbrachte Aeußerungen 


| Schröders jchiwer beleidigt gefühlt. In | 
| Begleitung de3 inzwilchen beritorbes | 
nen Herr Filcher, der ihm als Seluns | 


dant dienen follte, machte er Jih auf 
den Weg zu Schröder, um mit ihm 


ı gleich an Ort und Stelle den Handel 
| abzumachen. 
ı dabon befommen und e3 verjucht, Ti 


Schröder hatte Wind 
aus dem Staube zu machen. Nach län= 
gerem Suchen fand Herr Dietert je- 
doch fernen Beleidiger. Auf die yor= 
derung, Jih mit ihm zu Tchlagen, ent= 


| gegnete Schröder: „Ich fan über mich 


nicht verfügen. Mein Leben gehört der 
Deutſch-Afrikaniſchen Plantagen-Ge— 
Da vief Herr Dietert, ſ 
laut er konnte, die Eingeborenen her— 


bei, und als dieſe in großen Schaaren 
ſich eingefunden hatten, prügelte er ih— 


ren Peiniger mit einer Nilpferdpeitſche 


ten des Vertrauensmannes derDeutſch⸗ 
Afrikaniſchen Plantagengeſellſchaft. 


Springfluthen. 


Von Zeit zu Zeit wird unſere Erde 
von Spingfiutben und Wirbelftürmen 


| beimgefusht, von deren Gewalt und 


Serjtiörungsfuaft feine Schilderung 
eine annähernde VBorftelung gebim 
Sehr oft erfcheinen ie im Ge= 
folge von Erdbebn, wie e3 auch der 
begte Fall in Japan bemerit. Als am 


| 28. Oftober 1746 die Stadt Callao 


in Peru von einem Erdbeben zerjtört 


| wurde, jchmwoll die Se: To ungeheuer 
| an, daß die Fluth urplößiich über dus 
| Land binrafte, den größten Theil der 
ı Schiffe zerſchmetterte, andere wieder 


über die Höhe der Mauern und Thür— 
me erhob und ſie weit ins Land hin— 
eintrug. Mauern und Baugewerbe 


wurden aufgeriſſen und von 5000 Ein⸗ 


mohnern blieben 200 übrig. — Eine 
noch) jtärfere Sturmfluth brach in der 
Naht vom 11. zum 12, Oftober 1737 


werden 
weggegeben 


dieſes Jahr in werthvollen 
Artikeln an Raucher von 


Blackwell’s 


Sie twerben einen Coupon in jedem Zwei⸗ 
Ungen- Beutel und zwei Conpons in jebem 
Vier » Ungen » Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, lefen Sie den Coupon und 
fehen Sie, twie Sie Jhren Antheil hetommen, 





glühendften Strahlen Der | HPigiters, Lady Arabella, Tochter des 


Das | 








fo8. Auch fie ftand mit einem Eröhe- 
ben in Verbindung. Damals erhob fich 
das Waller des Ganges 40 Fuß über 
feinen gemöhntichen Stand, und di: 
Zahl der Ertrunfenen jo 300,000 
betvagen haben. Bor 20 Jahren, in 
der Nacht vom 31. Ditober zum 1. 
Novnemiber 1875 erreichte ein ungeheu> 
ver Wirbelfturm die Mündung des 
Brahmaputva, machdem gerade eine 
koloſſale Springfluth eingetreten war. 
Die Waſſer des Stromes trieben mit 
furchtbarer Gewalt landeinwärts. Ein 
Raum von 141 geographiſchen Quad— 
vatmeilen wurde 45 Fuß hoch über— 
ſchwemmt und pon derVebölberung 
ertnanten 215,000 Menſchen nach dem 
einen Bericht, 100,000 nach dem ande— 
ren. Der Reſt der Bevölkerung 
ſcheint fh Dadurch gerettet zu haben, 
daß er auf hohe Bäume flüchtete. Am 
befannteiten ijt das Erdbeben und die 
Sprngjüutd von Liffaboen vom Jahre 
1755. Die Erſchütterungswoge ſtieg 
nach einem Bericht um 40 Fuß höher 
als die höchſte Mondfluth. Die Zahl 
der Todten ſoll 60,000 betragen haben. 
Die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit 
dieſer Erdbebenfluthen iſt ungemein 
groß. Die Wogen, die die Kataſtrophe 
von Liſſabon verſchuldet haben, pflanz— 
ten ſich über den ganzen Atlantiſchen 
Ozean bis nach Amerika fort. — Die 
Fluthen, die durch ſüdamerikaniſche 
Erdbeben fgewühlt worden ſind, 
prallten gegen die Küſten von Auſtva— 
lien und Oſtaſien und brachen ſich an 
dem Eiswall der antarktiſchen Gebiete, 
während die von Japan ausgehenden 
Wellen ſich noch gegen die kaliforniſche 
Küſte erhoben haben. Mon vermag 
mur das furchtbare Elend zu ahnen, 
welches ſie über die Bewohner der nie— 
deren Koralleninſeln im Stillen Ozean 
bringen. Deden Schutzwälle erheben 
ſich nur wenige Fuß über das Meer. 


Vollblut⸗Araber. 


Die Zucht arabiſcher Vollblutpferde 
macht ſeit mehreren Jahren in Eng— 
land langſam, aber ſtetig Fortſchritte. 


Der erſte, der ſich ſyſtematiſch darauf 
verlegt hat und regelmäßig jedes Jahr 
— | eine Anzahl von Avabern zur Beritei= | 
EINEN | gerung bringt, ift Herr Wilfrid Blunt, 
| der mit der Entelin Lord Byrons des 
| fonders bezaubernde Ausfchen giebt, dag von | 


Carl of Zovelace, vermählt tit. 


| Ehepaar Blunt hat Jahre lang inAra= 


bien gedauit, die engiten Beziehungen 
mit den Stämmen angefnüpft, die das 
edelite Vollblut züchten, Tchließlich mit 
Diplomatie und Koftenaufiwand «ine 
Anzahl trefflicher Hengite und Stuten 


| erworben und nach der Rüdkehr nad | 


fre frank gemacht, bei lebendigem Leibe | England nad engliicen Grundfähen 


die Zucht begonnen. Die urjprünaliche 
Veranlafjung für dieje Verfuche lag in 
den auffallend vielen jchlimmen Eigen 
Ihaften und Temperamentfehlern, die 
lich im Laufe der Zeit bei dem engli= 
Then Vollblut, daS ja au” in der 
großen Hauptjache arabijcher Abitam= 
mung ilt, wahricheinlich als Wirkung 
des vielen Trainirens auf das Nerven 
iyitem der Thiere, herauzigebildet ha— 
ben. Den ftärkjten Gegenfaß zu dieſen 
mwindfchnellen, aber bösartigen, Hoch 
und fräftig gewachſenen engliſchen 
Roffen ehemals arabifcher Abitam= 
mung bilden die vornehmen Wüjten- 
rofje Arabien, die von Blunt und An= 
deren in neuerer Zeit nach England 
gebracht wurden. Sie find durchweg 
ziemlich Elein, von der Größe, die man 
in England unter die Bonpklaffe rech- 
net, aber an Kopf und Öliedern aus 
ndhmend fein und Ichön gebaut, elegant 
in den Gämgen und von Charafter 
lammfromm und liebenäwürdig wie die 
beiten Haushunde. Blunt hat ur 
jprümglich der Tıheorie gehuldigt, daß 
bei englijcher Pflege und im englijchen 


Staufamkeit, Woluft | Klima der Araber von beiter Abitam- 


ı und Teigheit find alfo die Eigenſchaf— 


mung in abjehbarer Zeit jich körperlich 
entwideln, an Größe und [Schnelligteit 
das enaliiche Vollblut erreichen werde. 
Bis jett haben fich diefe hochgeipann= 
ten Hoffnungen noch nicht erfüllt, in= 
deſſen e3 hat firch in dem rojjeliebenden 


| Zande immerhin bald eine ganz 'hübfche 


Nachfrage nach den jchönen, fanften, 
ausdauernden und jchnellen Arabern 
entwidelt, und Herr Blunt, der, mie 
er jelbit jagt, nicht fein Geftüt Halt, 
um Bhantaftepreife für Spekulations- 


dabei wenigjtens auf feine Kojten. Bei 
feiner achten jährlichen Verfteigerung 
in Crabbet Park erzielte kürzlich der 
dreijährige Fuchshenait Aaber, der 
jüngft im Kryftallpalaft bei der Pferde- 
fchau den eriten Preis davontrug, 300 
Guineen. Ein dreijähriger Schim— 
melhengft ging für 195 Guineen ab. 
Ein dritter Henaft brachte 65 Ouineen. 
Fünf Stuten wurden im ganzen zu 
285 Guineen verfauft, ıma3 den ziem= 
lich niedrigen Durchirhnittspreis von 
57 Guineen ergibt. Der jchönite der 
drei Hengite geht in ein fontinentales 
Gejtüt, die hübjcheite Stute für 75 
Buinsen in den Stall eines englifchen 
Liebhaberz, der ebenfalls Araber züch- 
tet. Ein halbes Dugend Halbblutpferde 
(Kreuzung von arabiihen Hengiten 
und Euffoltituten) fand als Wagen- 
pferde lebhafte Nachfrage und erzielte 
zufammen253 Guineen. Fünf arabifche 
Hengite und vier Stuten murden ein- 
gezogen. Als Damenpferde find die 
frommen, eleganten Wraber unper= 
gleichlich und finden immer mehr Lieb- 
haber. Bei ven PferdeiAusitellungen 
wird dazu die Araberklaffe auch im— 
mer zahlreicher. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 
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Ausgezeichnete Gelegenheiten 


für Heimſtätte-Sucher und andere, die ihren 
Wohnort wechſeln wollen, bieten ſich in den 
roßen Staaten Wisconſin, Jowa, Minne— 
bota, Süd Dakota und Nebraska dar. Nrucht: 
bares, an Erzeugnijjen veiches Land ijt zu jehr 
annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. (63 
bieten fich bier viele fehr günftige Chancen 
für Geichäftsleute jeder Art, namentli für 
Farmer und Molkerei: Kenner. Wer ji) dafür 
intereilirt, fann vollitändige Anformation 
fojtenfrei erhalten auf Anjvagen bei W. B. 
Kniskern, 22 Fiith Ave., Chicago, NU. 
illjtlsagı3jploofls 


„Ale Srauen 


find jchön 
— tn felegraphifchen Berichten.” (WT.D. Sun.) Ebenfo ift es mit 
der Wäfhe und dem Reinmachen, leicht, fhnell und zuverläffig — 
wenn Ihr glaubt, was die Haufirer und mande Grocers Euch 
von gewifjen Wafchpulvern erzählen. Yun, Ihr Fönnt diefe Er 
leihterung und Schnelligkeit fehr bald ausfinden. Aber die Zu« 
verläfftgkeit — das ift eine andere Sade. Ihr Fönnt fie 
felbit nicht erproben ohne einen langen und vielleicht 
fojtjpieligen und unheilvollen Derfuh zu maden. 
Sieber haltet Eucdy an das erftgemadhte, fih nie ändernde, beft- 
befaunte Waichpräparat — Pearline, Saft jede Frau Bann 
Euch die Suverläffigfeit von Pearline beweifen. Und nichts 
fan beweifen und hat je bewiefen, daß Eure Wäfhe und 
Reinmachen jo leicht, fo fchnell und fo fparfam beforgt wird wie 


mit Pearline. 
u . 
Schicket 
« & wird nie baufirt, 


es zurück 





Ein grober Vorlheil. 


Ein Mädchen mag eine üppige Geitalt, Flajjiihe Ges 
fiht3züge und Zähne wie Perlen haben, aber fie fann nie 


ſchön 
a TE 
fein, wenn fie feinen guten Teint bat. 


ches Gejicht, aber den Vortbeil einer Hlienweiken 
Haut mit gerade genügend roja Färbung hat, um dem 
Geficht den Ausdrud der Lieblichen Friiche der Jugend 
zu verleihen, fie ftetS überjtrahlen. 

Diejer bezaubernde Ejjekt ijt aber nur die Folge 
de3 Gebraud3 von 


GLER 


Schwefel) cife, 


| Krantbeiten geheilt oder feine Bezahlung. 


welche felbit dem bleicheiten Gelicht die YZarbe der 


| Friihe und Gejundhert verleiht, alle unihönen Mus: | 


brüde der Hant ontiernt und dem Teint daS bes 


weiblicher Lieblichkeit im hödjiten Grade unzers 
trennlich vit. 
In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn’s Seife wird per Poit für 30 Eents 
das Stüd veridhidt, oder 5 Sents für Drei 
Stüde, von 


SiN’8 Haar: und Bartfärbungsmittel, fhwarz | 


oder braun, für 50 Eents. 1 


Für jeden leidenden Menſchen. 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 
Simmer 45. Stunden 9 bis 4 Nadım. 


Dre erfahrenen Spezialiften diefer Dispenfarh bes 
handeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, dhroni» 
fhen, nervöien, Blut: und Hautfrankheiten, Fıl 
Hämorrhoiden ı jarıcocele. — Frauen, welhe an 
delifaten Ara ten und Unregelmäßiafeiten, als 
Menitruation ungen 2c. leiden, werden aritudlicdh 
geheilt. — Alle Fülle, wenn angebracht, werden mit 
Mikroitop und NAnalyie wiflentichaftlih wuterincht. 
Ganz aleich, mit weicher Krankheit Sie behaftet find, 
fonmten Ste zu und, e8 ift zu ihrem pofitiven Vor» 
tbeil. Beipredgung. Uuteriuhung und Rath frei. Pas 
tienten, tvel außerhalb der dt wohnen, fönnen, 
j Fall genau beſchr brieflih behans 
deit werd jedoch eine perjönliche Beipredung wird 
in allen yällen vorgezogen. 


Diefe Handeldmarke ıft auf jedem Packet.) 


. Dee En ift eine Miihung von rein deges | 
. tabiliſchen elen. 
artitel zu erzielen, hat das volle Vers | 


| gnülgen des Sportmans und fommt 


Sie heilt Katarrh, Eroup, Erzema, 
Salzflug, Schnitte, 
Verlegungen, Haute 


Erfältungen, 
Brandwunden, 
kranfheiten zc. 
kung.” Kleine Büchie 2ic; große Büchie 50. Yu vers 
kaufen ber allen Apotbefern oder per "oft bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraumt Mutters Kovfihmerz:Chotolade. 
Gebraust Mutter? Bionier-Pillen. 


Hämorrhoiden, 
Berrenfungen, 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


u 
Goldene Zahntronen......oossesencunee. 82.00 
Goldfülluitg, 50c bis 
Eilberjüllung, 25e bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Offen täglich bis A 1lhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16j[dd} 


Schr werthuoll für Frauen. 


Nach; jahrelangem Kranfiein mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und von den beiten Aerzten al3 
unheilbar bezeichnet, habe ich mich ſchließlich durch 
ein harmloſes häusliches Mittel ſelbſt geheilt. Dieſes 
Mittel iſt ſo werthvoll. daß ich irgend einer ähnlich be⸗ 
hafteten Frau eine 10tägige Behandlung frei zuſende. 
Man adreſſire: Mrs. Emily Baſſett, South Bend, Ind. 


sh 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaſſun 
bon Släjern für alle Mängel der Sehfraft,. Konjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


—* —— Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str 


E Dr. J. KUEHN, 

(früber Aifiitenz Arzt in Berlin). 
Srezial-Arzt für Haut: und Geihlehtd:Nrand: 
heiten. teitituren mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 29 — Spregftundem: 
w—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Woddj 


Deshalb | 
wird ibre Begieiterin, felbjt wenn fie nur ein einfa= | 


‚ Präparirles 
Euderculin 


| mular. — Offen täglic) bis 9 Ihr Abends. 
| von 10 Ubr Borm. bi 4 Uhr Nadın. 


THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Fultou Str., NewMort. | 


i Ga3 und feine Gefahr. 
| zen au ırgend einem reife. 
| arbeit eıne Spezialität. 


' Dfien Abends und Sonntags. 
ı Shr werdet Alles finden wie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


lagiddlın | 
| den Monat. — Scyneidet Died? aus. — Stuns 


„Leicht zu gebrauden — Schnelle Wire | 


Smalj | 


| werden bon einer Daıne 
| 


| oder brieflid. 
! Uhr Abends, 
der Apothefe vor. 


504 


Saufirer und unglaubwürbige Grocer werben Cud jagen, „bieß ift fo gut 
wie" oder „dbafjelbe wie Bearline.- 


Es ift falib — Rearline 


h | und folte Euer Grocer Eud etwas Anderes für 
»esiiine jhiden, jeid gerecht, — jhidet es zurüd, . 


James Brle, New York, 


Für Jedermann! 


2 


Das Nejept des Prof. 
Koch von Berlin, einge⸗ 
führt in Chicago durch 
die Spezialiſten des 
City Medical Council. 


Ein ſicheres Mittel für Katarrh, Schwind- 


ſucht und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindiudt leiden, jo fommt jotort zu - 
und. Shiebt es nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven-, Saut- und Blut 


Koniultation, Unterfudung und Rath frei. 


The City Medical Couneil, 


148 State Sir. 
Empfangszimmer auf den 4. Ylur.—Alle Fülle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom=Fore 
Sonntags 

bw 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß 86; feine beffe 
Goldfronen und Bridges 
20sfarät. Goldplatten 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ves 
AUrbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Zahne« 


| ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Wir 


eben 81000, wenn Jemand mit unferen Preiien und 
rbeit fonfurriren fann. Gold- Füllung 50c aufwärts. 
Spredt vor und 


Tel. Main 2895. 
Kommt und last Euch früh Morgen? Eure Zähne 


| auszichen und geht Abends mit neuen ua Haufe. — 
| Bolles Gebik 6. 


löinddibe 


WORLD’S WIEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiiten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo Ichnell ald3 möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menjtruntionsitörungen ohne 
Speration, SHautfrantheiten, Folgen von 
Selbjtibeilcehung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen von erfter Rlafie Overateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Dodenkrankheiten) . Konfultirt und bevor 
hr heiratbet. Wem nötyig, placiren wir Patienten 
in unier Privathoivital. Frauen werden vom yrauene 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, infl. Dedizinen, 


nur Drei Dollars 


Frauen 


den: YlHr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bw 


Brühe. 

FI Meine Bruhbändes 

3 übertreffen alle andes 

‘3 ren. Heilung erfolgg 

pofitivd im ihlimme 

—— ſten Falle. Ferner 

> alle Bandagen für 

Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für juwahen Une 

terleib und Diutterihäden. Gummiftrümpfe für Krampfe 

adern und geihmwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Ermwagiene. Somie alle 
Apparate für Berfrümmune 
gen des Rüdgrates, der Beis 
ne, Füße c. Alle dieie 
Saden werden nad meiner 

Angabe und unter meiner } 
derjönlihen Aufficht in meie 

ner eig. Yabrif bergeftellt. ® 

Habe da3 ülteite und größte u — 

deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 

WOLFERTZ. 60 Fifth Äve., Ecte Randolph Str. Epee 

ziolift für Brüche und Verkrüppelungen des menjdie 

lıhen Körpers. ng bis 12 Uhr. Dane 

ebient. 


Wihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend welche 
Art von Geichlehtsfrantheiten beider Geihlehter; Sas 
menflug; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörum 


| fomwie verlorene Mannesfraft und jede geheime Fra 
| beit. 


Alle unjere ‘Prävarationen find den Pflanze 
Wo andere aufhören zu furiren, garune 
tiren wir eine Heiluna. SFreie Konjultation mündli 

- Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 

Private Spredzimmer; jpreden Sie im 
Gunradis dDeutihe Apothete 
ZSmal 


entnommen. 


44l ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezedt (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welches mi 
bon den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗ 


abren heilte. Dies iſt eine fichere Heilung für 
eme Nervofität, nächtliche Ergüfle u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrejje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


.. * 9 
Brüche geheilt! 

Das verbejierte elaftifhe Bruhband ift das einzige, 
weiches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragem 
wird, indem eö den Brud) audı bei der jtärfiten Körpers 
bewegung zurücthält und jeden Brucd) heilt. 
auf Berlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Chio Str. 
: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend, 
— Sonntags 18 * u 23014 


Gpezialarzt für Geigiehtäfranfheiten, nerpöje Schwör 
&en, Haut», Blut», Nıeren- und Unterleibö-ftranfbeitem, 


| Sei nnd geichlechtlihen Ausichweifungen in ipäter 





Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite. zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee A 
nabe Divifion Str. — eine Zähne 
und aufwärts. Zähne ichınerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberfüllung zum 
Ude Urbeiten garantır — Sonntags offen. 


Die beiten u. billiaften 3* 
SIE 
nten 
4 183 Clark Str., 6de 





„Erſter Klaſſe.“ 
Wie ſich erwarten ließ und wie das 


worden, daß der Freibeuter Xamefon 
und Genofjen fich in ihrem Gefängnif; 
recht behaglich fühlen; der engliſche 
Staatsſekretär des Innern, Ridley, 


Kabel bereits meldete, iſt dafür geſorgt 


hat angeordnet, daß Jameſon und Ge⸗— 


noſſen als Strafgefangene erſter Klaſſe 
angeſehen und deshalb milder behan— 
belt werden als die gewöhnlichen Ge⸗— 
fangenen. Ein armer Teufel, dor ei— 
nem reichen Pächter in die Räucher- 
fammer geftiegen ift und ein paar 
MWürfte oder einen Scinten geftonlen 
bat, muß jeldftverftändlich rauher an- 
gefaßt werden als Dieje Gentlemen, 
Lie „nur“ mitten im tiefften Frieden 
einen beimaffneten Einfall in das Ge- 
biet einer England befreundeten Macht 
unternommen und fo und fo viele 
Menfchenleben auf dem Gemiffen ha= 
ben. Diefe Leute dürfen ihre Klei- 
Dung behalten, fich felber beföftigen, 
Zeitungen leſen und Beſucher und 
Briefe empfangen. Die Offizierspa— 
tente, die ſie in Folge ihrer Verurthei— 
lung verloren haben, werden ſie ver— 
muthlich bei ihrem letzten Mittiageſſen 
im Gefängniß unter der gewohnten 
Damaſtſerviette oder unter dem ge— 
wohnten Champagnerkelch vorfinden. 
Herr Dr. Jameſon, der ſich zu einem 
Zeitungsmanne vom „Daily Chro— 
nicle“ ſelbſt ſehr erſtaunt über die 


Milde des Gerichtshofs geäußert hat, 


umgürtet ſich mit allem Stolze ſeines 
Englands und läßt erklären, daß er 
auf jedes Einſchreiten des Präſidenten 


Krüger zu einen Gunjten verzichte, | 


Son Trolge de3 Gerichtes nämlich, daß 
zwei Mitglieder des Parlaments fich 
an den Präidenten Krüger gewandt 
hätten, um ihn zu einer Fürfpracdhe 
zur Milderung der Strafen Jamefons 
und feiner Gneoffen zu veranlaffen, 
ſchreibt das Parlamentsmitglied 
Wyndham an die Londoner Zeitungen, 
Jameſon habe, nachdem das Urtheil 


. Pr ⸗ 
81 503ll. ſchw. Mohairs 29 
1 50zöll. Sturm Serges 390. 
$3 jchwarze Kleiderröde Ye. 
82 Franenichuhe Be. 
$1 Koriets 29e. 








SCH 
MAYER __ 


ergangen twar, ihn beauftragt, auf die 
Unterlaffung jedes derartigen Schritts 
binzumirfen. Er, Jamefon, und Seine 
Treunde hätten fih bei der Entjchei- 
dung de3 Gerichtshofes beruhigt un> 
ter Verzicht auf die Berufung; fie hät- 
ten entichteden dad Gefühl, daß ir- 
gend eine Einmilchung der Regierung 
von Iranspaal nad) feiner Richtung 
Hin zu rechtfertigen und ausnehmend 
peinlich für fie alle wäre. Dr. $ame- 


jons ftolze Wblehnung jedes Fürmortz | 


des Präfidenten Krüger ift übrigens 
wohl ganz gegenitandslos, denn in 
Pretorsa Herrjcht Teinerlei Neigung, fich 





der Räubergefelfchaft Samefon, Wil: | 


loughby & Eo. anzunehmen; fo Ten- 


timental ift man in Iransvaal nicht, | geplich ift, jpringt von der Zofomo- 


mit derfet Leuten Mitgefühl zu ha— 
ben. Im Gegentheil war man, wie 
dem „Daily Tel.” aus Pretoria ge= 
Drahtet wird, dort durch die Milde des 
Urtheils überrafcht. Präfident Krü- 
ger habe erklärt, er wolle vorläufig 
feine Meinung darüber ausdrüden. 


— —— 


Sie will die Eiſenbahn aufhalten. 


Aus Geeſtemünde wird berichtet: 
Eine heitere Geſchichte ereignete ſich 
kürzlich auf der Bahnſtrecke Geeſtemün— 
de-Bederkeſa in der Nähe von Drang— 
ſtedt. Ein Landmann der dortigen 


weicht und wankt nicht. Glücklicher⸗ 
weiſe gelingt es ihm rechtzeitig, den 
Zug nahe vor der Frau zum Stehen 
zu bringen. Den deutlichen Voritel- 
lungen des Beamten legt die brabe 
Frau feinen Werth bei; ruhig entgeg= 
net fie vielmehr: „Ic will mien Mann 
afhalen“, und dabei bleibt fi. Der 
Beamte traut feinen Ohren faum. 
„Den können Sie hier nicht abholen,“ 
erwibert er, nachdem er die fonderbare 
Anjicht begriffen hat. „Sa, jüh, dor 13 


' he,“ jubelt plößlich die Frau auf, als 


fie das mohlbefannte Antlif ihre@®at- 
ten in der enfteröffnung eines Wag- 
gong erjcheinen fieht. Der Beamte 


| jieht endlicd) ein, daß Neden hier ver- 





tive und en:fernt mit Gewalt die Frau 
vom Bahnkärper, worauf der Zug jeine 
Fahrt fortſetzt. 


— — — —— 


Farbiofe Flüffigkeiten. 


Wie man meiß, ift das Tcheinbar 
farblofe Waffer in dideren Schichten 


tiefblau gefärbt. 


Altohole (Holzgeift, gewöhnlicher Al- 
fohol, Propyl-, Amhl⸗ ꝛc. Altohol) 
nicht eigentlich farblos, jondern je zu= 


| fammengefegter fie find, dejto dunkler 
und zwar in’3 Gelbliche pielend, ges | 


Gegend unternimmt eine Eijenbahn= | 


fahrt und bittet feine Gattin, ihn bei 


jeiner Rüdfehr vom Zuge abzuholen. | 


Die Frau erfüllt den Wunfch ihres 
Öatten mit Freuden und begibt ji 


zur Zeit, da der Zug mit ihrem Ge 


mahl mieder eintreffen muß, an den 


Bahntörper. Vom Zuge ift noch nichts | 
zu fehen; fie bejchließt daher, ihm auf | 


dem Geleije entgegenzugehen; offenbar 


ilt ihr der Zmed eines Bahnıhofes noch | 
nicht befannt geworden. Endlich braujt | 


der Zug heran. Der Lofomotivführer 


fucht durch Rufen, Wirken u, |. m. die | 
Frau zum Berlaffen des Bahndamm | 
zu bewegen, aber vergeblich, die Frau 


färbt. Holzgeift tft beim Durchbliden 
durch eine Schicht von 26 Metern dun= 
felgraublau, Aethylalkohol ebenſo, aber 
nicht ſo ausgeſprochen blau, Amylal—⸗ 
kohol iſt ſchon gelbgrau. Bei dieſen 
Verſuchen muß die Temperatur an bei— 
den Enden der Röhre, in welcher die 
Flüſſigkeiten enthalten ſind, auf min— 
deſtens einen halben Grad übereinſtim— 
men, da die ſonſt entſtehenden Strö— 
mungen ſie vollſtändig undurchſichtig 
machen. Hierin mag auch der Grund 
zu den verſchiedenen Färbungen des 
Ozean- oder Seewaſſers liegen, da die 
Sonne in ihnen beſtändige Tempera— 
turänderungen hervorbringt. 





LESINGER 


500 BandReiter 15c. 
25c Tajhentüder 5c. 

25 Parfümerie He. 

81 Damengürtel L5c. 


State, Madifon—rurd bis Wabaih Ave.—7 Laden-Eingänge. 


Bahnen den Weg 


— tin dem tageshellen 
gelüfteten ©. & M. 


. * — 

83 ſchwarze Rleider-Köke, Ye. 
zu H5c—S:hwarze Vrilliantine Kleider: 
Röcke — volle 5 Yards weit — qut gemadt — qui ges 
formt—Percalin? gefüttert— Stoff und Arbeit würde 
$3 foiten. 
zu #1 Shepherd Chef Frauen- Kleider: 
NRöcde—ihwarzınd weiß, blau und weiß, braun u. 
weiß—5 Yards meit—gefüttert mit Taffeta und mit 
Delveteen eingeiagt— Preije waren bis zu B. 
zu 3Bc— NAufraumung von ungefähr 250 
Linen Grajh und Batifte Franensjacdets — fnapp 
anichliegend un Blazer Facon—mit Matrojenfras 
gen— Spigen over Sticerei-Garnitur—Preije ran 
givend bis zu $5—reduzirt auf be und Be. 
zu 35e — Yufraumung von ungefahr 100 

Baschileider — yemadjt von Dimitieg und Yard — 

Stidtereis oder Spiten-Garnitur — neue Yacons 
Waiit3 — Roc volle 5 Yard weit — waren von 83% 
bis S5— Freitag zu $1.48 und Bäc. 


= ⸗ 
Muslin⸗-Auterzeug. 
Bargain-Freitag-Aufräumuug von allen 
beſchmutzten und zerknitterten Stücken. 
50c beid mußte Gown3 zu 
8114 be chmutzte Gowns zu 
750 beijd mußte Gown3 zu 
$1% beihmuste Röcke zu 
8214 beihmutzte Nöce zu 
406 beſchmutzte Unterhoſen zu 
750 beſchmutzte Unterhoſen zu 2Oe 
75c beſchmutzte Korſet-Ueberzüge zu 290e 
*134 beſchmutzte Korſet-Ueberzüge zu 49c 


1 243 a c 
813 Shirt Waiſts, 39. 
Räumung zwiſchen den Saiſons—einige 
davon unſer eigenes Fabrikat von exkluſiven No— 
velty Shirt Waiſts —große Preis-Herabſetzungen. 
zu 39e— Shirt Waijts, die $l4 und $14 
waren. 
zu 7Ic— Shirt Waijts, die $2 bis $3 
waren. 


81 Wrappers, 356. 


Räumung von allen Wrappers und Neg— 
ligees in Lawns, Organdies, Challis und fancy 


Waſchſtoffen. 
81 Wrappers Freitag zu B5e 
$1% Wrappers Freitag zu 69c 
$3 Wrappers Freitag zu$1.29 


$1 8. €. Korfets, 29r. 


zu 29IC—$1 -und $14 echte ©. C. 2 und 3 
Seiten Stahl Kıriet3— Größe nur 19, 2O und 21 und 
ein vollitändiger VBorrath don fancy Sommer Neg- 
Korjets—alte Größen— Freitag zu 29e. 

zu 49e -- Spezial High = Bujt Korjets— 
wohlbefannte Sorten don einem $1 Korfet, alle Grös 
Ben— weiß, drab und jhwarz-—— Freitag zu 49c. 

zu 166 —35c Kinder Korjet:Waift3—taped 
Knöpje und Anupflöcher — alle Größen— Freitag zu 
16c. 


er .. 1 
86 Knaben: Anzüge, 822. 
zu 2}e — Aufräumung von allen 2-Stüd 
Siniehojen-Anzügen, um Pla zu maden für die 
jeßt eintreffenden Herbitinoden, Größen von 5 bis 
14, feine ganzwollene, erjter Klafje Kleider, zwifchen 
Saiton, Gewicht und Färbung, Anzüge werth $4, 
85 und $6, Freitag zu $I%. 
zu 45e — NAufräumung von Knaben= und 
Kinder = Kniehoien, dunfle und mittlere Farben, 
- Größen von 4 bi3 14, waren 75c, dc und $l34; um 
Plaß zu made: für Herbitwaaren werden fie aus« 
verfauft am Freitag zu 45er. 


19c 
49c 
331 
69c 
98e 
16c 


Räumung der Bicneles. 


Sämmtliche Männer: u. Frauen Bicycles, 
welche 865, 875, $85 und $100 fofteten, werden ges 
räumt zu 850 und 830. 


82 Frauen⸗-Schuhe. 9. 

Räumung von allen Sommer-Moden. 

zu 51Schwarze und lohfarbige Oxfords 

für Frauen Twacen 883. a f 
u 81.95 — Yohfarbige Knöpf- u. Schnür: 
tiefel für Srauen— waren $3%. i 

zu H5c—Lobfarbige und jdwarze Orforbs 

für Srauen— waren $2. E ng 

zu B1— Knaben: und Mädchen-Schuhe— 
aren $2. : % * 

zu 81.45— Farbige Schube für Jüng— 


linge— waren 83. 


25c Waſchſtoffe-Reſter, 5c. 


Reiter in Längen von 2 bis 10 Yards — 
25c Organdies, Freitag zu Be 
15c Dimitied, Freitag zu 5C 
120 Larond, Freitag zu Be 
20 weißes punftirtes Swiß zu be 

k 25c Erepong, Freitag zu 56 

Meiter importirter glatter Waichitoffe, — 

edes Stüd in diefem Lager, ift 15 Yards und 
runter, der frühere Preis pielt feine Rolte. 
406, 506 und 60c import. franz. Organdied, 10€ 
50c und 60c franz. und irländ. Dimities, 10e 
doc franz. Timities, 10c 
40c irländifige Keinen-Batijte, 10c 


⸗ * —J - 
Seiden⸗Reſter, 10c, 15c, 256. 
Reiter von ſchwarzer Seide, farbiger Seide, 
nch Seide ein unbeſchreibliches Aſſoriement, das 
im Saupi⸗Seiden⸗VLaden augehäuft. geht nad) 
am Baiement:Laben für die Freitags-Raumung— 
- eiden-Reiter in Kleider-Längen, Watjt-Längen und 
— brauchbare Längen, feine fogenannten. 
F Seiden-Reiter zu 10c, 
i Seiden-Reiter zu Ldc. 
Geiden-Refter zu 2de, 


Union Loop Station. 


sy 4% . 
Männerunterzeng, Räumgspreife 
zu 25050: Balbriggan Sommer-Unterzeug für 
Männer. 
zu 5OC—$1 ihwarze Sateen-Hembden für Männer. 
zu 10c—25c jeidene Münner-Schlipfe—Sommer- 
Moden. 


81 ſchwarze Mohairs, 29. 


zu 29e— Schwarze Mohair Sicilians und 
Brilliantines— brillant, alänzend und jeidenartig— 
50 Zoll breit—4% NYards machen einen vollen Paquin 
Noch, und 7Yards machen ein volles Kleid—$1 wert) 
dem Anjehen und Verwendbarkeit nad, für 29c. 


$1 Sturm Serges, 39e. 


31 39e — Unzeritörbare marineblaue und 
Ihwarze Sturm Seraes — widerftandsfähig gegen 
Spune, Regen oder Shmug—gqut für VBichele-Röce, 
aut für Straben:Röcte — Hl werth Dauerhaftigfeit 
und Dienitbarfeit für 39e. 


Hl neue Herb Rleiderfloffe, 39r 


zu 39c— Soeben angefommen — Speziell 
für Freitaq — neue Herbit Kleiderftoffe — neueite 
Boucle:-Effette — gemadht um zu $1l verkauft zu wer« 
den— Freitag zu 39c. 


15c Rleider-Kefter, 15c. 


zu 15 — Srofe Anfammlung Novelty 
Kleiderjtoffe—eine reihe Auswahl von Kleider-Läns 
gen, Rod-tängen, Waift:Längen — Waaren, die an 
der Haupt- Floor zu $1%, S1i4, Fl und 75c verfauft 
wurden— Freitag zu 25e und Löc. 


Auguſt Leinen-Räumung. 


zu 123e —zu 19e—zu 39e —zu 59c— 
Reiter von gebleichtem und Cream Zafel-Damajt— 
wertb bis $1%. 

zu 79-38 HIc—und zu 81.49 — 
Angebrohene Partien von % gebleichten Damajt 
Dınner-Serviettei—werth biS $3 das Dußend. 

zu 124 — Neinleinene Damait, fancy 
offene Arbeit, Bureau» und Tiih-Scarfs--werth big 
T5c—zu 25e und L2%c. 


250 Handtüdjer, einz.Partien, Ic 


zu Ic— Einzelne Partien von hoblge: 
ſäumte und befranfte Hud und Damaft Handtücher 
und türkiiche Badehandtüher—werth bis 25c—Freis 
tas zu de. 


$1! Toilet Auilts, 69r. 


zu 69e— Toilet Quilts, volle Größe, Mar- 
feille Mufter, fertig zum Gebraud aefäumt—114 und 
81% Werthe—2 Kijten davon Freitag zu 89e und 
69. 


Bilen-Heberzüge u. Betttüder. 
10c Kiffen-Ueberzüge, 42:3Ö1., zn de 
14c Kijien-Ueberzüge, 45s3Öll., zu 7e 
18c Kiffen-Ueberzüge, 50:301., zu LLe 
451 Betttücher, einfache Bettgröße ?5e 
506 Betttücher, mittlere Größe, 29e 
5öc Betttücher, volle Größe, u Be 


12!c Mustin-Refter, de. 


zu 5e—Neiter Fruit of the Loom, Lons— 
dale, Warnjutta und Mafonville Muslin und Cams 
bric, wert) bi3 12, Freitag zu dc. 


15c Percale-Befter, Be. 


zu Hc— Reiter NDard breite franz. Percas 
leg, feine Qnalıtät Zephyr-Ginghbams und Books 
Fold Schürzen-Ginghams, wert) bis 15. Freitag 
zu 5e. 


124c Ranell, Fabrikenden, 5c. 


zu 5e — 2 Kiiten von 32 Zoll breitem 
weißen Domei⸗-Flanell, gute Qualität, gewöhnlicher 
Werth 12%c, Freitag zu De. 


124c Gennis-Tlanell, 6c. 


zu Ge—einite Qualität »TennissNlanell, 
Teazeldowns und engliiche lanelettes, Auswahl 
in Zeichnungen, 12440 Werthe. Freitag zu Ge. 


50c Eifcdydeken, 19. 


zu 19c— Karbige Tiiehdeden, neu, 1 Nard 
im Ouadrat, jeher gefranfter Rand, immer 50, — 
NRäumungspreis Freitag 19c. 


75c Schlummer:Bollen, 10c. 


zw 10c— Eine gemijchte Partie von unge- 
fähr 500 Schlummer:Rollen und Stuhltiffen, — eine 
große Auswahl, Waaren, die zu 7öc verfauft wur 
den, alle geränmt am freitag zu 10c. 


$1 Kopfkifen-Heberzüge, 19k. 


zu 19e — Schottiiche Plaid Kopffifjen- 
Ueberzüge, mit Kraufen. volle Größe, wurden intmer 
bis zu $1 verfauft, gehen beim Freitags - Auf- 
aäumen zu 1L9c. 


30c Gardinen-Halter, 5e. 


zu 5e — Nartie leicht beihmutter Gre- 
nappe GardinensHalter, weiß und ecru, fojteten 
fonft bis zu 306, Freitag dos Paar zu Sc. 


20c yardbreite Denims, 16c. 


zu 160 — Leite Qualität yardbreite De— 
nims, einfache Farben, alle neue Schattirungen, 
requlärer Preis %r. 


A5c Tenfter-Braperie, 25. 


u 25e — Geblümte Madras für Teniter- 
re nene Entwürfe, döc Waare, Freitag für 
“ 


— — Huch bis Mabafh Ave. 


räumen auf mit Sommerwaaren — Preife zer» 
ichnitten wie nie zubor 


Nach einer Arbeit | 
von Epring in Brilffel find auch vie 


50c Spiben-Befter Tr. | 


50c Spiben, Odds und Ends, 6r. 


zu Ge— Räumung von allen angehäuften | 


Reftern und einzelnen Stücden von Spigen, große 
Auswahl. alle Sorten, alle Arten, rahmfarbig, weiß, 


ecru, butterfarbig, Spigen die bis zu 50c waren, | 


Yreitag bis zu 6c. 


zu 15c—Cin Tugend Nards—franz. Va: | 
lenciennes Spigen und Ginjäße, rahınfarbig, but= | 
terfarbig und weiß, werth von,25c big 506, Freitags 


zu Le das Tugend Yards. 


25c Sticsrei-Hefter, Br. 


zu 5c—Xıfraumung aller kurzen End: 
jtücfe, Reiter, Halbe Stüce und beihmutten Swiß, 
Hamburg unt Nainfoof Stidereien, Originalpreife 
zu 25c, Freitag zu Be und Sc. 


zu 25c—%uguft-Aufräumung — 45=3Öll. 
Sfirtings, 27301. Skirtings, 12:3ö. Flouncings, 
12:3Ö1. Stiefereien—ganz neu, beinahe alle perfekt, 
etliche beſchmutzt, Stickerei-Werthe bis zu $1, reis 
tag zu 25c. 


50€ Band-Refter, 15r. 


zu IHe— Reiter, Furze Langen und Fabri- 
fanten Conpons — laufend von 3 bis 8 Yards—aud« 
aejuhte Qualitäten —ausgezeichnete Effette in Warp 
Print Perfiang, Dresdens, Taffetas, Streifen und 
Plaide—wareiı bis 50c— Freitag zu I 5e — und 500 
Bolt3 von $l Sommer-Bander—um aufzuräumen— 
Freitag zu bc, 


25c Tafdyentüdjer, 5e. 


zu Se—Riumung einer großen Anfamm:- 
lung von beichmußten und zerfnitterten Taſchentü— 
ern für Minner, Frauen und Kinder, früherer 
Preis 2dc, Freitag zu Be und He. 


$1 Damen-Gürtel, 15r. 


zu 15c— Fargain-Freitag-Räumung von 
allen einzelnen Partien und beichmußten echtleder- 
nen Gürteln, populäre Moden, neuejte 
hübihe Schnallen, waren von 50 bis $l. 
zu 15e. 


25c beſchmutzte Halstrachten, 2c. 


30 2c—Ungefähr 2,000 odd Chemifettes 
und Kragen, 'veiß und farbig, alle neuen Facons, 
beihmußt und zerdrückt, waren bis auf 50c, marfirt 
für jhnelle Riumung am Freitag zu Ze. 


30c Erausn-Halsbinden, 5c. 


zu Se — Cine andere von jenen großen 
©. KM: Freitags-Gelegenheiten, Aufräumung von 
ungefähr 100 Dugend Neiter und Ucberbleibiel von 
Mull:, Seiden- und Leinen-Halsbinden für Frauen, 
welche den ganzaı Sommer bis zu 506 verkauft wur» 
den. Freitag zu dc, 


zu Je— Räumung von 25c Fancy Wajch: 
jeide Damen String Xies. 


$12 Sonnenfdirme, 50r. 


arben, 
reitag 


J 
| 


au 50 c—häumung von allen Grasleinen | 
Eounenichirmen— Pongee Sonnenihirmen — Dress | 


den Sounenicdirmen—Stöde aus Naturholz—die zu | 


$1% verkauft »vurden—zreitag zu 50c. 


25c filberne Gürtel:Hadeln, Sc. 


zu Be — Naſſiv ſilberne Gürtel-Nadeln, 
hübſche getriebene Entwürfe, 6 Muſter, eine ſpezielle 
Partie, werth big 2öc, Freitag zu Be. 


— Frauen-VUeſts, 10c. 


übriggebliebenen | 


Räumung von allen 
Sommer:Beit3 für Frauen—LKisle und Baummolke 


— einfach und fancy. 
25c Frauen-Beitd zu 10e 
35c Frauen Veits zu 124€ 
506 Frauen-Beft? zu 19c 


25c Tafdjentüdrer- Extrakt, 5c. 


zu 5c—12 veridhiedene Parfünıs in franz. 
Zaichentücher-Ertraft, wird gewöhnlich zu 25c ver 
kauft, Freitag zu Se bie Unze, einjchließlich Flaſche. 


14 Rinder-Bloufen, 39c. 


zu Z39e Wenig beſchmutzte 814 Blouſen 
für Kinder, Freitag 39€. 2 

zu 69e — Sigpe Mäntel und fancy wollene 
und waihbare Reefers für Kinder, wenig beihmugt, 
werth bis $. 


123c Aufle Taffeta, ic. 


zu 2e — Reiter von Haartuh, Canvas, 
Scrimd, Moreens, Etamines, Percalines, Silefias, 
Cambrir® zc., werth im Stüd bis 50, Freitag zu 
Be, 4e undXec. _ — 

zu Z3ze — Ruſtle Taffeta Unterfutter, 
werth 12. 


zu 4e—Grtca breite 15c Organdie Aermel: 
und Rod-Stifiening, jhwarz und weiß. 


Te—Rercaline u. fancy jhwarzesRüden | 


u 
MMaift-gutter, 18c und 20 Sorte— Freitag Be u. Tec. 


Hotions und Findings. 


zu 2c das Dubend — Nidelplattirte 
Sicherheit3:-Nadeln — alle Größen — werth Te. 


Braid — alle neue Mufter — werth 15c. 


zu 19c—jancy jeidene Strumpfbänder— 
grope Bandjdleife und Metall-Schnalle — werth biß 
au 7 

zu de — Tier Dard Bolt Belveteen Ein: 
fagband—2 Zoll breit — jhwarz und alle Zarben— 
werth 20c. 


Chiropodine:Seife, 19r. 


au 19c— Ginführungs = Verkauf von Dr. 
Woolebridge Chiropodine Seife, die beite Seife 
ber Welt für empfindliche und wunde Füße, fpeziell 
ys "= fahrer, Einführungs - Preis, Freitag 


| 


| 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 13. Auguft 1896, 


MANDEL 


Fin phünomenaler xteitan.. 


Nie war die Kaufkraft eines Dollars fo groß als jegt. Nie waren die fein- 
ften Erzeugnifje der geihidteiten Arbeiter für jo wenig Geld zu haben als jest. Nie 
gab e3 einen Plat, wo den Käufern und Konjumenten jolhe Gelegenheiten geboten 
wurden, al3 in MandelS hellem, geihäftigem Bajement. 


= > pt 
De für H1 Seidenftoffe—Re- 
fter—eine große und ausgewählte Arne 
häufung vom regulären Yager—fämmtliche modi« 
Ihe Seidenitoffe von 6 bi8 10 Yd3.—wirkliche 
81.50, 81.25, 81.00, 75c und 50c Qualitäten—zu 
35c und 25c. 


Shwarze Seidenftoffe, hall— 


Neiter— feine Waaren—Atla3 Damaile— 
Gros Grain Brofat— neue ausgewählte 1896er 
große Mufter—zu 50c am Dollar, gerade die Hälfte 
der markirten Preise. 
30 für 50c gebleichte Betttüher—2 NYd3. wert— 
214 Yd3. Iang. 
5c für 10c gebleichte Kiffenbezüge—45 bei 36 Zoll. 
10e für 16c gebleihte Pequot Kiffenbezüge—45 
bei 36 Zoll. 
3% für 106 Waiditoffe— Reiter. 


Ay für 15c bis 25c Waſchſtoffe 
Reſter von Dimities, Lawns, Penangs, 

Ginghams. Cambrics u. ſ. w. 

Se für 10ce und 12646 Shaker⸗Flanelle —Reſter. 

2% für 10 und 124 Futterſtoff⸗Reſter. 


Ze für 15e und 35e Futter— 


Stoffe-Reſter — Taffeta, Percaline, 
Sileſia, Canvas, Etamine, Satine, Grastuch ꝛc. 
10e für 20c Taillen-Futter—ihmwarze Rückjeite. 
10e für 20c Leinen Elaftic Canvas. 
5e für 106 Ruftle Taffeta—chtihwarz. 
7% für 15c Percaline—86 Zoll, 


He für 100 Perfian Prints 
Delfarbe Reiter—pajfend für Bett fog, 
forter8— brauchbare Längen. 


Keinen im Bargain = Bajement 
für Freitag. 

3e für 190 Handtücher—gefäumt und FFranien. 

3e für 10 Lunch-Servietten— Ertra-Werth. 

Se für 12140 Gla3-Handtuhzeug—ganz Leinen. 

89c für $2 Damast-Tiihtüher— 2% Nards. 

12%. für 25 Tiih-Damait—ihottiiche Waare. 

6e für 1245c bedruckte Waichitoife. 

45e für 75c Bettdedfen—nene Miuiter. 

48c für $l Blantet3—leicht beihmust. 

1.48 für $2.50 Blanfets—leicht beihmugt. 


Ade für$1 Regenjhirme. Eine 

Räumung don berfchiedenen Stüden 
—beite engliiche Gloria-Seiden-Regenichirme-volle 
24 Zoll — pajfend für Mädchen und Knaben zum 
Schulgebraud. Ebenfall3 eine Partie von feinen 
engliihen Gloria— volle 28 Zoll. 


10de für 25c importirte Porte- 

monnaied — diejenigen die in Wien 
gemacht find — da neue Erepon=Leder — in grün, 
blau und lohfarbig. 


He für T5e Gürtel—Ddd8 und 


Ends — wenig beihädigte Gürtel — zer- 
drüct, undollfommene Gürtel. 


’ a. r 
5e für 250 Fächer — Fächer⸗— 
Räumung — janeſiſche Papier-Fächer — 
große und fleine Sorte—werth big zu 25c— zu de. 


9.25 fir $5 Nleider-Röde — 

Shepherd Ched—jene großen, ſchwarz 
und eigen, braun und weißen, blau und weißen 
wollenen Ched3 und Plaid3 — Iebtes Londoner 
Model — völlig modern — durhaug verjchieden 
von den Röden in anderen Läden. 


1-39 für 53 feine Lufter Bril- 

liantine Meider-Röde — Pagpin-Mio- 
delle — reihlich fünf. Yards — jorgfältig gefüttert 
und genäht — mit Sammt eingefaßr. 


* ” 
1-75 für 53.50 Matrojen- 

Anzüge für Mädchen —4 Stüf Mäds 
Hen-Matrojen-Anzüge—in roja, blau und lohfar« 
big—etliche mit Braid bejegt— Größe 6—14 Jahre. 


rei! 


; De für Hl Shirt Waiſts— 


abnehmbarer Kragen. 


33e für 81Dreſſing Sacques 


feiner Lawn. 


39e für 81 Morgen Wrappers 


—große Aermel. 


59e für 81.25 Kleider — ein⸗ 

zelne Partie aufzuräumen — Kinder— 

leider— weiße und farbige Lawn — mit Stickerei 

und Spitzen garnirt —zu 59c und T5c—werth bis zu 
$1.50. 

—“ yo .. . 

Ye für 30c Chemije—einzelne 

Partie von beihmusten Muslin Chemiie 

— um aufzuräumen, zu 9c, 25c und 39c—werth big 
zu 7öc. 


Ye für 186 Veſts — Jerſey ge⸗ 

rippte Balbriggan Damen-Veſts—niedri⸗ 
ger Hal3, ohne Aermel — ecru und weiß — taped 
Hals und Armlöcer. 


a AS ur 
GE für 206 Beits — Kinder 
Erru Beit3 — Jerfey gerippt — tiefer 
Hals — feine Aermel — Band an Hals und Arıns 
löhern — Auswahl von allen Größen, 18—34. 


— erh 

17e für 35c Korjet3 — Mans 

delg Spezial Kinder-Waijt — forrefte 

Facon — handgemadte Kunopflüher — weiß und 
Drab — Alter 1 bis 12, 


de für 85c geblümte Korjets, 

— Mandel ausichlieglihe Fancy Mus 

fter geblümte Sorjets, 6 Hafen, lange Fiichbeine, 
alle Größen. 


106 für 500 Wajd-Stoffe— 
Reiter ausländiiher Waih:-Stoffe— 


die bünnsten, alattiten Stoffe vom Main Floors 
Dept. —werth 35c, 40c und 50c—alle für 10c. 


1Be für 50 Challies— Reiter 


reinwollener Challieg — dunfler und 
heller Grund —Eleine, mittlere und große Blumen. 


1Be für $1.25 Kleiderftoffe— 

Reiter von feidenen und wollenen Nos 
velties, reinwollenen Miihungen, fancy Imweeds, 
einfachen Suitings, Boucle EChed3—alle Sorten 
Stoffe—alle Sorten Längen— Stoffe werth bis zu 
$1.25 die Yard— Freitag alle zu 18c. 


er a m. . 
He für 15c Taichentücher — 

Frauen Union Zeinen—einfade hohlges 
ſäumte Borte—handgeſtickte Initialen. 


ON ‚ ⸗ 2 m... 

18e Ho. für 50c franzöſiſche 
Valenciennes Spigen und Einjäge — 

weiß und butteriarbig — werth 50° Dugend Yarda 


— zu 180 dad Dugend Yard. 
* — sr 
Ihe für $1.25 Handſchuhe — 
Eine Partie von 4-fnöpfige Glace, 
8-fnöpfige Mousquetaire Suedes—in Größen von 


514 und 5% nur— Damen mit fleinen Händen fin« 
den ungewöhnliche Bargains in diejer Partie. 


2 F er 
OBe für $2 und 83 Schuhe — 

ein großer Tiſch voll ſpezieller Bar— 
gains für Freitag — lohfarbige Schnürſchuhe für 
Damen, Orxfords für Damen und Bieyele Oxfords 
und Schnürſchuhe für Damen—mit Regulation 2. 
A. W. Stempel an jedem Paar—98c. 


1:98 für 83 Schuhe — feine 

Tongola-Schuhe für Damen—zum 
Schnüren und Anöpfen—enge und fquare Zehen— 
Mode, Paifen und Arbeit die befte—ein jpezieller 
bandgemachter Schuh für Dtandel. 


’ ⸗ — * 
85e für *1.35 Schuhe ⸗ Mäd⸗ 

chen⸗ und Kinder-Dongola⸗Schuhe mit 
Spring Heels — gut tragender Schuh—dauerhaft 
gemacht. 


Frei 


— nad — 


HANSON PARK, 


Hroße freie Erkurfion mil IMufik jeden Sonnlag Nachmillag. 


Bir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von #350 anfmärts. 


‚. ©o fann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieien Lotten zu lektjährigen 
Preijen zu befommen, da die Preis-Crhöhung den 1. Auguit in Kraft tritt. 


Sanfon Park Lotten find das geiuchteite, billige Grundeigenthun in der Stadt. 
Leute, die fi ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müjjen anerfen= 
nen, daß wir gerade das haben, wa8 die arbeitende Ktlajje braucht, indem jett jeder einen 
Bauplag auf leichte monatliche Abzahlungen faufen Fann. Diefes find die Billigften Lotten 
Nabrifen, Geichäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtadtiiche 
| Wafjerleitung und GStraßenbeleuhtung. — Die elektrijche Eijenbahn jorgt für rafche Ver: 
ı bindung mit dein Zentrum der Stabt. 


innerhalb der Stadtgrenzen. 


Sehet Hanjon Park! Die blühendjte Vorjtadt Chicagos! 


| Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahn verläkt das Union:Depot, 
| Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Clybourn Ave., 
Dgdens Grove, und Milmaufee Ave, Kite Yeapitt Str. 


ein Blod nördlich von 


| 
| 
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„una ANANANAANNNNAN ANA AN ANANAS ANNINNNIN NN IN AND NN NN INA —— 














Bei der furzen Gntiernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
| 27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Fann der Eriolg unmöglich ausbleiben. 
Kleine Anzahlung, Reit nad) Belieben und Vereinbarung, Geld zun Bauen wirb 
| auf Verlangen zu niedrigen Zinjen vorgeitredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man fih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Tidet3 für freie Hin- und Rüdfahrt find in unierer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die DOfrice ift offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Geld 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erite Hypothek auf 
Chicago Grundeigentyum. Papiere zur fiheren Kapitalanlage immer vorräthig, 


Der größte Verkauf von auf Beflellung angeferliglen 
Reinkleidern, der jemals Nallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
kommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer- 
 ordentlic niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen 
' diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein. 
maß, und wir fchicfen Euch Proben von folchen Hojen aus um 


| ferem Lager, die Euch pafjen werden. 
zu 5e das Bündel — eatherititched | 


Apallo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Eigentümer, 2 
181 Fifth Ave, Chicago. 


— — — 





BEE” Zeiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.‘ 


Nie wurde Erfolg 
mehr verdient. 


RM 


Bargain Freitag 


Bargains 


Einige 
des Tages | 


Geld bereitwilfigit | 
zurüderjtattet. 


[ Ausverkauf fänımtliher Garten- Möbel. 
Anerreihöare Bargaiıs in Shirtwaifts für Damen, 
$2 Damen Orfords 7%. 

Große Prrkwaaren- Seradfekungen. 

Damen Puk Anzüge heraßgefegt. 

Ausverkauf von Kuaben Waills 


256. u. ſ. w. u.ſ. w. 


—AI Beranda-Möbel $1 


Ter August = Möbel - Aufräumungs-Verkauf 


bedarf Raum. 


Der erite Gedante ijt natürlich, 


die Sommerwaaren auszuverkanfen. 
Alle Graspfag-Stüßfe 


(hartes Ahorn, grün oder roth) 
Alſe Grasplatz · Schaukelſtuhle 

(Hartes Ahorn, grün oder roth) 
Alle Grasplaß-Settees 


(6 Fuß lang, roth augeitrichen) 


Alle Old Hikory 
Arm-Stüble 

Alle Sid Hikory 
Scdaukelittüjfe 


regulär von $2.50 bis zu 85, gehen morgen die Auswahl 


su 81 das Stüd. 


Um Jedermann eine Gtelegenbeit zu 


bieten, dieiem Verfauf beisumohnen, werden feine Naa- 
ren vor 9:30 Vormittags verkauft, 
Vierter yloor, alle Aufzüge. 


ı $2 Orfords für Frauen 79c. 


Alle weißen Ganvas Oxfords 

Alle Sraslinen Orfords 
Sommerichube, die big zu $2 foiteten, gehen am 
Bargainziyreitag zu TBe. Einige der Größen 
fellte und andere find beihmugt — das giebt den 
Ausichlag für den Bargain. 


| SHauptfloor, nord. 


T5e Shirtwaiits 14c 


Morgen geht das gejammte Lager von 
Frauen-Shirtiwaiits, die uriprünglid bis zu 
1.50 hinauf marfirt waren. herunter auf 

140 für Shirtwaijtg werth 50c 

25C „ “ „8 

38c , n „ 81.50 
Alle die vrätigiten Vercules, Karona und Made 
rase mit den gewünichgen Aermelıu, Kragen uud 
Manicetten. 


J Zweiter Floor, Süd-Elevator. 


8143 Duck Anzüge 506 


und 82.50 Tud-Anzüge Be. Wir mei: 
nen, uniern VBorrath aufzuräumen. Ale find 
pradtvoll gemacht, von ausgezeichneter Qualität 
Qud, in prächtigen farbe und prächtiaer Fa— 
con. Genug um möglıchit 300 Damen zu Heiden. 
Zweiter Floor— Südlicher Elevator. 


$1 Frauen-Hüte 19c 


Zu 29e — Weite Stroh = Sailors für 
Frauen, richtige Facon; die 50c und 75c Sorte. 
Zu Je— Auswahl unieres Yagers in uns 
garnirte Frauen Dre Hüte und Yeghorns: in 
weiß und ;garben, einfaches, fancy und manilla 
Geflecht; werth bı3 $1, fürde und 19e für 

Auswahl. 


Zweiter jyloor, Center Elevator, 


Muslin-Unterzeng. 


# Zu 27ec— Gute Muslin = Unterhoien für 


Danten, mit Jod-Band gemacht, mit breitem 
StickereisFlounce bejeßt und Elujter von Tudä. 
Die 50 Sorte. 


| Zu 25° — Gute Muslin = Unterröde für 


für Damen, tucded und mit breitem Saum und 
Yoh:Band; das volle Doppelte werth. 
Zweiter yloor, jüdlihe Elevators. 


Kleider für Heine Kinder 


Zu 4Ie— Wenig beichädigte u. zerdrüdte 


Slivs und Kleider für Kinder, werth bis zu 
81.50. Alle Hübjche Moden. 2 

Zu 7c—Cotded Mull-Capes für Kinder, 
mit voller Krauſe und große Ties —gewöhnlich 
für 39e verkauft. 


| Sweiter Floor, jüdl. Elevator3. 


$23 Stont Korjet3 98c 


Wir meinen ein Korjet für breite Taillen ; 


J unbrechbar in den Hüften; vollfommen pafjend 


und leichtes Tragen; jtarfes Fiichbein und gemacht 


2| von beiter Qualität importirter Jean. Genug nur, 


um jeden Käufer nur ein Korjet zu geben. 
Zweiter Floor, jüdlicher yahrituhl. 


ı 50c Kleiderftoff-Rejter 10c — 


Standard: Kleider: 


Kurze Yäangen von e 
Einige Stoffe, 


ftoffen — keine Einihränfungen. 


die waren 
50c die Yard, jegt 10c 
8114 die Yard, jegt 25€ 
Längen 2 bi 9 Yards. 


Haupt⸗Floor, ſüdlich. 


| 506 jhwarze Stoff-Refter 11c 


Einfache und neubeitliche Ihwarze Stoffe, 
welche 50c waren, find jegt LLe die Yard. 
Dieie, welche T5c waren, find jest 25c. 
Dieie, welche $1 waren, find jet 39e, 
Dieie, welche $11% waren, fiud jest 48e. 
Alles kurzetängen.aber wünjdenswerthe Stoffe. 


| Haupt«-Floor, jüdlic. 


6 » neue 

123c Reiter Wajditoffe 3c 

Da jind Timities, Graßleinen, PBlumes 
ties, Swifles, Organdies, Zemhyrs, Batijtes, Pi» 
ques, Challies. Lawns — 2 big 10 Yard Längen, 
in 4 Partien von 1244c, 18c, 25c und 406 Werth, 
zu 86, Ge, Be und 1 235€ die Yard. 


| Main Floor—Eüdlid. 


39c jeidene Reiter 123c 


Beriiiche, Plaid und Warp Prints, 
latte und Novelty Seide in vier Partien. 
Solde die waren— 

1 234€ für Seidenftoffe werth bis 39c. 

19€ für Seidenitoffe werth bis 50c. 

25c für Seidenjtoffe werth bis 75c. 

39e für Seidenitoffe werth bis $1. 
Hauptfloor, ſüdlich. 


284420 * 

313 Tiſchtücher 856 

Partie von Muſter-Längen von Tiſch— 
Leinen von 2 big 214 Yards lang — alle feine 
importirte Damajte in gebleichtem und cream, 
halbsgebleicht und türfiihem roth, einige find 
leicht veihinußt, aber der Werth derjelbe. 
Werth bis zu $1I4— für 856. 


| Sauptfloor, jübd. 


* ——— 

1560 Weiße Waaren, 63t. 

Neue Entwürfe in feinen weißen Kleider— 
Stoffen —Spitzen⸗Arbeit; geſtreifte Effekte, fanch 
geitreifte Nainioofs und harrline Majalias, alle 
fehr glatt und jehe wünidenswertd, Gise, 
werth 15. 


Main Floor, füdlid. 


' 25c weite Spigen 12c 


Eine große Partie veralteter Mufter — 
meiftens orientaliiche, in Breiten bis zu 10 Zoll, 
all 25c oder mehr werth. 


! Yaupt-Floor, jüdlich. 


250 Damen-Kragen It 


! Zu de—500 Dug. leinene Damen Kragen 


— Steh, Lavdomwn, Rollover, bighturn-domnm, 
Points, ıc.—die beiten 25c Facond u. Sabrifat. 
Zu 156-500 Tugend leinene Damen: 
Manicetten — Links, ordinäre Zurnbads, 2.— 

beite 25c Facons und Fabrikat. 


| Main Floor— Südlid. 


> . ’ 
Toiletten-Artifel. 

„White Roje“ Gomplerion Seife — Ims 
mer verkauft jür 1Ic— Se. _ al 
100 Tugend feine Borjten Zahnbürjten, 
4 Reihen, 6 Facons, 10«. ee 
Goodyears Yulb Syringes, gewöhnliche 
506 Sorte, 35c. 
Haupt-Zloor, Mitte, 


%5c Seiten-Kämme 5. 


Sie jehen aus wie Tortoije Shell, aber 
e3 muß Euch gejagt werden daß fie ed nicht find. 
Einige einfad, einige mit fancy Tops. Mile 
Größen. 

Hauptfloor, Mitte. 


Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Zu 10e — Gerippte ehtihwarze Kinder: 
Strümpfe. ebenfalld mit weıgen yüßen, Doppel» 
ten Ferjen und Zehen, werth 1%. 5 

Zu Ge — Grtra Qualıtät nabtloje echt= 
ihwarze Frauen-Strümpfe, ebenfalls lohfarbige. 
werth löc für Ge. i ; 

Zu 15e — Richelieu und Smwiß gerippte 
Frauen-Beits, Seide eingefaßter Hals und Aer- 
mel, in ecru, weib ober jhwarg— Werth bis 3Sc. 

Main Floor, nördlid. 


un —— 


geye a 

ı $12 Kuaben-Waifts 25. 

| Eıne allgemeine Mufraumung von allen 
den feinen Waifts und Blouien, weii und far: 

| big; Fauntlerons, Sailors, ı.; ebenfalls die 

| ubriggebliebenen Reiter und Hedberbieibjel von 

| . rs Friend“* u. „Star Laundered Wéerſts* 

| — regulär Dis zu F.50—zu 25e für die Auge 

| „wabl. Fertig um 9:30 Borım. 

| Hweiter Floor, nördliche Elevators. 


828 Mäuner⸗Hoſeun 75t 


Letzte Gelegenheit von den übriggebliebe— 
nen Partien. Weniger als 500 Paar.“ Alles qute 
dauerhafte Stoffe in den hübicheiten Wluitern. 
Wurden zu 1.50 bis 2.00 als gute Wertbe bes 
trachtet. Fait alle Größen. Auswahl Töc das 
Paar. Fertig 10.30 Bor. 

Zweiter Floor, nördlich. 


Männer-Ansjtattungswaaren. 


Zu He— Patent „Grip GStrumpfhalter 
für Männer, franz. Cisle-Gewebe, alle yarben, 

„ð)Xx Strumpfbänder für de. 2 

Zu 19e—Kotieidene Hofenträger für 
Männer, mit fanch Sticerei und fancy Doppel» 
Schnallen—wirflider Werth 50c. 

Zu 250° —CHhte Fisle Faden: und Maco 


ð 


baummollene Halbitrümpfe für Männer. mit | 


Seide beftidt—eine gemifchte Partie werth bis $1. 
Zu 59e— Der Schluß des Verkaufs von 
feinen Hemden (Monard, Silver, United und 
International Marken) aus Madras und Pers 
cale, mit abnehmbaren und feiten Kragen und 
— — leicht zerknittert —werth bis 


Hauptfloor, nördlid. 


50e Bichele Sweaters 9e 


Baumwoll. Sweaters für Männer und 
Kuaben, Schnür-Front, Rockkragen Hals, Gro⸗ 
Ben 34, 36. 38, 40 werth 50c für Be—nicht über 2 
an einen Kunden. 

Dritter Floor, mittlere Fahrſtühle. 


$12 Bade-Anzng 39e. 


I 

! 

| 

Bade-Anzüge für Männer und Knaben, 

1 Stücd oder 2 Stüde, TZapeBejag — nicht über 
2 Anzüge für jeden Käufer. 

Dritter Floor, mittlerer Fahrftupk 

| 


Shreibmaterialien. 

Zu 10e — „Chicago Linen” Correfpän- 
benz.Papier, 108 Bogen auf’3 Pfund, werth 25c, 
zu 106 das Pfund. - n 

Zu He — 24 Bogen gutes Schreibpapier 
und ein Padet dazu pafjender Enveloped — alles 
für einen NideL 

Hauptfloor, Mitte, 


Kunjt-Nadelarbeit. 
Zu 20e das Dutend. — PBefte Qualität 


Zilo und wafchbare StidereisSeide, alle Farben. 
Zu 15e — Ausgeitanzte Leinen Mittels 
ſtücke und Tablet-Deden, ausgeitanzt für Honis» 
ton und Ausfchnitt-Arbeit Waren 39. 
Zu 19e — Farbige und gefranzte Tifch- 
Deden, neue Mujter, 198. im Geviert. Her 
unter von 50. 
Zweiter Zloor, jüdlihe Fahrftühle. 


. - = . 
Groceries. Tel. 3595 Main. 
Nriihe Vanilla Wafer Erader per Bf., Be 
stiihe Sova Graders, per Pid., 2e. 
Sced Sherbet von Bromangelon gemacht 

frei verabreicht zu Kunden—2 Padete 25. 
Erceljtor Jce Sream—hält ji 
obne Eis. 
nilla Pint Rols, 10«. 
Full Cream Brick Gheeje, per Bfd., Be. 
Suter Wiscon Käſe, 4c. 
Ausgewählte eingemacdhte Schmeinsfüße, 
ver Pfd., He. x 
Ausg. gepöfelte Kaldaunen, d. Bid. He. 
Smwifts gef. Berl. Schinken, Prd. 10. 
Morris’ Record get. Schinken, Eid. 13e, 
Fancy Eh-Nepfel, „Sweet Bow“, „Mais 
den Bluih*oder„Ducheg“,der Buihel-orb 50e. 
Fancy Freeſtone Michigan Pfirſiche, Peck 
Korb 12e. s 
Fancy Michigan Sellerie, — ein Tugend 
Bündchen 156. K 
Fancy Sweet Sugar Com, Be das 
Dugend. a: un 
No. 1 geitoßgener Java Kaffee, 8 Pid. für 
$1; per Pfd., 13c 
Fünfter Floor, jüdl. Elevator. 


Porzellan und Glas. 


Zu Ye—Hübſch bemalte Porzellan Dat: 
meal Schüfleln. werth 821% das Tugend. 

Zu 3e und 12e — Vlumen:Bajen von 
böhmiihem Glas, mit Gold oder Farben bes 
malt, big zu 506 werth, zu 3Jeund 12c. 

u 5c—2:Quart Majon Krucht:Gläier. 

Nicht über 1 Dugend für einen Kunden. Yertig 
um 9:30 VBorm. ’ z 

Zu Lc—1:Quart Majon Frucht = Jars, 
Nicht über 1 Dugend an einen Käufer. fertig 2 
Uhr Rad. — 

Zu 1e— Jelly-Tumblers mit dichten Blech) 
Covers. Nicht über 1 Dugend an einen Käufer. 
Fertig 10:30 Borm. 

Dritter Zloor— Mitte und jfüdlicde Elevator. 


Men nern man. nn rn er ee nn 


Am Teppid;Laden. 


zu B}e—Ertra jhwere Kanton Matten, 
niedliche Mufter, jehr dauerhaft und werth >öc. 

zu 69e— Kancy wollene beranderte Thür: 
Matten, mil mottled Wool Gentre—feine Jute 
oder Eocoa in denjelben. Werth $L, 

Vierter Floor, ſüdlicher Fahrſtuhl. 


15c Gardinen-Rods Se. 


Ehte meijinge Rods,die irgendwo paifen, 
inner» oder außerhalb des fFeniterrahmens. 
Herabgejegt von 1öc. 

Dritter Sioor, füdlier Fahrſtuhl. 


10c Kopffifjen-Weberzüge de 


Gut gebleichtes Muslin, jehr bübich ges 
macht und fertig zum Gebraud. 42 und 3 Zoll 
Nicht über 6 zu jedem Käufer. 

Dritter Floor, Süd-Elevator. 


12c Jap Drapery Erepe 2c 


Ein loier, weicher Stoff mit unbefannten 
Drapery Poflibititäten, Ihöne geitempelte Mus 
fter in Gold und farbig. Reduzirt um anfzus 


räumen. 
Dritter Zloor— Südliche Elevator. 


Bajement Bargains. 


Gutgroße und tüchtig ladirte Lund: 
Kafichen. Se. —— * 

Ballon- und Paragon-Fliegenfänger, Ze. 

8;öl. Brownie- Teller für Kinder, 2c. 

25 Nırd3. ttarfer Bilder-Drabt, Se. 

Zreibige Reiswurzel:Schrubbbüriten, Be. | 

Fancy gefirnigtes Eihen-Edbrett, Be» | 

2-Reifen Delj-Simer, Be. ö | 

oBe gut gemachte Whisfbejen, Be. 
ae were 6 2 * 


ee TER 


3 Stunden |} 
Neapolitan Pint Rolls, 13; Bu 


—— ——— — — 





